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XXXXi . Zahrqang.Oldenburg, Freitag, 2. August 1907.

Hierzu zwei Beilagen.

LZgrsrurMÄrau.
Der Kaiser ist an Bord der „ Hohenzollern" in den Hafen

von Swinemünde eingefahren. Der Reichskanzler Fürst
Bülow hat sich von Berlin nach Swinemünde begeben.

Die russische Kaiserjacht „Standard " mit dem
Zaren an Bord wird drei Tage lang in den Gewässern vor
Swinemünde weilen. Aus Petersburg wird gemeldet , daß
vier Torpedoboote die „Standard " begleiten werden.

Es berührt in Swinemünde unangenehm, daß anläßlich
der Kaiserzufammenkunft allerorten so viel abgesperrt ist . Die
Militär - und Regierungsbehörden hat mit Bezug auf den Zaren¬
besuch eine währe Attentatsfurcht ergriffen. Zu Absperrungs¬
zwecken sind 'eingetroffen: Die erste Kompagnie des Königs-
Grenadier -Regiments von Stettin und 50 Gendarmen aus den
Regierungsbezirken Stettin und Stralsund.

*
lieber die Genehmigung neuer Handels - Hoch¬

schulen ist das preußische Handelsministerium sich dahin
schlüssig geworden, daß der weiteren Vermehrung dieser Art von
Hochschulen zunächst Einhalt getan werden soll . Damit soll nicht
ausgeschlossen sein , daß Abendkurse die Unterstützung des Mini¬
steriums finden, ohne daß damit die Errichtung einer wirklichen
Handelshochschule beabsichtigt würde. Zum erstenmalc sind diese
Grundsätze bei der Errichtung der Handelsschulkursein Königs¬
berg i . Pr . durchgeführt worden.

Staatssekretär Dernburg ist in Kilindini in Ostafrika
eingetroffen. *

Anläßlich der kürzlich vom Deutschen Flottenverein veran¬
stalteten Lehrerfahrt an die Wasserkante wurde an den
Kaiser telegraphiert : „300 Volksschullehrer aus allen Gauen
Deutschlands bringen Eurer Majestät , dem weitschauenden För¬
derer und Mehrer deutscher Seemachtinteressen, ihre ehrfurchts¬
volle Huldigung dar .

" Der Kaiser ließ vielmals danken.

Die Unruhen in Marokko haben einen gefährlichen
Charakter angenommen. Wegen der Metzeleien in Casablanca
erhielten zwei französische Kreuzer in Toulon Befehl, sich zur Ab¬
fahrt nach Marokko bereit zu halten.

Der deutsche Dampfer „ Mogador " kam in Tanger mit 500
Flüchtlingen aus Casablanca an. Als der Dampfer Casablanca
verließ, war die Lage sehr kritisch . Die Juden , die mit der
Volksstimmungsehr vertraut sind , sagen große Unruhen mit
blutigem Ende voraus.

Bilderübertragungen, die nach Professor Kornes
verbessertem System zwischen dem Universitätslaboratorium in
München und Berlin stattfanden, ergaben ausgezeichneteResul¬
tate . Das Bild des Kaisers wurde vortrefflich übermittelt.

Dom Deutschtum m Amerika
spricht Otto Hötzsch in einem letzten Abschnitt seiner Auf¬
sätze , die er unter dem Titel „ Amerikanische Eindrücke " in
der „Deutschen Monatsschrift " (Berlin , Alerander Duncker)
veröffentlicht . Seine Ausführungen verdienen ein beson¬
deres Interesse, da er das oft erörterte Problem , wie
das Deutschtum in Amerika zu erhalten wäre , in eine neue
Beleuchtung rückt. Die Schwierigkeit , ihr Deutschtum zu
bewahren , hat sich für die Deutschen in den letzten Zeiten da¬
durch noch verstärkt , daß die deutsche Einwanderung nahezu
versiegt ist. Früher kam immer frisches Blut ; wenn da eine
deutsche Familie im amerikanischen Wesen aufging , so kam
hier eine frische dafür übers Meer . Heute muß man mit
einem Bestände rechnen, der sich nicht ändert , höchstens ab¬
bröckelt. In führenden Kreisen des Deutschtums ist man sichüber Liese Wandlung auch klar , und man freut sich ihrer mit
gutem Grunde : „ Das verhüte Gott , daß Deutschland wiederrn eine solche Lage käme, wiederum zehn- und hunderttau¬send seiner Söhne über den Ozean senden zu müssen als
Dünger für die Kultur der andern ! " Hötzsch wendet sich nun
dagegen , daß man immer gleich mit Vorwürfen bei der Handrst , wenn man das rasche Aufgehen der Deutschen im ameri-
^ ochen Wesen sieht. Er schildert auf Grund seiner Beob¬
achtungen in deutschamerikanischen Familien den verzweifel-

Läufig hoffnungslosen Kampf der Eltern um die
ihrer Kinder . „ Wie oft habe ich ge-urs zum 6 . Jahre sprach das Kind nur deutsch , seitdem

b, . Lur schule geht, beginnt das gräßliche Kauderwelsch, das
^ Form des „ Pennsylvania dutch" wahrhaftig nicht

sm,
^ Kinder sprechen unter sich englisch, müs-
E Tage ermahnt werden : deutsch, deutsch!^ den Kampf vor , den das kostet, in einem be-

^ Lenen Haushalt für eine Mutter , die doch auch müdeirö und den Kopf voll hat , und inan empfindet die Tragikii diesem Ringen , das typisch ist für unendlich viele Fami¬

lien .
" Strecken nun die Eltern in diesem Kampfe die Waf¬

fen, dann werden sie Fremde in der eigenen Familie . „ Ich
hatte diese Empfindung öfter gehabt und war doch ergrif¬
fen , als es mir einmal schlicht und traurig mit derselben
Formulierung von deutschen Eltern gesagt wurde . Ich
wünschte denen , die init dem Worte : nationale Schlappheit
und dgl . die ganze Frage abmachen, die Empfindung , die ich
bei diesen: Wort batte . Und dann muß ein schreckliches Ge¬
fühl der Heimatlosigkeit und Wurzellosigkeit über die Eltern
kommen. Wenn der Vater zum Gast sagt : „Auf unser altes
gutes Vaterland ! "

, dann lächeln die Kinder , bestenfalls
empfinden sie nichts dabei , denn ihr Vaterland ist:
oountr ^ t 'ls ok Dbaa , tbs lanck ok libertv " — was man
ja auch nach der Melodie von „ Heil dir im Siegerkranz"
singt . So erhebt sich die Zweifelsfrage , an der alles deutsch¬
amerikanische Schulwesen im alten Sinne krankt , ob man
durch den ständigen Zwang , das Deutsche nicht zu vergessen,
nicht denselben Zwiespalt in die Kinderseele trägt , an dem
die Eltern leiden , und ob es nicht besser für die in Amerika
Geborenen ist, da sic Amerikaner werden sollen, sie im Eng¬
lischen heimisch werde :: zu lassen. Ein wirkliches Kulturleben
in der Zweisprachigkeit wird immer schwieriger , und ein mit
Gewalt im Deutscken erhaltenes Kind deutscher Eltern in
Amerika lernt vielleicht weder ordentlich deutsch noch ordent¬
lich englisch sprechen und schreiben.

Hötzsch erblickt eine Lösung darin , daß der Deutsch¬
amerikaner , wenn auch das Englische ihn : und seinen
Kindern immer mehr die Sprache des täglichen Lebens
und des Geschäfts wird , doch einen sehr viel engeren
und tieferen Zusammenhang mit der deutschen Kultur
suchen muß als bisher , um in den „Schmelztiegel der
Nationen "

, in dem die amerikanische Kultur entsteht,
möglichst viel echtes deutsches Kulturmetalt einzuführen.
Er muß sich das Deutsche wahren als den Schlüssel zu
einem köstlichen und auch für ihn wertvollen Schatz, und
für dessen Erhaltung und Ausbreitung kämpfen . Unter
diesem Gesichtspunkte kann man die Forderung des deutsch-
amerikanischen Nationalbundes , Aufnahme des Deutschen
in die „public schools" , nur billigen . Neben der Sprachen¬
frage ist die Stellung der Deutschen im politischen Leben
der Vereinigten Staaten von größter Wichtigkeit . Ein
durchgehender Zug ist, daß das Deutschtum keine oder
zu wenig Führer hat . Von einer spezifisch deutschen Be¬
wegung in Amerika , die naturnotwendig mit besonderen
politischen Aspirationen und Forderungen enden würde,
kann nicht die Rede sein . „Amerikanische Bürger , die
tätig das Geschick der Vereinigten Staaten mitbestimmen,
aber eingedenk des deutschen Blutes die Schätze deutscher
Kultur ins neue Vaterland führen , dessen entstehender
Kultur zum Segen und zu Nutz Zunehmend freundlicher Be¬
ziehungen beider Länder — das scheint mir die Aufgabe
des deutschen Bestandteiles im amerikanischen Volke, von
dem wir die in ihm liegende Tragik nicht wegpinseln
wollen , dem aber ans diesem Wege auch ein gewaltiger
Ruhm winkt .

" Dazu ist vor allem nötig eine umfassende
Organisation , und es ist erfreulich , feftzustellen , daß der
deutsch-amerikanische Nationalbund heute schon 1,5 Mil¬
lionen Mitglieder hat : Um den Zusammenhang mit der
deutsches Kultur zu fördern , müßte zunächst einmal das
Deutschtum sich mehr auf sich selbst besinnen . Es fehlen
zusammenfassende Werke über die Geschichte des Deutsch¬
tums und eine allgemeine deutschamerikanische Biogra¬
phie , wie sie schon öfter angeregt wurde , aber aus Mangel
an Geld nicht ausgeführt werden konnte , da die reichen
Deutschamerikaner , deren es eine Menge gibt , leider be¬
schämend in ihrer Opferwilligkeit hinter den Anglo -Ame-
kanern zurückstehen . Merkwürdig ist auch, daß Anglo¬
amerikaner als Studenten auf deutschen Universitäten
häufiger zu treffen sind als Deutschamerikaner . Es sind
jedoch Anzeichen vorhanden , daß das Deutschtum in Nord¬
amerika aus der Isolierung heraustritt , in der es dem
geistigen Deutschland gegenüber ganz unbestritten gestan¬
den hat . An der Universität Madison hat man das
Geld für eine Professur zum Andenken an Karl Schurz
gesammelt , die wechselnd mit reichsdeutschen Gelehrten
besetzt werden soll ; Professor Kräger hat auf Grund einer
ähnlichen Stiftung in Chicago über deutsche Kunst vor¬
getragen . In Newyork soll ein neues , ständiges deutsches
Theater ins Leben gerufen werden , und die „Germanistic
Society of America " entfaltet eine verdienstvolle Tätig¬keit. „Ein gewaltiges Feld der Wirkung tut sich da auf,ein riesiger Acker ist zu bestellen , unübersehbar wie eine
Farm tu Norddakota , aber fruchtverheißend wie diese.

"

politisier Tagesbericht.
vrutjÄies Heiar.

Die Kaiser- eBegegnung.
Es wird behauptet , daß der bevorstehenden Begegnungdes Kaisers mit dem Zaren erhebliche politische Bedeutung

beizumessen sei . Zum ersten Mal treffen bei dieser Gele¬
genheit Fürst Bülow und Herr v . Jswolski zusammen , und
ü: e Ansiassung geht Lahm , daß der beim Zaren in hohem
Ansehen stehende russische Minister des Auswärtigen seiner

Politik eine deutschfreundliche Wendung zu geben beabsich¬
tigt , ja , daß auf Jswolskis Anregung der Entschluß des Za¬
ren zurllckzuführen sein dürfte , eine Begegnung mit Kaiser
Wikhelm zu vereinbaren . Diese Annahme ist insofern beach-
teuslvert , als der russische Staatsmann aus seiner weiteren
Auslandsreise angeblich London , Paris und Wien besuchen
wird . Daß die diplomatische Rundreise eingeleitet wird
durch die Aussprache des Zaren mit Kaiser Wilhelm und
des Fürsten Bülow mit Herrn v . Jswolski , würde beweisen,
wie inan russischerseits besonderen Wert legt auf das Ein¬
verständnis mit Deutschland . Der Zar selbst wird mit kei¬
nem anderen Souverän eine Begegnung haben , während
Kaiser Wilhelm bekanntlich wenige Tage später mit König
Eduard auf Wilhelmshöhe Zusammentreffen wird.

Bei russischen Besuchen pflegt sich der Gedanke an An¬
leiheabsichten einzustellen . Zumal jetzt , wo die Erkaltung
der russisch-französischen Freundschaft die Hergabe weiterer
Gelder seitens der Republik schwierig erscheinen läßt . Wir
glauben indessen nicht an die nahe Absicht einer neuen Rus¬
senemission an : deutschen Geldmarkt . England , das sich ja
mit Erfolg um die Annäherung an das Zarenreich bemühte,
würde dein neuen Freunde nicht den Kredit versagen . An¬
scheinend geflissentlich ließ man am englischen Geldmarkt
den Versuch Japans , für die Südmanschurische Bahn eine
Anleihe aufzunehmen , fast völlig scheitern. Japan ist für
England politischer Genosse, aber wirtschaftlicher Gegner,
während Rußland dem britischen Reiche' als handelspoliti¬
scher Konkurrent in absehbarer Zeit nicht gefährlich werden
wird . Unleugbar läge es auch im Interesse der Vereinigten
Staaten , sich an Rußland einen Rückhalt zu schassen für ihre
lediglich ausgeschobene Kraftprobe gegenüber Japan , und
dem Zarenreich Kredit zu gewähren , damit es seine See¬
wehr am Stillen Ozean vervollkommnen kann.

Die bevorstehenden Monarchenbegegnungen beweisen
das Vorhandensein des guten Willens zu internationaler
Verständigung und damit die Verringerung der Kriegsge¬
fahr . In ungetrübter Bläue wird sich der politische

"
Hori¬

zont vielleicht auch ' nachdem nicht darbieten , das bekannte
„Unwägbare " bleibt bestehen trotz aller Fürsten -Begegnnn-
gen und Staatsmärmer -Konferenzen.

Der Reichskanzler und die Sozialdemokratie.
Aus den Gesprächen , die Fürst Bülow jüngst in Nor¬

derney mit Herrn Jules Huret hatte , ist nichts so lebhaftin der Oeffentlichkeit besprochen worden , wie das Urteil
des Kanzlers über die Sozialdemokratie . Man glaubte
herauslesen zu müssen , der Kanzler erwarte eine Tren¬
nung der Revisionisten und Radikalen und unterschätze
deshalb die rote Gefahr . Daß diese Auffassung nicht
zutrisft , bestätigt heute die „Südd . Reichskorresp ." , der
dazu aus Berlin geschrieben wird :

„Der gegenwärtige Reichskanzler hat die sozialdemo¬
kratische Gefahr nie und nirgend verneint . Aber im Ver¬
trauen auf die politische Einsicht und die nationalen Kräfteder bürgerlichen Parteien sträubt er sich dagegen , in der
Sozialdemokratie einen unentrinnbaren Abgrund zu er¬
blicken, der unsere deutsche Entwicklung über kurz oder
lang verschlingen müsse . Das kann nicht geschehen, wenn
die bürgerlichen Parteien tun , was sie ihrer Selbsterhal¬
tung schuldig sind . Die Zunahme der sozialdemokratischen
Wahlstimmen ist für sich allein nicht entscheidend . Auchdtp Zurückgewinnung verlorener Reichstagssitze würde ei¬
nen verhängnisvollen Fortschritt der Sozialdemokratienur dann bedeuten , wenn sie im Ernst jenes unaufhalt¬
same Anwachsen der Mandate etnleiten sollte , womit die
Partei — bis zu den letzten Wahlen — geprahlt hat . Es
ist aber kein leichtherziger Optimismus , vom deutschen
Bürgertum zu erwarten , daß es durch sorgsames Aus¬
bauen der Parteiorganisationen und durch pslichtmäßiges
Zusammengehen konservativer und liberaler Elemente
gegen den gemeinsamen Feind , die Sozialdemokratie , ansdem Niveau einer Partei erhalten wird , deren Besitzstand
hin und her schwankt, ohne das ausschlaggebende Ueber-
gewicht zu erlangen . Die Erfolge bei den letzten Wahlen
weisen den Weg für die weitere Bekämpfung der roten
Gefahr , soweit sie sich parlamentarisch geltend machen
will . Gefürchtet hat sich Fürst Bülow vor der Sozial¬
demokratie allerdings niemals , und es wäre nicht nur
einem Ausländer gegenüber wenig würdig , es wäre auchein Widerspruch gegen sein eigenes Verhalten gewesen,
wenn er im Gespräch mit einem französischen Journa¬
listen wegen der Sozialdemokratie eine Aengstlichkeit hätte
artdenten wollen , die in keiner seiner politischen Kund¬
gebungen über diese Partei zu finden und die .ihm inner¬
lich fremd ist .

"

Reichskanzlerbeleidigung.
Reichskanzlei Fürst Bülow hat , wie wir erfahren,

durch ein an den preußischen Minister des Innern gerichte-
tes Schreiben an alle Polizeiorgane des Reiches die Mittet-
lung gelangen lassen, daß er es grundsätzlich ab-
lehnt , Strafanträge, wegen Beleidigung ' i-
ner Person zu stellen. Der Reichskanzler wünscht zwar
die Vorlage und Anzeige derartiger Fälle , verzichtet aber
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von vornherein auf deren Verfolgung . — Den Anlaß zu
diesem Entschluß hat das Ersuchen einer mitteldeutschen Po¬
lizeiverwaltung auf Strafantrag gegen einen sozialdemo¬
kratischen Redakteur gegeben.

Ein sehr vernünftiger Grundsatz des Kanzlers.

Der Großherzog von Sachsen -Weimar und die Sittlichkeits¬
fanatiker.

Vor dem neuen Kunstgewerbe -Jnstitut in Weimar steht
zum Entsetzen vieler eine nackte Nymphenfigur.
Da dem Großherzog nicht unbekannt geblieben ist, daß von
gewisser Seite lebhaft für die Entfernung der Figur agitiert
wird , hat er , einem Erfurter Blatte zufolge , bei einer Hos-
festlichkeit einen Weimarer Herrn , der zum höheren Schul¬
wesen Weimars in engster Beziehung steht , gefragt , ob er das
Bildwerk gesehen habe und wie es ihm gefalle . Der Ge¬
fragte erklärte , die liebliche Plastik bedeute für ihn einen
ganz reizenden Schmuck des Platzes vor dem Institut . „ Das
meine ich auch"

, fügte der Großherzog hinzu , „ich wollte
eigentlich das Figürchen photographieren
lassen, und jedem Schüler ein Bild davon f chen-
ken, damit er sich an die Erscheinung der nackten Gestalt
gewöhnen lerne .

"

Europas Schulden - und Heereslast.
Die „Franks . Ztg .

" gibt den Zifferninhalt einer im An¬
schlüsse an den englischen Abrüstungsvorschlag von dem be¬
kannten Volkswirte Alfred Ney -Mark in seinem Finanz¬
blatte „Le Rentier " veröffentlichen Studie über den Schul¬
denstand der europäischen Staaten Wieder : Danach beläuft
sich dessen Gesamthöhe auf 148 Milliarden , die jährlich eine
Verzinsung von 6 Milliarden erfordern . Die Militärlasten,
die Vorbereitung auf den Krieg , kosten Europa jährlich , über
6ZH Milliarden Francs . Folglich muh Europa jedes Jahr
nahezu 13 Milliarden für die Verzinsung seiner Schulden
und für seine Militärlasten aufbringen . Schaut man nun
zurück, so kann man feststellen, daß die europäische Schulden¬
last 1866 : 66 Milliarden , 1870 : 75 Milliarden und 1887 : 117
Milliarden betrug , während in diesem letzteren Jahre die
Militär - und Marinelasten sich auf 4 ^ Milliarden beliefen
und die Verzinsung , der Staatsschulden 5 Milliarden bean¬
spruchte . Seit 1887 hat das Kapital der europäischen Schul¬
den um 31 Milliarden zugenommen , wofür ^ Milliarde
mehr an Zinsen aufzubringen ist, während die Militärlasten
sogar jährlich um 2 Milliarden angewqchsen sind . Heute ist
das Verhältnis so geworden , daß die Vorbereitung zum
Kriege Europa nahezu eine Milliarde jährlich mehr kostet
als die Verzinsung seiner Schulden (6,7 zu 6,9 Milliarden ) .
Ney -Mark fährt dann fort : „So erklärt es sich, Laß die Steu¬
ern , d . h . die Lasten der Bürger in allen Ländern zunehmen;
die schon so schweren alten Abgaben reichen nicht mehr aus.
Man muß immer neue Steuergegenstände finden oder die
alten Abgaben vermehren . Und dabei findet man bei allen
Regierungen Len gleichen Drang , die Lasten aus die schon so
schwer betroffenen Mobiliar -Werte zu legen . Ihnen dankt
man indessen die Möglichkeit , Anleihen aufzunehmen , Wege,
Kanäle , Eisenbahnen zu bauen , und die sonstigen Wohltaten
der modernen Kultur . Dank dem öffentlichen Kredite und
der Schaffung der Mobiliarwerte sind Europa und die Welt
umgewandelt worden . Und gerade gegen die Besitzer dieser
Wertpapiere konzentriert der Fiskus seine Auspressungsbe¬
strebungen . Es ist zu fürchten , daß der Mißbrauch , der mit
dem öffentlichen Kredite durch die ungeheuren Anleihen ge¬
trieben worden ist, die Prophezeiung . Humes rechtfertigt:
„Die Nationen müssen den Kredit töten oder der Kredit wird
di« Nationen töten ."

Fluslsnü.
Zum Mord in Marokko.

Der Meuchelmord in Casablanca , dem fünf Franzosen,
zwei Italiener und ein Spanier zum Opfer gefallen sind,
läßt die Sorge um Marokko wieder auftauchen . Es ist ja
auch keineswegs ausgeschlossen, daß marokkanisches Gesindel
eines Tages deutsche Reichsangehörige niedermacht . Schon
diese Möglichkeit sollte einige Pariser Blätter vor dem Arg¬
wohn bewahren , Deutschland werde sich einer energischen
Sühneaktion Frankreichs widersetzen. Hier liegt ein ge¬
meinsames Interesse aller Europäer vor , und wenn zu dessen
Wahrung nichts übrig bleiben sollte , als eine weitere Ge¬
bietsbesetzung in Marokko sranzösischerseits , dann würde Wohl
auch Deutschland keine Schwierigkeiten in den Weg legen,
vorausgesetzt , daß die provisorische Art solches Vorgehens
garantiert wird . Bei der heutigen politischen Weltlage
dürfte auch Frankreich nicht um Marokkos willen die inter¬
nationale Verständigung durchbrechen und den europäischen
Frieden gefährden wollen . Das Einvernehmen unter den
Mächten ist jetzt wohl leichter herbeizusühren , als zur Zeit der
Algeciras -Konferenz.

*

Einen genauen Bericht über -die Ereignisse in Casa¬
blanca hat der französische Arzt Merle dem Geschäftsträ¬
ger Frankreichs inTanger gegeben und dabei folgendes
mitgeteilt:

Die Häu pt l in g e der Stämme verlangten am Mon¬
tag vom Pascha von Casablanca , daß er die Einstellung
der Haf ena rbeiten anordnen solle. Sie erklärten,
derSultan gehorche den Christen und existiere daher nicht
mehr für sie. Um Zeit zu gewinnen , forderte der Pascha sie
auf , am Dienstag wiederzukommen ; doch erschienen sie nicht.
Man hielt daher die Drohungen für übertrieben . Inzwischen
predigten die Führer den heiligen Krieg und kündigten an,
daß die Stämme am Donnerstag erscheinen würden , um die
Juden und Christen auszurotten . Als eine zu den Hafen¬
arbeiten fahrende Lokomotive sich näherte , versperrte eine
Bande von Arabern den Schienenweg . Ein gerade vorüber¬
gehender Europäer wurde durch Steinwürfe ge¬
tötet und sein Leichnam verstümmeIt; ein anderer
kam in ähnlicher Weise ums Leben . Die Angreifer waren
Stadtbewohner, geführt von Abgesandten der
Stämme . Als die Lokomotive vor den Hindernissen hielt,
stürzte sich die Menge auf den Heizer und tötete ihn . Als
der französische Konsul in Casablanca von der Niedermetze-
lung von Europäern erfuhr , ersuchte er den Pascha , Truppen
zur Bergung der Leichen zu entsenden . Dieser antwortete
jedoch , daß er keine Patronen besitze . Auf das Drängen des
Konsuls stellte der Pascha dem französischen Arzt Merle eine
Eskorte , worauf dieser in Begleitung einiger Franzosen die
Stadt verließ . Als sie an den Leichen der getöteten Fran¬
zosen vorüberkamen , gaben die Franzosen ihrem Unwillen
Ausdruck . Hier wurden sie von den Soldaten init ihren Waf¬
fen bedroht , so daß die Franzosen zur Flucht genötigt wur¬

den . Sie wurden durch einen Volkshaufen verfolgt , doch ge¬
lang es ihnen , zu entkommen . Der französische Konsul sam¬
melte seine Landsleute in dem Konsulatsgebäude und ent¬
sandte darauf Merle mit dem Aufträge nach Tanger , dort die
sofortige Entsendung des Kreuzers „Galilöe"
nachzusuchen. . Merle begab sich darauf in Begleitung «des
spanischen Konsuls an Bord eines deutschen Schiffes , auf das
sich auch eine große Anzahl von Juden geflüchtet hatte . Der
spanische Konsul kehrte darauf in sein Haus zurück, ohne be¬
lästigt zu werden . Während der Ueberfahrt erfuhr Merle
die Zahl der Getöteten , die ihm aus acht angegeben wurde,
darunter fünf Franzosen . Die Opfer sind verstümmelt,
einige Leichen auch verbrannt worden . Ein Arbeiter , der
den Versuch machte , sich durch Schwimmen zu retten , wurde
durch einen Reiter getötet , zwei berittene Europäer wurden
aus einem Platze angefallen . Man glaubt , daß etwa 20 000
Leute der Stämme in Casablanca eingedrungen sind. Als
Merle sich an Bord begab , wurde sein Boot so lange von ma¬
rokkanischen Soldaten zurückgehalten , bis er den für ihre
Begleitung geforderten Preis bezahlt hatte . Zwei englische
und ein deutscher Dampfer liegen auf der Reede , einer von
ihnen sollte Donnerstag morgen in Tanger eintresfen . Der
Kreuzer „Galiläe " ist Mittwoch abend von Tanger nach
Casablanca in See gegangen.

Wie aus Paris verlautet , erhielt der Kommandeur des
Mittelmeergeschwaders Befehl , zwei Kreu¬
zer zum Auslaufen für Marokko bereit zu halten . Auch der
in der Nähe der Azoren weilende Kreuzer „F orbi n" geht
eventuell nach Marokko ab . .

Die Kaiserin Eugente.
Die meisten Pariser Blätter erwähnen nur kurz den Be¬

such , den Kaiser Wilhelm II . der Exkaiserin Eugenie in einer
norwegischen Bucht auf ihrer Jacht abstattete . Der „Petit
Parisien " bemerkt dazu , es sei begreiflich , daß der deutsche
Kaiser der Witwe Napoleons III . diese Höflichkeit erweisen
wollte , aber daß diese dem Besuche nicht auswich , begreife
man weniger . Sollte die Urheberin des Krieges von 1870
denn alles vergessen haben und keinerlei Gewissensbisse
empfinden . An dem Tage , liest man weiter , da der Prinz
Leopold von Hohenzollern auf den spanischen Thron verzichtet
und sein Vater eine bestimmte Erklärung abgegeben hatte,
kehrte Napoleon III . freudig nach Saint -Cloud zurück. So
war -der Friede , den er wünschte, wieder gesichert. Die Kai¬
serin empfing den kranken Mann aber mit heftigen Vorwür¬
fen . Sie nannte ihn des großen Namens , den er trug , un¬
würdig , brach in Klagen darüber aus , daß ihr Sohn nicht re¬
gieren werde , und erlangte von dem schwer leidenden Gemahl
daß er an den Herzog de Gramont , Minister des Aeußeren,
schreibe, er könne sich .mit der bloßen Verzichtleistung des
„päi '6 Antoine " nicht zufrieden geben , er fordere ein Ver¬
sprechen des Königs von Preußen . So kam es zum Kriege . . .
Was hat Wohl die Exkaiserin zu dem Monarchen sagen
können?

Aus dem KroßherzogLum.
K « Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen »ersehenen OrigiualSaiW»
DUMur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerlchW

« er lokale Vorkommnisse sind der Redaktion Sets Willkomm-»
' Oldenburg , 2. August.

6 . Wohltätigkeitskonzert im Ziegelhof . Der an sich so
hübsche Gedanke , an ein Militär -Gartenkonzert Gesang-
und Klavier -Vorträge im Saale anzuschließen , konnte
gestern bei dem anhaltenden ungünstigen , nichts weniger,
als sommerlichen Wetter leider nicht verwirklicht werden.
Vielmehr mußte auch Herr Kapellmeister Ehr ich mit
seiner Kapelle im Saale musizieren . Besonders zu be¬
dauern ist, daß für den guten Zweck, dem die ganze Ver¬
anstaltung galt , nämlich für die Unterstützung unseres
„ Elisabethstifts "

, Wohl nur wenig erübrigt werden wird,
da der Besuch augenscheinlich auch unter der Ungunst
eben dieses Wetters zu leiden hatte . — An Unterhaltung
wurde außerordentlich « viel geboten . Zunächst hatte Ka¬
pellmeister Ehrich ein sehr dankbares Programm für sein
dreistündiges Konzert aufgestellt ; Wagner , Berlioz , Brüll,
Bruch (mit seinem selten gehörten ,,Loreley "-Vorspiel ) ,
Dvorak , Blon , Strauß usw . zogen in buntem Wechsel an
uns vorüber , und daß die Kapelle , wie ja genugsam
bekannt , Vorzügliches leistete , braucht kaum besonders er¬
wähnt zu werden . — Einen schönen Erfolg hatte auch die
Veranstalterin des Abends , Fräulein Angeneta Eck¬
hoff , eine Sängerin , die seit einiger Zeit in unserer Stadt
wohnt und sich an diesem Abend in vorteilhafter Weise
einführte . Sie besitzt eine klangvolle Mtstimme Und ein
— besonders für einfache und heitere Lieder — nicht übles
Vortragstalent . Ganz besonders gefielen ihre zum Schluß
vorgetragenen Lieder : ein reizendes „ Puppenwiegenlied"
von Fuhrineister , Loewes „Mädchenwünsche " und eine
„Serenade " von Gounod , in der sich zur Klavierbegleitung
noch eine von einem Mitglied « der Kapelle vortrefflich«
geblasene Flöte gesellte . Me Begleitung am Klavier lag
in den kraftvollen und geschickten Händen von Fräulein
Emwy Doll aus Berlin , di« außerdem einige dankbar
aufgenommene Klaviersoli beisteuerte . Mit besonderer
Bravour spielte sie Liszts L -Vnr -Polonaise . — Schade,
daß den aufopferungssreudigen Damen nicht ein größerer
äußerer und klingender Erfolg beschieden war!

^ Der Verein „Arbeitsnachweis für Frauen und Mäd¬
chen " «bittet uns , «die Mitglieder darauf aufmerksam zu ma¬
chen , daß die nächste Monatsversammlung Mittwoch , d.
7. Augu st , umständehalber stattsindet . Die Vorsitzende des
Vereins wird in der Versammlung über die Flensburger
Tage berichten, denen sie als Delegierte beiwohnte.

* Eine Betriebsstörung von nicht geringer Bedeutung,
die leicht größere Dimensionen hätte annehmen können , fand
gestern abend auf dem hiesigen städt . Elektrizitäts¬
werk statt . Gegen 10 Uhr abends konnte man am Stau
ein blitzähnliches Leuchten beobachten, welches von einer auf
dem betreffenden Werke ausgestellten Dynamomaschine her¬
rührte , auf der der Anker plötzlich auf bisher unerklärliche
Weise verbrannte . Größeren Schaden oder Lichtunterbre¬
chung fand infolge dessen nicht statt . Nach Beseitigung die¬
ses Schadens konnte die Maschine binnen kurzer Zeit wieder
in Betrieb genommen werden.

* Das Rohrnetz wird Sonnabendabend von 10 Uhr ab
gespült.* Die Mitglieder des Kampfgenossenvereins hatten sich
gestern abend sehr zahlreich zur Abhaltung einer Ver¬
sammlung in der Markthalle eingefunden . 4>en Vorsitz
führte anstelle des behinderten Majors a . D . Noell dessen
Stellvertreter , Oberkirchenrat Haake. Nach Aufnahme

neuer «Mitglieder machte der Vorsitzende Mitteilungen
über das kürzlich stattgefundene Amtsverbandskriegeriest
in Osternburg , das sicher zur Zufriedenheit aller Teil¬
nehmer ausgefallen sei . Besonders sei die Ansprache des
Pastors Dede hervorzuheben , der in schlichter, treffender
Weise das Kriegervereinsleben , die Bestrebungen und die
Ziele der Kriegervereine schilderte , und auch derer ge¬
dachte , die in dem großen Kriege für Deutschlands Sache
und Einheit eintraten . Das So mm er fest, Verbunden
mit der Geburtstagsfeier der Großherzogin und des
Erbgroßherzogs , findet am 11 . August für die Mitglieder
und deren Angehörige im „Oldenburger Schützenhose"
durch Konzert im Garten mit nachfolgendem Ball statt
Das diesjährige Bäumchenpflanzen auf die Grä¬
ber der im letzten Jahre verstorbenen Kriegskameraden
geht Sonntag , den 1 . September , nach den von der Groß¬
herzogin Elisabeth getroffenen Bestimmungen vor sich
Vor dem Bäumchenpflanzen findet eine kirchliche
Feier in der Kapelle des St . Gertrudenkirchhofes oder
in der Garnisonkirche im Beisein der Angehörigen der
verstorbenen Krieger statt . Pastor Willens wird in der
Kirche und an den Gräbern eine Ansprache halten . Den
Baumschmuck erhalten die Grabstätten der entschlafenen
Vereinsmitglieder Lueken , Roeseler , Wieting,
Reese , Oltmanns und Berger. Für das verstor¬
bene Mitglied Reese hat es der Verein ehemaliger lg
Dragoner , dessen Mitglied Reese ebenfalls war , über¬
nommen , ein Bäumchen zu Pflanzen . Wie im Vorjahre,
so wird auch diesmal eine Sedans eier am sinnreich
geschmückten Kriegerdenkmal unter Beteiligung aller Krie¬
gervereine der Stadt am 1 . September abgehalten . Wei¬
tere «Mitteilungen erfolgten über den Bau eines Solda¬
tenheims auf dem Truppenübungsplatz in Munster.
Dasselbe soll den Soldaten unseres 10. Armeekorps zum
Aufenthalt während ihrer freien Zeit dienen . Der kom¬
mandierende General des Korps , General der Kavallerie
v . Stünzner, und andere maßgebende Persönlichkeiten
hätten ihre volle Genugtuung den norddeutschen Jüng-
lingsverernen für das Unternehmen ausgesprochen . Die
Versammlung war der Ansicht , daß auch der oldenbur-
aische Kriegerbund in dieser Sache mithelfen könne , de
doch der Pan des Soldatenheims nur durch freiwillige
Beiträge patriotisch gesinnter Personen und geschlossener
Korporationen fertigzustellen sei.

X . Dem letzten Schweinemarkt waren namentlich klei¬
nere Ferkel zugeführt , die ebenso wie die fetten Schweine
im Preise gestiegen waren . Sechs Wochen alte Tiere wurden
für 10—12 verkauft . Futterschweine kosteten je ncK
Alter und Qualität 16 —25 -U . Fette Schweine , die nur
wenig vorhanden waren , sind bis auf 48—50 hundert
Pfund Lebendgewicht gestiegen . Der Handel ging recht flott,
sodatz sämtliche an den Markt gebrachte Tiere ausverkaust
Wurden.

* Der heftige Sturm , der gestern durchs Land brauste, hat an!
'Obstbäumen vielen Schaden angerichtet, indem er viele Frücht!
abschüttelte und so die Aussicht auf eine einigermaßen gute Obst¬
ernte bedeutend verminderte.

* Eisenbahnunfall. Gestern abend engleiste infolge
Ueberfahrens von Vieh die Lokomotive des Personenzuges 10 aus
der Strecke zwischenHude und Reiherholz mit einer
Achse. Der Zug wurde nach Hude zmückgebracht und konnte mit
einer Verspätung von 80 Minuten auf dem linksseitigen Geleise
die Fahrt fortsetzen . Personen sind nicht verletzt , Materialschaden
gering . Die Lokomotive war nach einigen Stunden aufgegleis!
und die Strecke gegen 3 Uhr nachts wieder fahrbar.

* Unklarheit herrscht vielfach darüber , wann bei der Dienst¬
botenkrankenkasse die freie Arztwahl eingeführt wird . Ur¬
sprünglich war der 1 . August dafür in Aussicht genommen, und
auch in der Magistratsvorlage , die gestern zur Verteilung gelangte,
wird noch dieser Termin genannt. Wie uns auf Anfrage vom
Magistrat mitgeteilt wird, sind die Verhandlungen mit der
Aerzten jedoch nicht rechtzeitig zum Abschluß gelangt, deshalb
mußte die Einführung , wie wir schon vorgestern mitteilten , aus
den 1 . September verschoben werden. Die den Aerzter
zu zahlende Vergütung soll jährlich 2 ^ für den Kopf der Kaffen-
mitglieder betragen.

Nach Wehnen . Gestern wurde die geisteskranke Toch¬
ter des Rentners Müller, über die in letzter Zeit viel
geschrieben, nach Wehnen gebracht . Es wurde mitgeteilt , daß
M . die Herausgabe der Tochter verweigerte . Gestern vor¬
mittag begab sich der neubestellte Vormund , Handelsgärtnei
Möhring , unter Assistenz von 2 Schutzleuten zu M . und for¬
derte die Hergab « der Geisteskranken . M . verweigerte , an¬
fangs die Hergabe der Tochter unter verschiedenen Einwen¬
dungen , mußte schließlich aber der Forderung nachgeben.
Es wurde eine Nachbarin herzugeholt , die die Kranke an¬
kleidete. Die letztere lieh sich dann ruhig zu >dem bereit¬
stehenden Wagen führen und willig nach der Heil - und
Pflegeanstalt Wehnen bringen . M . droht mit einer Klage
wegen , der Entführung seiner Tochter.

* Gefangenentransport . Die Delmenhorst er M es-
serhelden, die kürzlich vom hiesigen Landgericht abge¬
urteilt wurden , sind nebst einigen anderen Sträflingen heute
nach Vechta geschafft worden bis aus Ullmann . U. war der
Hauptbeschuldigte und wurde vom Gericht als derjenige an¬
gesehen, der den todbisingenden Messerstich gegen den Fuhr'
knecht Flügger ansführte und der deswegen zu 3tz^ Jahren
Gefängnis verurteilt «wurde . Er hat Berufung eingelegt
gegen das gegen ihn erkannte Urteil.

* Fahrrad gestohlen . Ein in einem hiesigen Baugeschäft
tätiger Techniker hwtte gestern dienstlich in Nadorst zu tu« . Sein
Neues Rad brachte er auf dem Korridor der Rieckschen Wirtschaft
unter . Als er dasselbe nach einiger Zeit benutzen wollte , war
es verschwunden , gestohlen . Das Rad ist leicht erkenntlich . ^
ist Triumphmarke und hat in den Felgen Nickelstreifen . Der
Diebstähl ist zur Anzeige gebracht.

* Im Restaurant zum „Deutschen Kaiser" (Inh . Paul LE
mann ) begann mit dem 1 . August die diesjährige Konzert¬
saison. Das gestern eingetroffene Damen-Orchester, Dirküon
Oskar Leubert, hat sich gut eingeführt. Eintrittsgeld wird nicht
erhoben.

* Polizeibericht vom 1 . August 1907. Am 29. v . Mts
wurden 2 Personen wegen Diebstahls zur Anzeige Ss"
bracht . Am 31. v . Mts . wurden 6 Personen wegen Belei¬
digung , Beste chu ngsversuch und Widerstan¬
des angezeigt . — Seit dem 27 . v . Mts . wurde 1 Person
beim Betteln abgefaßt , 1 Person mußte wegen Trunken¬
heit und 2 Personen wegen Obd achlosigkeit in Schutz'
Haft genommen werden . .

* Rastede, 2 . August . Am Sonnabend abend wird Herr
W . Schmi dt . Mitglied des Carl Lundtscherr Ensembles-



buben Herr Schmidt hat ein „Ueber-

Wotzogen arrangiert . Dieser Abend dürfte sichet

ein recht amüsanter werden.

«, Bremen 3 Aua Prof . Ed. Rößler beabsichtigt wegen

Urbeitsüberbürdung die musikalische Leitung des Bremer Männer-

gesangvereins ni e d e rz u leg en und hat bereits dem Vor-

stände seine Kündigung eingererch . . , - .
0 Wilbelmslx-»eu , 2 . Aug. Gestern abend traf hier die von

der Nordseestation gestellte Abteilung des aus Ostasien zurück-
aekebrten Ablösungstransportes vom Kreuzer-
oesckwader mittels Sonderzuges em . Die Abteilung hat

eine Stärke von 21 Offizieren, 22 Deckofsizieren und 402 Mann.

veueste NsGrittitrn unck letzte
vepesÄien.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land".

Zum Prozeß Hau.
Berlin , 1 . August. Die „Allg . Fleischerztg .

" hat dem
Obmann der Geschworenen im Han -Prozeß , dem Metzger-
Obermeister Karl Ehret in Bruchsal , die Frage vorgelegt,
ob feiner Ansicht nach die Aussage des Fräulein Eisele,
falls sie vor Abgabe des Urteils bekannt gewesen wäre,
von Einfluß aus den Spruch ! der Geschworenen gewesen
wäre . Obermeister Ehret hat in ganz bestimmter Form
der Ueberzeugung Ausdruck gegeben , daß auch diese Aus¬
sage eine Aenderung des Spruches der Geschworenen , der
übrigens nahezu einstimnrig erfolgt ist, nicht herbeigesührt
haben würde , da sie zu unbestimmt sei.

Die Deutschen in Amerika.
Norfolk(Virginien ) , 2 . August. In einer Festrede be¬

tonte Dr . Hexamer die hervorragende Rolle , die Las Deutsch¬
tum zu allen Zeiten und auf allen Gebieten in Amerika ge¬
spielt habe . Der deutsche Konsul in Richirwnd , Victor,
feierte die deutsche Sprache als das allumschlingende Band
der Deutschen in Amerika , und ermahnte die Deutschen, sie
auch als amerikanische Bürger zu pflegen . Auch die übrigen
Redner feierten die Errungenschaften des Deutschtums.

Marokko.
Madrid , 2 . August . Die Regierung ist damit beschäf¬

tigt , Maßnahmen zu treffen , um durch ein gemeinsames

Vorgehen mit Frankreich Genugtuung wegen der Ermordung
ihrer Staatsangehörigen in Casablanca zu fordern . Ein
Kriegsschiff hat Befehl erhalten , nach Marokko abzugehen.

Die atlantische Flotte geht doch nach dem Stillen Ozean.
Oysterbay , 2 . August . Der Sekretär des Präsidenten

Roosevelt teilte mit , daß das Marinedepartement bereits
Vorbereitungen für die Entsendung der atlantischen Flotte
nach dem Stillen Ozean treffe.

Washington , 2 . August . Dem Staatsdepartement ist
kein Einspruch Japans gegen die Entsendung der Atlanti¬
schen Flotte zugegangen . Auch wird ein solcher nicht erwar¬
tet , da die Flotte

' in den amerikanischen Gewässern an der
Küste des Stillen Ozeans verbleiben wird.

Ueberfall auf Frauen und Kinder in Newyork.
Ref-vyork , 2. Aug . Me verbrecherischen Ueberfälle aus

Frauen und - Kinder nehmen in erschreckender Weise zu.
In letzter Zeit wurden verschiedene Mädchen erwürgt und
furchtbar entstellt aufgefunden . Der Chef der Polizei er¬
klärte , die Polizeimacht sei nicht groß genug , um die Ver¬
brechen zu verhindern . Er forderte heute alle Eltern auf,
die Kinder nicht allein auf die Straße zu lassen . Unter
der Bevölkerung herrscht große Aufregung.

Vorpatentierungen als Seeoffizier.
Berlin , 1 . Aug. Eine kaiserliche Kabinettsorder

stellt in Anerkennung des hohen Wertes , den eine abgeschlossene
Schulbildung für den Seeoffiziersberuf hat, den als Abiturienten
eintretenden Seekadetten eine spätere Vorpatentierung als See¬
offizier in Aussicht . Die besonderen Anforderungen des See-
offizierberufes lassen es notwendig erscheinen, die Vorpatentierung
auch von guten praktischen Leistungen während der Dienstzeit als
Leutnant zur See abhängig zu machen und sie ferner so zu legen,
daß die Ausbildungszeiten für den jungen Offizier nicht gekürzt
werden. Es soll deshalb den günstig beurteilten, als Abiturienten
eingetretenen Leutnants zur See bei der Beförderung zum Ober¬
leutnant zur See durch Vorpatentierung ein Vorteil gewährt
werden. Aus den Einzelbestimmungenist hervorzuheben, daß die
neu geregelte Vorpatentierung zuerst für den Seekadetten-Jahr-
gang 1909 in Kraft tritt.

Der gefesselte Redakteur.
Mülhausen a . R ., 1 . Aug. In einem Schreiben an den sozial-

demokratischen Redakteur Wicky bezeichnen der Landgerichts-
Präsident und der Erste Staatsanwalt das Vorgehen des Unter¬
suchungsrichters, der Wicky gefesselt vorführen ließ, für einen be-
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LandmrtsWl . Verein
Bloherfelde - Petersfehn.
nachm.? N ' 4- August,
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BloLfL

'^ ^ s Gasthause.

.. Tagesordnung : 1 . Beratungüber die diesiahrige Ausstellung;
qs ^i^ ehau betr. ; Z . Zentral-
Uusschup- Pcrsaminl. ; 1. Bersch.
RegeBeteiligung erwünscht. D. V.

Bester vollfetter
Alpen-Limburger,

Pfd. 50 bei ganzen Steinen
Pfd . 40 H.

Fckß. -Mett , « er,
Pfd. 70 und 50 H.

krüdMellMsedeii,
Stück 6 8 Stück 15

so lange Vorrat.

L. Ltsillsisk»
21. Langestr. 31

Armettsache.
Ofternburg . Oeffentl. Sitzung

der Armenkommissionam Mon¬
tag, den 5. August d. I ., nachm.
6 Uhr . in G . Frohns ' Gasthause,
Hierselbst.

Die Armenkommisfion.
Dählmann ._

Die General - Versammlung
der Rasteder Straßen - Beleuch¬
tungs -Genossenschaftfindet statt
am Mittwoch , den 7. August,
abends 8 Uhr , im Hotel „ Rasteder
Hof" .

Der Gemeindevorsteher.
_ Uhlhorn._

In meinen

Uumungs -Mails
legte große Posten

LllLbM-
Woll- und Wasch-

HllLÜßS
jetzt 1 .U- 8

sonst 2 .25 —11 Mk.

enorm billig.

Einzelne
I(NSb6N - ri086N

von 60 H an.

I KmfMmsha«
Ü.7 . kengeu

Laageftrahe 84.
— Telephon Nr. 543 . —I

Ein noch neueres , in vorzüg¬
lichem Stande befindliches

Ms mit Garteil
habe ich umständehalber zum 1.
November d . I . preiswert zu
verkaufen. Angenehme, schöne
Lage.

E . Memmen. Theaterwall 9.
^ , Morgen wird auf dem

Marktplatze

Weiß - und
Blumenkohl
verkauft.

Verkauf
einer

Landstelle
in Dingstede.

Frau Witwe Osterloh daselbst
beabsichtigt ihre in Dingstedean¬
genehm belegene

Besitzung,
bestehend aus schönein neuen

Wohnhause und . fast neuen
Nebengebäuden, nebst großem
Obstgarten , sowie 14 da (170
Scheffelsaät) Garten - , Acker- ,
Wiesen - und Grünländereien
und 13 ba Heide - und Moor¬
ländereien, zur Kultur bestens
geeignet,

mit Antritt 1. Mai 1908 öffent¬
lich meistbietend durch mich ver¬
kaufen zu lassen und ist 2. Termin
angesetzt aus

Freitag,
nachm . 5 Uhr»

in Rüdebnsch Wirtshanse in
Dingstede.

Bemerkt wird , daß die kultiv.
Ländereien fast sämtlich erster
Bonität , bester Lehmboden, sehr
ertragreich und meist in einem
Komplex beim Wohnhause be¬
legensind. Das Wiesenland ent¬
hält besten schwarzen Torf,
welcherohne Nachteil des Grund¬
stücks abgegraben werden kann.
Die Besitzung ist ihrer schönen
Lage und bequemen Bewirt¬
schaftung wegen sehr zum An¬
kauf zu empfehlen.

Die Bedingungen find günstig,
ein großer Teil des Kaufpreises
kann ev . verzinslichstehenbleiben.

Der Aufsatz erfolgt im Ganzen
als auch stückweise . Bei an¬
nehmbarem Gebote soll der Zu¬
schlag erfolgen.

Kaufliebhaberladet freundkichst
ein H. Ripke «, Auktionator,

Hatten.

In der staatlichen Obstanlac
auf der Hammheide sollen ar

Mus,
8. Auuuit ö. Z.

nachm . Uhr,

tll. 3 Ir Hektll!
Hafer

öffentlich meistbietend an Ol
und Stelle verkauft werden.

Oldenburg, 1907 August 1.
Grotzherzgl. Verwaltrm

des
Laudts -KrMm-Fouds.

bäuerlichen und unbegreiflichenMißgriff , für den chm gebührende

Genugtuung ohne Zweifel zuteil werde.

Verwischte Depeschen. ^ "

Paris , 1 . August . Ein Zusammen stoß Hot statt-

gesunden zwischen einem französischen Schiff und einem

deutschen Paketboot . Es handelt sich um den Dampfer „Kar-

serin Auguste Viktoria " der Hamburger Paketfahrt A .-G.
Der Zusammenstoß erfolgte amJreitag im Nebel . DieSchisfe
erlitten nur geringe Havarien und haben ilrre Reise fort¬
gesetzt.

« riefkaslen 6er « raaklion.
A. B . 105 . Senden Sie die Frage noch einmal ein.

Wähler in Cloppenburg. Ihr Artikel, in dem Sie für die

Wahl des Apothekers König in Löningen zum Landtags¬
abgeordneten eintreten, kann Raummangels halber erst m o rg en

erscheinen . _

Wettervoraussage kür Sonnsbenck.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .)

Nach Aufhefterung des Wetters morgen zunehmend« Bewöl¬

kung , nachher Regen. Schwache LusthewegiMg . wärmer.

„Es gibt tatsächlich kein besseres"
Me Unterschrift des nachstehenden Briefes ' ist

amtlich beglaubigt: Marxloh , den 23 . März 1907.

Me Polizei -Verwaltung . C. Voll mann, Polizei -Kom¬

missar . Marxloh, den 12 . März 1907 . Teile Ihnen
mit , daß ich Bioson mit staunenerregendem Erfolg
bei meinen Kindern angewandt habe . Ich habe zwei Pa¬
kete in einem Zeitraum von vier Wochen verbraucht gegen
Blutarmut und Magerkeit , und ich muß sagen , daß sich
meine Kinder vollständig erholt und gekräftigt haben . Säe

haben jetzt ein ganz gesundes Aussehen und haben an

Körpergewicht bedeutend zugenommen . Meine Kinder nah¬
men das Bioson sehr gerne . Es gibt tatsächlich kein bes¬
seres Nähr - und Kräftigungsmittel wie Bioson . Mit aller

Hochachtung ! Ludw . Carls. Bioson ist in Apotheken,
Drogerien usw . das Paket zu drei Mark erhältlich , welches
für ca . 14 Tage ausreicht . _

Tweelbäke. Die Witwe des
weil. Heuermann Bernhard
Coldeweydas . läßt wegenSterbc-
falls am

Freitag,
de« S. August d . Z.,

nachm . 3 Uhr anfgd.,
bei ihrer Wohnuna:

3 Ziegen. 3 Futterschweine, 2
Stücke Roggen. 2 Stücke Kar¬
toffeln, 1 Fuder Heu, . versch.
Gartenfrüchte, 1 Kleiderschr.,
1 Glasschrank. 1 Küchenschr .,
1 Kommode mit Aufsatz , zwei
2schläf . Betten . 2 Tische , 10
Stühle , 1 Spiegel . 1 Wand¬
uhr . 1 Taschenuhr. 1 Kinder¬
wagen, 2 Lampen. 2 Borten,
Gardinen und Tischdecken, 1
Plätteisen . 1 Kaffeeservice , 1
Kaffeemühle. 1 Laterne, 1
Kasseebreriner, versch . weißes
u . braunes Steinzeug , Lisch u.
Küchengerät, 1 Waschtrog. 1
Waschbalje . 3 Eimer . 1 Schieb-
karre, 1 große Leiter, 1
Schweineblock, Harken, Forken
u . Spaten , Lote u. Haumesser,
1 Quicke . 1 Art . 1 Beil u . was
sich sonst vorfindet, meistbie-
bietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

wozu Käufer mit dem Bemerke«,
daß die meisten Sachen neu sind,
einladet H. Claußen.

SLgerei
und Müllerei.

Der Sägereibesitzer Buschen-
henke in Cloppenburg wünscht
anderweiten Unternehmens hal¬
ber seine ganz in der Nähe der
Stadt Cloppenburg belegen«
Sägerei und Müllerei, verbun¬
den mit Schwarzbrot-Bäckerei,
mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen . Anzahlung 12000 K..

Eine Besichtigung ist zu jeder
Zeit gern gestattet.

Auskunft erteilen außer dem
Verkäufer der Rechnungssteller
Heyen in Cloppenburg und die
Unterzeichneten.

Rud. Meyer. <L Diekmann,
Oldenburg . Fernsprecher 536.

Kaser-Veckils.
Ohmstede. Der aus den un¬

kultivierten Fläche» im Vorn-
horster Moor lca . IVs Hektar)
gewachsene Moorhafer jals
Saathafer verwendbar) , soll in
Paffenden Abteilungen öffentlich
meistbietend auf ZahlunMrist
verkauft werden.

Käufer Wollen sicham

nachm. 3Z4 Uhr.
am Bornhorster Moorwege eiu-
sinden.
I PsVNVVvl "Mil. Airkt.
L . rat llssvl , Fernste . 59«

LuilWc »NMA««g.
Ohmstede. Die Freesesche

Landstelle hierselhst ist noch zum
1. Mai 1908 ans 3—8 Jahre

zu verpachten.
Es gehören zu derselben ca.

3V lia
Acker-, Weide- und Wieseu-
ländereien.

Pachtliebhaber wollen sich an
den Besitzer oder an den Unter,
zeichneten wenden.
8 Vspnvval »uttl . Äukt.
N . Ottl ttsavt , Fernste . 59«

kelegtiihMius.
Eine reichgearbeitete Pläfch-

garnitur , bestehend aus 1 Sofa.
2 Sesseln, 4 Polsterstühlen, 1
Sofatisch, 1 großem Spiegel m.
Stufe n . Etageren , 1 Vertikow
m. Spiegel usw . , zus . für nur
400 gegen Barzahlung M ver¬
kaufen _̂ Wilhelmstr. lL.

Beabsichtigemein an der Her-
mannstr . 12 , -Osternburg, beleg.

Voknkau8
s4 Wohnungen, im vorig. Jahre
erbaut) zu verkaufen. Beliebig.
Antritt.

H. Mohrmann . Bannutern.
Zu verkaufen

Pferdedüuger.
Joh . Hunicke . Oldenburg,

_ Stau 13.
Ein gut erhaltener

wchrr Kchclchu
billig zu verkaufen.
_ Gehrels , Achternstr. 21.

WMM
MW -IImU.

Zum Abmarsch nach dem
Oldenburger Schützenfest ver¬
sammeln sich die Mitglieder äm-
Sonntag , den 4. Auaust, vor¬
mittags 11Vs Uhr , im Hotel MM
„ Neuen Hause" (R . Juckenack ) .
Daselbst von 12 Ubr ab Früh¬
schoppenkonzert . Zahlreiche Be¬
teiligung dringend erwünscht.

Der Hauptmami.

Metjendorf.
Am Sonntag , den 4. August:

s Ball , T
wozu freundlichst einladet

I . H. Frökke.

WM.
Behufs Entgegennahme

von Anmeldungen z . meinen
SchülerLuAen bin ich täg¬
lich von 5—7 Uhr nachmit¬
tags in meiner Wohnung,
Brüderstraße 3. persönlich
zu spreche^ .

I. m iler Hex.
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Z « Geschäfts - Eröffnung
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^ ItbevLkrtss Lokleksllentles VriLet.

Die noch vorrätigen
» 7-SoimellZeUrMs

uuä KLrsLdsLS
verkaufe zu enorm billigen Preisen.

HWilslhche sehr Wz . 8
Damen - Röcke, Hemde «, ^

Beinkleider , Korsetts , Küchen-
und Tändelschürzen,

Regenschirme , Damengürtel , ^
E -.Normal -Hemden und Hosen,

Chemisettes , Kragen,
Manschetten,

Krawatten in hübsch . Mustern.
Herrensocken « Hosenträger»

Oilisnburg i . 6r. ,
^ illlelmallaven u . Krake.

/ Lührs Magen-Bittern. V
/ Empfehle folgeirde u .agenstärtende und vorzüglich V

/ schmeckende Magen -Bittern und Bitter -Liköre : >
LLHrs Magen - Bitter (herb) ,

„ Karsiirstlichrr Mage« - Bitter (mild ) ,
„ Aromaliqne (kräftig),
, Danzi-reL Goldwasser,
„ Angostnra,
„ Hamburger Tropse»,
„ Schweizer Wpenkräuter-Bittern, grün(kräftig)

in hochfeiner Qualität und schöner Aufmachung.
Wein- u . Spirituosen- Handlung >̂ ricz I -ütirs,

-Oldenburg i . Gr. , Kurwickstr. 12. Fernsprecher453.
- Spez. : Bittern u . Liköre. -

Obige Bittern sind auch käuflich bei folgenden Firmen:
F. Verrmtz , Gaststr . Fr. Kollstede , Langestr.
H. Bode, Heiligen - I . H . Kröger, Steinweg.

geiststraße. I . D . Millers,
H. Fischer , Langestr ._ HeiligLngeiststr.

Moderne
Kmmtt - MrichtW,.

iehr elegant und apart , ist billig
-,u verkaufen. Besichtigung er¬
beten . Willielmstr. 1a.

tller Systeme repariert prompt
und gewissenhaft .
Aottlieb Reinecke . Sckilossermstr.

Oldenburg , Bergstr . 4.

Strückhausen. Weil zu klein,
habe ich eine ein Jahr gebrauchte

Spser- ige
Imjif -Ircslhmsliiliie
mit Kessel , sowie Bandsäge und
Kreissäge billig zu verkaufen.
_ Günther Werners.

Tweelbäke. Zu dk . 1 milchg.
Ziege ohne Hörner !v . Mang . a.
Platz . Ernst Rasch , Bremer -Ch.

Lrvlckens Aleäsills Lmäen 1888.
Kener -ä! - Verli -klei '

: Nsssr L Voorrmm , Lmävll.

GelegeHeitsklNis!
Eine kompl . Dampfanlage, be¬

stehend aus einer achtpferdigeu
Dampfmaschine mit Dampfkraft
(5 Atm. Dampffpannungs, Trans¬
mission rc . , sehr aut erhalten,
billig zu verkaufen. Offerten unt.
S . 548 an die Exp. d. Bl.

W ZwWmhii.
Sonntag , den 4. August:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet

Zotz. Etters.

Bü ZisWemhil.
2um grünen Hof.

Sonntag , den 4. August:

Großer Ball.
Es ladet- freundlichst ein

Carl Fischer.

Zli'eiolifei'ligk Oelfandkn,
kiLMpoeknenüs fu88bol ! enfai ' b6,

I.aokfai' bvn , knonrv unä Vnonreiinktun
alles aus bestem Material,

ferner : UM" ?in86l unä Wki88quä8le
in allen Grötzen.

k/ialenkiltel, soviie sämtliche wlalkpAiMel
zu billigen Preisen.

Lack - und Farbenharrdlrrng
8 . Klpkvii,

Häufittgstraße 8 am Markt.

Lükll8llll88butterM mir k«
llaMM

Luc» « LUsindLuaier!
Oiksrtsn mit Usksrsn ^su unä ausküllrlicksr -luskunkt»

unter O . SKIS an »M8 . 51818 « . N4K6M6 , srb . Xurl
veirklixk erstklassige,kspitalkräktigeüirmsn ^vollen sicki mslcksn. I

« ssoLLUKlv » 8
welibki ' ükmle Oi ? iALiLa1 — I

krs§- uvä KötrMS 'UMmAIedmev
Liai ?bssrvtirÄSi7 , s

SSMI - SvlLSIl,
8Lkeid8neggsn
Lsicbnsn sieb aus äurcks
mustergültige, Aecklegene!
ksuart , einkscke lionstruk- I
tion, bequemettanckbadunK , i

gröüte vauerbsttigkelt.

OlaiLS 8rvwvv,j
Vsneral-Vertreter kür veutsclilsnü clor

Ilie Iokm8lon ksi 'veÄei ' Oo . katsvia V.
(II . s . ^ .)

LataloZs unck krospskts gratis unä franko.
Vsrlrotvr ASsuolLl.

Pacht - ev. Kaufgesuch.
Ohmstede . In Auftrag suche

ich zum 1. Mai n. zwei hier-
orts belegen « kleine

!kLMMeil,Ä
auf denen 1 bis ev. 4
WW" Kühe "MW
gehalten werden können , zu
pachten ev . zu kaufen.

Offerten baldigst erbeten.
L . ksniSKl. S, ?.

"L

.
23«0Mtr . Gleis , MMulde»
Kipper , 3» Wage« sür Holz- 1
transport rc. sind billig ab- l
zugeben . Anfragen erb . sub ^
8 . 155 an die Exped. d.

Lehr billig zu mkauseu:
eine Gasaußenlampe . einen
dreiarmigen Gaskronleuchter, 5
Wolfslampen (alles fast neu) ,
Gasröhren.

D . Sündermann . Langestr. 65.

Loy. Empfehle meinen ««-
gekauft. Rindstier, sowie meinen
Prämienftier „ Friede!" zttm
Decken , letzterer ist auch ver¬
käuflich ^_ Gerh . Ficke« .

Eine Sendung
Fernster Thür. Salzgurken,

Uienbnrger Kiskuit,
MaloM - Kamar,

— ff. ger . Fachs. —
Xsrl 8vlimi (It,

Staustratze 17, Telephon 512.
Assessor s. Besch , b . Rechtsanw. o.
gewerbl. Untern . Ans . m . Ge-
haltsang . u . S . 529 ä . d. Exped.

Empfehle m. z. Beaufsichtigung
v. Schularbeiten , pro Std . 5V
Gesl. Offert, u. S . 514 an die
Exped . d . Bl . erb.

vr . USoiger
Mklll W s . Wll.

luvüvlrgeltohi 't.
llr . kuegtorf

NeirsHgs ^ uvW
Jung . Landwirt . Besitzer einer

Landstelle. Mitte d . 20er, wünscht
mit häuslich erzogener Dame,
am liebsten vom Lande, zwecks
späterer Heirat in Briefwechsel
zu treten . Vermögen nicht un¬
bedingt erforderlich. Ausf. Off.
m . Photographie u . V . 16 Filiale,
Langestr. 20 , Oldenburg, erbeten.
Strengste Verschwiegenh . zuges.

„IllStiti»'',
labsssi -tlirlliiM!

kamilien - ^ aolll-iettten.
Verlobungs-Anzeigen.

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer Tochtu I

Ella mit Herrn MetaMz
Jöhnk , Tierarzt in Oldenburg,
beehren sich anzuzeigen

Berne , im August 1907.
Tierarzt F. von Wahlde u. Fn, 1

- geb . Therlen.

Meine Verlobung mit FrÄll
Ella von Wahlde. Tochter di-I
Herrn Tierarzt F . von Wohlig
und Frau Gemahlin geb . Theilllj
in Berne , beehre ich mich aiW>s
zeigen.

Oldenburg , im August IM.
Metaphius Jöhn !.

Geburts -Anzeige ».
Durch die Geburt eines kr»

tigen Jungen wurden U
erfreut

Hauptlehrer Röver n . Freu.
Adelheide b . Delmenhorst.
Durch die glückliche Gebml

eines gesunden Jungen wuikns
hoch erfreut
Heinrich Pannenbora u. Frm

Helene geb . Millers.
Edenbüttel. d . 30 . Juli IM
Der glücklichen Geburt ein« 1

gesunden Knaben erfreuten sich
Fritz Joseph «. Frau
Lilie geb . Aschenbeck.

Oldenburg , den 1 . Aug. IM.
Todes-Anzeigen.

Lehmdermoor. 31 . Juli 07.
Heute morgen entschlief

sanft und ruhig an Alters¬
schwäche unser lieber Vater,
Schwieger- u . Großvater

IMIIS kklMd USA
in seinem 78 . Lebensjahr,
welches betrübt zur Anzeige
bringt
Hinr . Pargmrnn ü. Fra«

nebst Angehörigen.

Danksagungen.
Für die herzliche Teilnah««

sowie für die vielen Kranzspen¬
den beim Ableben meines lieb«
Mannes , unseres guten Vaters
und Schwiegervaters

llpt . H . 8 poek8 lili8
sagen allen unseren innigste»
Dank.

L «Lna S » o «rlLsLvs
geb . Schiphorst

nebst Kindern u . Schwiegersohn
Deichshause«.
Weitere Familiennachrichte«-
Geboren (Sohns : H . Die»'

ken, Jever . Willi Müller , WB'
stsr. Johann Eißen . Lintel. ^
(Tochters : H . Deiß . Osternbaw

Verlobt: Elisabeth Onsager
m . Kapitcinleutnant Louis Daw'
brewsky. Wilhelmshaven. EE
line Sanders , Grotegaste, w"
Eilert Lambertus . Nordgeorgs¬
fehn . Heiska Boekboff , Eros-
Burhafe , mit Weert Vstns " -
Blandorf . Hhma Banmgarteo-
Lütetsburg,- mit Wilhelm LoM'
bardt , Unna , Westfalen.

Verheiratet: Diedrich
van Mark mit Gesiene Harders,
Großwolde.

Gestorben: Handelsgärtnck
Carl Wilhelm Früßners . Jemn
37 I . Apotheker vr . pbil-
Groenewold. Hage, 49 I . , ^

Verantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur .: sür den LnseWtente .il .: KheqLor Add .icks , Rota tronsdruck mrw Verlag : B . SLarL QldeiiöuW.
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Slaatstürsorge kür Irbetter ? ^
Mbeilerwsvnungen?

Oldenburg , 2 . August.
Vor mehreren Jahren entschloß sich die häufig soziales

Interesse zeigende und betätigende Landesversicherungsan-
sralt Schleswig -Holstein in Kiel , die Erbauung von Arbeiter -
wohnnngen in der Provinz Schleswig -Holstein durch Hergabe
möglichst niedrig zu verzinsender Kapitalien zu erleichtern,
mit dem ausgesprochenen Zweck , die ländlichen Arbeiter seß¬
haft zu machen. Ebenfalls unterstützt sie das Bestreben , in
den Städten gute , gesunde Arbeiterwohnungen zu schassen.

Wir suchten diesen für Schleswig -Holstein hochbedeutsa¬
men Schritt der Landesversicherungsanstalt Schleswig -Hol¬
stein unserem oldenburgischen Lande nutzbar zu machen. Wir
wiesen darauf hin , daß in : oldenburgischen Lande , soweit
Staats - und Krongut in solcher Größe vorhanden sei , die
Verwaltung des oldenburgischen Staats - und Kronguts und
die Landesversicherungsanstalt Oldenburg zusammen
eine äußerst wichtige soziale Fürsorge entwickeln könnten:
Tie Staatsregierung müsse das Land hergcben für den Bau
von Arbeiterwohnungen , die Landesversichernngsanstalt das
Geld . Wir betrachteten diese Forderung damals fast nur als
eine programmatische . Es schien nicht, als ob wir diese For¬
derung einst so bald erleben würden . Und nun geht durch
die Zeitungen eine Notiz , wonach , die oldenburgi-
sche Staat sregierung beabsichtige , beim
Landtage im nächsten Voran sch lag 2 Mil¬
lionen Mark für die Erbauung von Arbei¬
terwohnungen zu fordern . Sie beabsich¬
tige diese Häuser in Erbpacht zu geben.

Was der Mensch glaubt , das hofft man gern , und des¬
wegen glauben wir dieser Nachricht. Wir glauben dieser
Nachricht auch aus anderen , gewichtigeren Gründen . Die
Reformarbeit , die die Staatsrcgierung in den letzten Jahren
geleistet hat , macht es begreiflich , und weckt und erhält das
Vertrauen , daß die Staatsregierung dieses schwierige soziale
Problem zu lösen versuchen wird.

Die Lösung der Arbeiterwohnuugsfragc ist eine der be¬
deutsamsten der Gegenwart . Auch für Oldenburg.

Wie überall , macht es Schwierigkeiten , Landarbeiter zu
halten und zu erhalten . Und besondere .Schwierigkeiten in
der Arbeiterwohnungsfrage ergeben sich für die verschiedenen
oldenburgischen Landesteile aus den: Anwachsen der Indu¬
strie , aus dem ungeahnt raschen Emporblühen einer jungen
Industrie mit anscheinend großer Zukunft in Oldenburg
selbst und an den Grenzen . Mit diesem Anwachsen kann
die Beschaffung guter Arbciterwohnnngen nicht gleichen
Schritt halten , weil die Spekulation ans diesen: Gebiete sich
ganz naturgemäß etwas zurück hält , keinesfalls vorangeht.
Aus diesem Grunde haben , wie wir zu wissen glauben ,

'seit
Jahren in verschiedenen Stadtverwaltungen und gemein¬
nützigen Vereinen Erwägungen stattgesunden , wie dieser
Wohnungsnot beizukommen sei . Große Resultate haben diese
Erwägungen unseres Wissens bisher nicht gehabt , was bei
der Schwierigkeit dieses Schrittes für kleinere Gemein¬
schaften nicht eben besonders auffallend ist.

Nun nimmt ihnen der oldenburgische Staat die Pläne
aus der Hand — immer vorausgesetzt , daß

"
diese Pläne wirk¬

lich bestehen, wofür wir, wir betonen das ausdrücklich, keine
Garantien übernehmen können . Das ist hocherfreulich. Wir
halten das für richtiger , als das schon erwähnte Vorgehen in
Schleswig -Holstein . In Schleswig -Holstein kann nur dann
ein wirklicher Erfolg in der angedeuteten Richtung erzielt
werden , wenn die Grundbesitzer Land hergeben . Es gehört
überhaupt das Zusammenwirken verschiedener Faktoren mit
ganz verschiedenen Interessen dazu , um einen Erfolg herbei¬
zuführen . . Ganz anders in Oldenburg . Wenn wirklich, dis
Staatsregierung sich zur Forderung von 2 Millionen ent¬
schließt, und wenn — was wir für absolut sicher halten,
— der Landtag die Mittel für diese Kulturaufgabe bewilligt,
dann liegt die Sache in einer Hand . Dann ist eine ein-
heitliche Durchführung gesichert. Dann wird es etwas
Ganzes.

Leider bringt die Nachricht gar keine näheren Aus¬
führungeil darüber , wie etwa die Staatsregierung sich
die Aus - und Durchführung ihres Planes denkt . Wo will
sie die Arbeiterwohnhäuser errichten ? In der Stadt oder
auf dem Lande ? In den Städten und auf dem Lande?
Das zu erfahren , wäre sehr interessant gewesen . Sehr
gerne hätten wir auch gewußt , ob man den Häusern ein
wenn auch noch so kleines Stück Land beigeben Will . Wir
würden das , wenigstens bezüglich der auf dem Platten
Lande zu errichtenden Arbeiterwohnhäuser , für sehr
wünschenswert halten und verweisen auf unsere früheren
Ausführungen über eine soziale Verwertung des Kron¬
guts . Wenn man dem Lande Arbeitskräfte erhalten will,
dann muß man den Arbeiterwohnhäusern Land bei-
aeben . Das ist ganz unbedingt erforderlich . Gerade das
Land ist es , was den guten Arbeiter hält . Am voll¬
kommensten ist die Sehnsucht unserer Arbeiterschaft nach
Land dargestellt in Frenssens „Drei Getreuen "

. Frenssen
hat richtig erkannt , wie sehr die Triebfeder des Kommens
und Gehens der Arbeiter das kleine Stückchen selbstbe¬
wirtschafteten Landes ist, und der Verzweiflung der Leute,
als man ihnen dies nimmt , hat der große Menschenken¬
ner einen überzeugenden , ergreifenden Ansdruck gegeben.

Ob es richtig und glücklich ist, die Häuser , wie die
Zeitungsnotiz als beabsichtigt behauptet , in Erbpacht zu
geben ? Es ist ja sehr schwer, zu so wichtigen und grund¬
legenden Fragen schon jetzt, ohne eine genaue Kenntnis
des Materials und der Absichten , Stellung zu nehmen,
Aber es will uns scheinen , daß dies wohl der rechte Weg
sei. Ein Nurvermieten der Wohnungen wird kaum in
den Absichten der Regierung liegen . Würde auch kaum
das richtige Verhältnis zwischen dem Arbeiter und seiner
Wohnung , seinem Wohnhaus aufkommen lassen . Und der
Arbeiter , der sich ein Wohnhaus kaufen kann , braucht
nicht darauf zu warten , daß . der Staat zwei Millionen in
seinen Voranschlag einstellt . So scheint der Weg der Erb¬
pacht der richtige zu sein . Er ermöglicht dem wenig be¬
mittelten Arbeiter das Einziehen in ein solches Arbeiter-
Wohnhaus . Allmählich wird das Verhältnis des Arbei¬
ters zu „ feinem Hause" ein persönliches werden , und er
wird mit allen Kräften versuchen , es sich und seiner Fa¬
milie durch die — ja mögliche — Ablösung zu erhalten.
Uebrigens scheint ja daraus , daß Erbpacht beabsichtigt ist,
hervorzugehen , daß man Einfamilienhäuser plant.

Wie nun auch die Einzelheiten der angeblich zu er¬
wartenden Vorlage sein werden , so verdient sie doch die
aufmerksamste , wohlwollendes Prüfung seitens des
Landtages . Die wird ihr sicherlich zuteil werden . Der
Staatsregierung aber wird die Einstellung einer solchen
Forderung in den Voranschlag zu den Sympathien im
Lande , die sie sich durch ihre Arbeit in den letzten Jahren
schon erworben hat , viele üeue hinzufügen . Es ist eine
großzügige , soziale Reform , die sie plant . Möge ihre
baldige Durchführung gelingen!

Aus dem HroWrzsgium.
Mer Nachdruckunserer mit Korrespondcnzzeichenversehenen Origrnalbertchch
Dt «ur rnit genauer Quellenangabe gestatte!. Mitteilungen und Berich»

fid-r lokale Vorkommnisse find der Redaktion sietS willkommen.

Oldenburg , 2. August 1907.
* Ernennung , Der Großherzog hat zum 1 . August d.

I . den Pfarrer Roth in Oberstem zum ersten Pfarrer da¬
selbst ernannt.

* Zu Ehren des jetzigen Bankdirektors und bisherigen
Stadtsyndikus Murken fand Mittwoch abend in Hoyers
Weinkeller ein Festmahl statt , an dem der Oberbür¬
germeister , die Ratsch er reu, der neue Stadtsyndi¬
kus Ianßen und Assessor Dr . Schulze teilnahmen.

* Zu Unteroffizieren befördert wurde gestern eine An¬
zahl Einjährig -Freiwillige , die am 1 . Oktober s . Js . bei dem
Oldenburgischen Infanterie -Regiment Nr . S1 ein¬
getreten sind. Die Einjährigen des Dragoner -Regi¬
ments sind schon sämtlich zu Unteroffizieren befördert,
während bei der Artillerie -Abteilung noch kein
Einjährig -Freiwilliger diese Charge erreicht hat.

r . Die Stuten - und Füllenschauen in Len einzelnen
Zuchtbezirken des nördlichen Pserdezuchtgebiets fanden am
Mittwoch dieser Woche an den Orten Delmenhorst , Olden¬
burg und Zwischenahn statt . Auf diesen 3 Schauen wurde
nur eine 3jähr . Stute des I . D . Deetjen -Rostrup b . Zwischen¬
ahn , abstammend vom „Diamant " a . Freiheit II Nr . 7587,
Name „ Feronia" zur Konkurrenz um Prämien ausge¬
setzt . Da nunmehr die Schauen in den einzelnen Bezirken
beendet sind, wird es für die Züchter noch von Interesse sein,
über die Zahl der vorgefiihrten und zur Konkurrenz um Prä¬
mien ausgesetzten Tiere näheres zu erfahren . Nachstehende
Uebersicht gibt hierüber nähere Auskunft : Es wurden vor¬
geführt 3- und 4jährige Stuten 132, zur Prämienkonkurrenz
ausgesetzt 37, 5—8jährige Stuten 8 (1) , 2jährige Hengste
38 (9 ) , Hengstenter 50 (7) , Stutenter 116 (21) , Hengstfoh¬
len 49 (2) , zusammen 393 (77) . Wir weisen an dieser
Stelle nochmals darauf hin , daß die Verteilung der Prämien
künftigen Freitag, den 9 . A u g u st , vorm . 8i/2> Uhr , in
Oldenburg stattfindet . Sämtliche ausgesetzten Tiere , mit
Ausnahme der beiden Hengstsaugfohlen , werden bereits am
Donnerstag , den 8 . August , auf ihren Gesundheitszustand
tierärztlich untersucht-

* Die Remontierungs -Kommission unter Führung , des
Majors von Kleist weilte in den letzten Tagen im Her¬
zogtum Oldenburg zum Ankauf von Remontepferden . Die
erworbenen Pferde sind fast ausschließlich für die schwere
Kavallerie und für die Artillerie bestimmt , nur wenige von
den Ankaufspferden werden der leichten Kavallerie (Husa¬
ren - und Dragoner -Regimentern ) überwiesen.

* Schiffszusammenstoß . Als vorgestern abend der mit
einem Schleppznge stromaufwärts kommende Dampfer
„Pilot" die anfangs offenstehcnde Eisenbahnbrücke bei
Drielake passieren wollte , wurde diese unvermutet ge¬
schlossen. Um nicht gegen die Brücke zu laufen , ließ der
als erstes Schiff im Schleppzuge sich befindende Ham¬
burger Leichter „Reform" seinen Anker fallen , um die
Fahrt abzustoppen . Der Führer des nächsten im Schlepp¬
zuge sich befindenden Schiffes hatte die Gefahr Wohl
nicht erkannt oder die Fahrtgeschwindigkeit unterschätzt
und unterließ es daher , ebenfalls seinen Anker wegzustecken.
Tie Folge war , daß dieses Fahrzeug aus das Heck des
Leichters auflief und mit seinem Klüverbaum das Ruder¬
haus desselben durchbohrte . Der den Leichter begleitende
Huntelotse , welcher im Ruderhause am Steuer stand,
konnte sich noch eben in Sicherheit bringen und kam mit
dem bloßen Schreck davon.

»
* Garrel , 1 . August . Der Lehrer M . im benachbarten

Beverbruch wurde .wegen eines Vergehens , das ihn mit dem
Strafgesetzbuch in Konflikt brachte , auf Verfügung des ka¬
tholischen Oberschulkollegiums zu Vechta au -s demSchul-
dien sie entlassen. Die Hauptlehrerstelle wird jetzt
durch den Nebenlehrer Emke aus Bösel verwaltet.

* Ocholt, 2 . Aug . Frau Amtsrentmeister Raster zu
Bockhorn hat deir Rumpf ihrer Hieselbst belegenen Stelle,
Heuerhaus , z . Zt . von Oeltjendiers bewohnt , nebst 2 Hektar
46 Ar 65 Quadratmetern Ländereien für 11800 an die
Herren Hausmann G . Brünjes Hierselbst und Landwirt
G . Luks zu Schweiburg verkauft.

Vechta, 1 . Aug . Gestern waren zwei Kriminalschutz,
leute aus Osnabrück hier , um Nachforschungen nach dem Ta¬
ter anzustellen , der dem Polizeiserg . Behrend -Osnabrück in
dem Augenblick, als dieser eine Verhaftung vornehmen wollte
vier Revolverschüsse beibrachte . Leider ist es nicht
gelungen , den Unhold , namens Rohlf , anzutreffen . — Der
Groß Herzog passierte gestern vormittag gegen 10 Uhr
im Auto unsere Stadt und begab sich nach Damme , Neuen¬
kirchen und von da zu Exz. Freiherru v . Frydag -Daren.
In Neuenkirchen wurde der Lungenheilstätte ein
Besuch abgestattet , es traf sich aber leider , daß die Leiter des
Hauses nicht anwesend waren ; diese machten am gestrigen
Tage eine Tour zur Besichtigung des Genesungsheims in
Sannum.

kleines peuMeton.
WissensMatt, citlersui ' uns Leben.

Der Gipfel der Zerstreutheit . Aus Paris wird geschrie¬
ben : Den Gipfel professoraler 'Zerstreutheit scheint der alte
Professor Mouchot erklommen zu haben . Der 82jährige Ge¬
lehrte war schon 1861 infolge seiner Arbeiten als Mathe¬
matikprofessor ans Lyceum von Alengon berufen worden.
Er beschäftigte sich vornehmlich mit dem Problem , die Son¬
nenhitze nutzbringend zu verwerten , konstruierte 1878 einen
sinnreichen Apparat , um die Wärme der Sonnenstrahlen zu
konzentrieren , der großes Aufsehen machte ; allein da die
praktische Verwendbarkeit nicht ausreichte , ging das Leben
an der Erfindung vorüber . Professor Mouchots Arbeiten
wurden von der Akademie preisgekrönt , er wurde nach
Tours , dann nach Reims berufen , und schließlich zog sich der
greise Grübler in ein Häuschen im Quartier Saint Lambert
zurück, um fortan nur seinen Studien zu leben . Dabei über¬
sah der Gelehrte es völlig , daß seine Frau allmählich Symp¬
tome von Unzurechnungsfähigkeit zeigte . Sie machte Schul¬
den , bezahlte keinen Lieferanten und am Ende auch die
Steuern nicht mehr . Als der Gerichtsvollzieher kam,
empfing sie ihn mit dem Revolver in der Hand . Vor acht
Tagen brachte man sie ins Irrenhaus . Der greise Pro¬
fessor schaute aus seinen Büchern aus und war sehr erstaunt,
als mau am Freitag sein Mobiliar pfändete und fort¬
schleppte. Und als man ihm auch seine Bücher nehmen
wollte , wurde er eifrig und setzte durch, daß man sie ihm lasse.
Das Amüsante an der Geschichte aber ist, daß Professor
Mouchot eine Rente vom Staat , 4000 Fr . pro Jahr , zu¬
steht ! Er hatte nur vergessen, sie abzuheben . Seit drei
Jahren ! Glücklicherweise ist ihm diese Unwichtigkeit nun
zufällig eingefallen , und er wird sie — wenn er es nicht
wieder vergißt — nachträglich abheben . Die Staatskasse
bätte ein besseres Geschäft gemacht, wenn sie den alten Ge¬
lehrten in Frieden gelassen hätte . Denn im Grunde will er
nichts , als seine Ruhe haben . . . .

Eine ganze Stadt gekauft . Gibt es noch Richter in
Newyork ? Wenn man an die historische Legende von dem
alten Müller von Sanssouci denkt , der dem großen Preu¬
ßenkönig mit Hinweis auf die Berliner Richter trotzte,
so scheint es : nein ! Freilich , bei dem amerikanischen Falt
handelt es sich nicht um einen einfachen europLischenKönig,
der der erste Diener des Staates ist , sondern um einen
König von Dollars Gnaden , um einen Petroleumkönig,
um William Rockefeller , den Brüder des berühmten Mil¬
liardärs . William Rockefeller besitzt in Tarrytown im
Staate Washington ein riesiges Gelände , wo er in herr¬
lichen Gartenanlagen von den Mühen seines Milliardär¬
daseins Erholung sucht. Sein Besitz mag etwa 20 000
Hektar umfassen , und darum konnte sich William Rocke¬
seller eines schönen Tages des Eindrucks nicht erwehren,
daß dieses Landgebiet doch eigentlich zu klein für ihn sei
und '' ihm zu wenig Bewegungsfreiheit gewähre . Und er
entschloß sich, sein Fleckchen Erde zu vergrößern . Wer
da gab es ein Hindernis : zwischen dem Besitz des Petro¬
leumkönigs und Tarrytown lag die kleine Stadt Bran¬
den . William Rockefeller konnte natürlich mit solchen
Bagatellen sich nicht herumärgern ; die Stadt ärgerte ihn,
also kaufte er die Stadt ! Alle Leute beugten sich der Argu¬
mentation eines unerschöpflichen Geldbeutels . Nur einer
nicht , ein alter Landwirt , der weigerte sich , das Haus zu
verlassen , in dem er geboren war . William Rockefeller
verlor kein Wort . Nachdem Brandon in seinen Besitz ge¬
kommen war , begann er damit , alle Verkehrswege abzu¬
schneiden , alle Straßen , Pfade , Wege , die vordem öffent¬
lich waren . Der alte Landwirt war verurteilt , seinen
Boden nicht zu verlassen , wollte er sich nicht einer Be¬
strafung wegen Betretens fremden Eigentums aussetzen.
Er ging zum Gericht und verklagte Rockefeller , aber er
fand bei den Richtern kein Gehör , und es blieb ihm
nichts anderes übrig , als der Macht des Dollarkönigs sich
zu beugen , oder aus einen Verkehr mit der Außenwelt zu
verzichten.

Ein Kapitel menschlichen Aberglaubens erzählt uns
Privatdozent Dr . Miehe in seinem soeben unter dem Titel
„Bakterien und ihre Bedeutung im praktischen Leben " er¬
schienenen Bändchen (Wissenschaft und Bildung , Bd . 12, Ver¬
lag von Quelle und Meyer , Leipzig ) bei Besprechung der
farbstoffbildenden Eigenschaft mancher Bakterienarten . Er
schreibt : Als Alexander der Große vor Tyrus lag , wurden
seine Soldaten dadurch in großen Schrecken versetzt, daß sich
im Brot Blutstropfen befanden . Sie beruhigten sich aber,
als ein spitzfindiger Priester ihnen sagte , das Zeichen gälte
denen in der Stadt , da das Blut im Inneren des Brotes
sei . Im Mittelalter machten dann blutige Flecken, die aus
den Hostien auftraten , auf die Gläubigen einen tiefen Ein¬
druck, wie in vielen Chroniken berichtet wird . Das tat und
tut ja schließlich niemandem Schaden . Bedenklicher aber
war es schon , als man vielerorten aus dem Blute der Hostien
willkommenen Anlaß zu Judenmetzeleien zog. Man warf
den Juden dann vor , sie hätten die „Hostie gequält und ge¬
stochen " und ermordete sie zur Strafe . So klebt viel wirk¬
liches Mut an dieser blutroten , aber so harmlosen Bakterien¬
art . Als bei Padua 1819 sich in dem Hause eines Bauern
überall auf der Polenta und auf . allen möglichen Nahrungs¬
mitteln rote Flecken zeigten und sich dies Mirakel auch aus¬
breitete , geriet der Ort in große Aufregung . .

Der Priester
sprach einen Segen über ihn und begünstigte die Ansicht, daß
das Haus des Bauern wegen seiner Sünden bestraft werde.
Als jedoch ein ruchloser Arzt die wunderbare Mutmasse auch
ins Pfarrhaus überimpfte , wird das Wohl die Sachlage ein
wenig geändert haben . 1821 versetzte der Lucillas proäi-
Aiosus eine Mühle bei Enkirch an der Mosek in Entsetzen,
indem er sich hartnäckig auf den Nahrungsmitteln , besonders
den Kartoffeln festsetzte . .

Das Dienstpersonal flüchtete . Die
Regierung mußte sich mit der Angelegenheit befassen. Ehren¬
berg , der berühmte Mikroskopiker , hat das kleine Wesen ge¬
nauer untersucht.

Der Sommermuff . Aus London wird berichtet: Eine neue
Damenmode ist erstanden — der Sommermuff ! Seitdem



Zttarr vom Lresiaurr Sängrrlrst.
Breslau . 30 . Juli.

Dem heutigen Deutschen liegt das Festefeiern nicht mehr so
im Blute wie den Bürgern des Mittelalters , denen aus ihrer
poetisch -sinnigen Städte - , Gewerbe- und Zünfteordnung ein
Blütenkranz malerischer Gebräuche, fröhlicher Zeremonien und
Lustbarkeiten entsproß. Die romantischen Zeiten sonntäglicher
Umzüge und umständlich begangener Feiertage sind vorbei ; aber
die alte Festlust der Germanen lebt doch auch heute noch stiller
und heimlicher als ehemals weiter fort, und bei seltenen Gelegen¬
heiten tobt sie sich jubelnd aus , bricht sich Bahn in den Massen
und Städten . Die Schützen-, Turner - und Sängerfeste bieten
sich als solche seltene Volksfeste dar , die eine ganze Stadt , ja eine
ganze Provinz in Aufregung versetzen und die lang angesammelte
Festesfreude auf einmal entladen lasten. Aus fernen Gauen
kommen fremde Brüder herbei ; sie tragen eine gehobene Stim¬
mung, eine gewisse Weihe des Tages im Herzen: es vereinen sich
mit ihnen die heimischen Festgenossen , durchdrungen von der Be¬
deutung und Echtheit ihres Streben - , und diese fest geschlossene,
von einem Ziel erfüllte Masse reißt dann auch die Gleichgültigen,
die Stumpfen , die Widerwilligen mit fort . Ein heiterer, fast
bacchantischer Geist durchströmt alle; es öffnen sich die Herzen
und die Kehlen und die Begeisterung trägt alle gemeinsam aus
der trägen , dumpfen Atmosphäre des Alltags in höhere, reinere
Regionen.

Ein solcher Taumel hat in der letzten Woche Breslau er¬
griffen, als die hochgehenden Fluten des 7 . deutschen
S än g erb un d e s fest e s über die gemütliche Oderstadt hin¬
gingen. Auf und ab wogten die bunten Massen, lachend und
cherzend , vom Festplatz durch die breiten Straßen , bis zu den
reich mit Guirlanden und Fahnen geschmückten engeren Gassen
um die Universität, die der alten Wratislawia architektonisches
Schatzkästlein bilden. Auch des nachts hörte das Lärmen und
Schwärmen nicht auf. Während sonst nach Mitternacht Stille
und Dunkelheit das Treiben weniger lustiger Brüder decken, wäh¬
rend die meisten Bürger den Schlaf des Gerechten schlafen , wars
in diesen Tagen hell und laut bis zum Morgen , der den taumeln¬
den, aber nicht ermüdeten Sangesfreunden den goldenen Schein
der ersten Sonnenröte und die frische Luft der jungen Frühe
freundlich um die Stirne legte. Und das Singen und Rufen
nahm kein Ende ! Der warme silbrige Nebel des Mondes , der
Kopf und Sinn mit einer träumenden Sehnsucht umhüllte, schien
in all den Kehlen einen besonders Hellen Klang zu erwecken , und
selbst im Schreien und Toben zeigten die Sänger noch einen so
bestrickenden Wohllaut der Stimme , daß man selbst einer Grob¬
heit oder einem Schimpfwort aus solchem Munde nicht gram sein
konnte. Wie aber diese sonoren Bässe, diese weich und schmelzend
tönenden Tenöre sich recht in die Herzen von Breslaus Frauen
hineingesungen haben mögen, darüber breite Frau Minne den
Mantel des Schweigens. Es waren jedenfalls verführerische
Nächte voll Mondenglanz uyd Sommerduft , von Melodien und
lustigen Liedern durchsummt, allzu verführerisch, als daß ein
Frauenherz dem hätte widerstehen können!

Auf dem Festplatz, einem weiten Rasenterrain vor der Stadt,
auf dem in kurzer Zeit ein buntbewimpeltes, luftig erbautes
Städtchen im kleinen entstanden war , versammeltenund begrüßten
sich die Sänger . Von überall her, wo deutsches Wesen und deut¬
sches Singen eine Heimstätte gefunden, waren sie gekommen , wohl
15 000 Mann , Amerikaner mit glattrasiertem Gesicht , kühlen
blauen Augen und herzlichem Interesse an dem alten Mutter¬
lande, bärtige Männer aus Rußland , aus Lodz und Warschau,
die auch in trüber Zeit das Singen nicht verlernt , sich am deut¬
schen Lied getröstet hatten, stolze edelschreitende Siebenbürger,
wahre Heldengestaltenvon echter Germanenart , die '

feschen Oester-
>reicher, boran die kühnen Tiroler , dann die wackern Bayern , die
lustigen Sachsen. In dem ungeheuren Festzuge, der volle
vier Stunden dauerte, entfaltete sich die -Fülle der Vereine, Bünde
und Gruppen zu imposanter, überwältigender Größe . Ein Bild
aller deutschen Stämme und des ganzen deutschen Wesens war
da vor dem Zuschauenden ausgebreitet. Uralte Kultur und Ge¬
sittung leuchtete aus diesen Scharen , aus dem mannhaften Ein¬
klang ihres Frohgefühls, und zum Symbol und sichtbaren Zeichen
waren die herrlichen Banner und Fahnen aufgerichtet, im Gold-
und Farbenschmuck strahlend. Aus tausend Einzelheiten konnte
sich der sinnende Betrachter dieser blühenden kraftvoll schreiten¬
den Reihen ein Gemälde deutscher Geschichte aufbauen, aus Hal¬
tung und SAlitt des Gesichts , aus der besonderenArt , wie ihre
Lustigkeit sich äußerte , bald markig derb oder zutraulich ernst,
dann ausgelassengraziös oder übermütig plump. Die Festwagen,
welche den langen Zug anmutig unterbrachen, vermochten diese
historischen Phantasien freilich nur wenig zu Unterstützen . Sie
hatten allzu viel von dem alten Maskenplunder der Bärenfelle

und Panzerhemden, der Walküren und Ritter beibehalten. So
wirkten sie zum großen Teil nicht als ernste zusammenfassende
Gestaltungen der großen Ideen , die die um sie flutende Menge
verbanden, sondern als Putzige Allegorien und Bilderrätsel . In
zweien dieser Festwagen aber war über dem vielen Kleinkram
nicht die große dekorative Form , die rein künstlerische Gliederung
vergessen worden; in ihnen blühte wirklich aus Farbe und Ge¬
stalt die Stimmung rein und voll hervor : es waren das die von
Prof . Roßmann geschaffenen Gruppen des Kirchen- und Liebes¬
liedes. Das Kirchenlied: aus einer stillen feierlichen Harmonie
von Gold und Weiß, aus einem reichen Chor jubilierender Mägde¬
lein wächst ein kostbarer Schrein hervor, fast wie ein Altar , und
in ihm thront eine Jungfrau , der goldenen Lyra weihevolle
Töne entlockend . Das Liebeslied: Rosen, purpurne , glühende
Rosen schaffen den leidenschaftlich schweren Grundakkord. Voran
die schlanken Pagen der Liebesfee, in hellrot leuchtenden Klei¬
dern, wie junge erste Liebe fröhlich hervorklingend aus der
dunklen Rosenglut, aus den Rosenstäben, aus den Rosenbäumen,
und dann Frau Minne selbst in der üppigen Rosenlaube im
violett purpurn schimmerndenKleide, begleitet von dem Minne¬
sänger Herzog Heinrich IV . von Breslau , der ihr vor mehr denn
600 Jahren jenes stürmisch sinnliche , drängende Liebeslied weihte,
das uns auch heute noch so ergreift . . . . Endlos , unabsehbar
schwankte der Festzug durch die festgekeilten Menschenmauern, die
ihn mit Jubel brgüßten . Schmettern der Musikkapellen, Helle
Rufe gingen ihm voran , dann flatterten in der schwülen , aber
klaren Hellen Luft die Standarten und Banner und das Brausen
der Bewegung, der Rausch des großen Momentes drang näher
und näher , bis es den Einzelnen in seinen Wogen begrub. . . .

Am hellsten , am anziehendsten aber klang der Gesang der
nimmermüden Kehlen, die auch während des langen Marsches
beständig ihre Lieder ertönen ließen. Wahrlich, die Sänger
waren nicht nur zu ihrem Vergnügen gekommen ! Wenn einer
von ihnen seinen Kumpanen humoristisch klagte , seine Stimm¬
bänder klafften schon so weit auseinander , daß er sie mit einem
eisernen Reifen zusammenschmieden müßte, so kennzeichnete er
damit die seltene Festigkeitund Ausgiebigkeitdieser Sangeskehlen
überhaupt . Was ist in diesen Tagen an Ständchen und Quar¬
tetten, Improvisationen , Einzelchören und Sangesgrüßen , ganz
abgesehen von den Proben und Aufführungen, für eine Tonfülle
zum Himmel emporgestiegen! Da tritt ein freudig begrüßter
Ehrengast an einen Tisch , und schon stehen die eifrig trinkenden
oder Ansichtspostkarten schreibenden Genossen , den Hut in der
Hand, auf und begrüßen ihn vierstimmig mit einem kräftigen
Kanon. Der Gefeierte aber, der schon ein recht betagter Herr
ist , schwingt sein Gläslein zum Dank empor und singt mit etwas
zittriger , aber sicherer und reiner Stimme den Sängerdank . Den
Höhepunkt dieser gesanglichen Leistungen bildeten natürlich die
Festaufführungen, die am Montag und Dienstag stattfanden und
unter anderem die erste , genau nach der Vorschrift des Kompo¬
nisten gestaltete Aufführung des „Bardengesanges" von Richard
Strauß brachten. Sie haben die große künstlerische Bedeutung
der deutschen Männergesangvereine für unsere Kultur so recht
deutlich gemacht , indem sie eine unvergeßlich mächtige Klangfülle
in einer vorzüglich geschulten und doch seelisch freien Form
zeigten. Recht wie zu diesem Feste ist ja erst vor kurzem das auf
die Anregung des Kaisers hin geschaffene „Volksliederbuch für
Männerchor" fertiggestellt worden, das rechte Instrument der
rechten Körperschaft in die Hand gelegt.

Der deutsche Männergesang verdient die größere . Aufmerk¬
samkeit , die man ihm jetzt schenkt. Seine Geschichte ist ja nicht
jung. Er blickt nicht auf viele an Festen und Taten reiche Jahr¬
hunderte zurück , wie das Schützenwesen , dessen Volksfeste den
Dichtern von Fischart bis zu Gottfried Kellers Meisternovelle
„Das Fähnlein der 7 Aufrechten" so köstlichen Stoff geboten
haben. Mit den germanischenBarden , den Vereinen der Meister¬
sänger, oder den protestantischen „Kantoreien" hängt die Pflege
des vierstimmigen Chorgesanges nur lose zusammen. Erst das
Aufblühen des deutschen Liedes im 18 . Jahrhundert , diese schöne
Begleiterscheinung der deutschen klassischen Dichtung, schuf die
musikalische Grundlage unseres Männergesanges. Goethes
Freund , der wackere Zelter , hat dann mit der Begründung der
Berliner Singakademie den ersten deutschen Männergesang ge¬
schaffen , während Nägeli in Zürich demokratisch gesinnte Sanges¬
freunde zu einem festen Verbände zusammenschloß . Schon hier
wirfte die Politik mit zur Gründung der Verbände. Nach de.r
Regeneration und Befreiung Preußens wurden dann auch die
Sängerbünde ein Hort freiheitlicher Bewegung; auf manchen
Fahnen konnte man beim Festzuge die Gründungsjahre 1830 und
1848 lesen ; in schwerer, bewegter Zeit rang sich die deutsche Seele
zum Gesang der Lieder durch, die Weber, Marschner, Loewe,
Schubert für sie geschaffen.

So ist denn bei der Feier dieses 7 . Sängerfestes gerade etwa

ein Jahrhundert verflossen , feit die ersten Vereine gegründet
wurden und aufblühten. Eine gewaltige Organisation ist seitdem
daraus geworden, in der Wohllaut und Schönheit mit idealem
Geiste gepflegt werden. Die Breslauer Festtage haben uns die
Pracht und Innigkeit des deutschen Liedes, den Goldgehalt deut¬
schen Gesanges, die Echtheit deutscher Gesinnung auf das Schönste
erkennen lassen , und gern richten wir hoffnungsvoll den Blick
in die Ferne : auf weitere Feste, auf neue Jahrhunderte des
deutschen Sängerbundes!

vr . P . L.

KcrnöetSteik.
Vom Wertpapier - , Waren - und Geldmarkt.

Am Schluffe des Getreidejahres . Das am 31 . IM zu
Ende gegangene Erntejahr wird in der Geschichte des Ge-
treidehandels denkwürdig bleiben . Die Weizenernte des
vorigen Jahres war sowohl in der Gesamtheit ihrer Erträge
als auch speziell in Deutschland die bisher größte , und da
auch die Roggenernte Deutschlands nur in den Jahren 1904
und 1903 größer als im vorigen Jahre ausgewiesen wurde,
so konnte man vor Jahresfrist die begründete Erwartung
hegen , daß das Jahr 1906/07 durch billige Getreidepreise
ausgezeichnet sein werde . Auf dem Weltmarkt war dies in
den ersten Monaten auch tatsächlich der Fall . Man schätzte
die Export -Leistungsfähigkeit Amerikas auf etwa 300 Mich
Bushel oder cä . 38 Mill . Quarters , und aus Furcht vor
dieser Ueberschwemmung mit Weizen verkauften die Produ¬
zenten in Europa sehr dringlich , und sie 'brachten dadurch die
Preise herunter . Man hatte aber die amerikanischen Ueber-
schüsse gewaltig überschätzt, denn tatsächlich exportierte die
amerikanische Union nur ca. 18 (4 Mill . Quarters , wozu noch
Kanada mit ungefähr dem dritten Teil hinzukam . Bald
machte sich auch der verringerte Export Rußlands geltend;
zu Beginn des Jahres 1907 kamen die Notstandskäufe der
russischen Regierung hinzu , ferner in Osteuropa ein langer
und strenger Winter , und schließlich ungünstige Witterung
im Frühjahr , sowohl in den europäischen , wie in den ameri¬
kanischen Produktionsgebieten . Alle diese Momente bewirk¬
ten eine stürmische Hausse . In Amerika überstiegen die
Preise im Mai zum erstenmal feit 1904 die Dollar -Marke,
und in Deutschland stiegen die Roggenpreise auf den höchsten
Stand seit dem Jahre 1891. In den letzten Wochen war die
Witterung in Amerika günstiger , und die Preise haben aus
den dortigen Märkten von ihrem höchsten Stand etwa 10 A
eingebüßt . In Deutschland werden die Ernteaussichten jetzt
auch günstiger beurteilt , aber der Rückgang der Roggen - und
Weizenpreise der neuen Ernte von ihrem höchsten Stand ist
doch nur geringfügig , während die Preise der alten Ware
infolge schwacherVersorgung und Verspätung der Ernte sich
wieder auf dem höchsten Niveau bewegen . Die Warenknapp¬
heit nach der großen Ernte des vorigen Jahres ist eine eini¬
germaßen befremdende Erscheinung . Die Exporte von Rog¬
gen und Mehl genügen zur Erklärung dieses Faktums nicht,
desgleichen nicht die Annahme einer vielleicht mehrmals nor¬
malen Zunahme des inländischen Verbrauchs . Zweifellos ist
infplge der Teuerung der Futterstoffe viel Brotfrucht ver¬
füttert worden , möglicherweise wurde aber auch der vor¬
jährige Ernte -Ertrag überschätzt. Nun , da in vielen Ländern
der Schnitt des Weizens bereits im Gange oder sogar voll- -
endet ist, und auch Erdrusch -Resultate vorliegen , lassen sich
die Ernte -Erträge bereits nrit annähernder Sicherheit taxie¬
ren . Den Import -Bedarf für 1907/08 taxiert Beerbohm
(im Vergleich zu 1906/07 ) folgendermaßen:
England
Frankreich.
Deutschland . . . .
Belgien und Holland .
Italien.
Spanien und Portugal
Schweiz.
Oesterreich -Ungarn . .
Andere Staaten . . .

Europa . . . .
Außereurop . Staaten .

27 (25W Mill . Quarters
2i/s ( 2(4)

13 ( 8(4) .,
8(4 ( 8 (4) "
6 ( 5U) „

2 ( 0,85) „
3 ( 2U ) „
2 ( — ) „
2,6 ( 2(4) „

. . 67,6 (56,85) Mill . Quarters
. . 10 ( 9W „

77,6 (66,6 ) Mill . Quarters
(Schluß folgt .)

Preisermäßigung in der Metallindustrie . Der Kup-
- rblechgr und preis wurde von 240 auf 235 er-

Wgt . — Das MeffingfhNdikat ermäßigte den

rundvreis um 3 vL auf 187

Königin Alexandra bei der Eröffnung der „Universtty
College School" dieses neue Toilettenstück einweihte, gehört es
zum guten Ton und ist ein Erfordernis der Eleganz, einen Som¬
mermuff zu tragen . Aus Blumen , Federn , zartem Chiffon oder
feinem Tüll werden diese kleinen, graziösen Handschützer zu»
sammengestellt und in der Farbe und Form sorgsam auf den
Hut und Jackett abgetönt, mit dem sie getragen werden sollen.
Aber nicht allein als Schmuck und künstlerische Zier dienen die
kleine», leichten Muffs der eleganten Trägerin : gerade jetzt, wo
die taschenlosen Jacketts von den fashionablen Damen bevorzugt
werden, haben sie eine nützliche Aufgabe zu erfüllen. Unter den
schmückenden Blumen und den im Gehen pikant vibrierenden
Federn verhüllt verbirgt sich eine Tasche , groß genug, um außer
den schmalen Händen der Besitzerinnen auch deren Juchtenporte¬
monnaie und das duftige Spitzentüchlein aufzunehmen. Die
Modekünstler haben dies neue Motiv mit Begeisterung anfge-
griffen; die zartesten Farbenkombinationen, die zierlichsten For¬
men werden ersonnen und einheitlicheGarnituren , aus Hut, Muff
und Handkrausen bestehend , zusammengestellt. Tüll wird dabei
bevorzugt: auf dem zarten Gewebe heben sich in reizvoller An¬
mut allerlei künstliche Blumenblätter ab, durch einen einzigen
Faden zwanglos zusammengerafft und angehestet. Auf lavendel-
farbenem Tüll sieht man das Matte, lichte Weißrosa von knospen - '

den Apfelblüt'en , oder schneeweiße Rosenknöspchen leuchten jung¬
fräulich heraus aus einem Grund von matter Aprikosenfarbe.

Aufbewahrung von Wertsachen während der Reisezeit. Der
Kaufmann M .-. in Hamburg hatte sich, wie die Kölnische Ztg.
berichtet , gegen Einbruchsdiebstahl bei einer Versiche¬
rungsgesellschaftin Höhe von 50 000 ^ versichert . Als er mit
feiner Frau im September 1903 von einer im Juni angetretenen
Reise zurückkehrte , entdeckte er, daß aus einem Schmuck seiner
Frau vier echte Diamanten im Betrage von 3000 entfernt
waren, wofür Similisteine eingeklebt waren . Der Schmuck war
in dem Schreibtisch seiner Frau im Wohnzimmer eingeschloffen
gewesen , jedoch nur mittels eines kleinen Schlosses mit einem
kleinen AMjiM . Nach den Versicherungsbedingungenwaren hie

versicherten Gegenstände stets unter ordnungsmäßigem Verschluß
zu halten. Die Aufbewahrung von Schmuckgegenständen war im
Kontor wie in der Wohnung erlaubt . Die Versicherungsgesell¬
schaft macht NM geltend, daß einmal der fragliche Tisch nicht ord¬
nungsmäßig verschlossen gewesen sei, und ferner die Tür von dem
Wohnzimmer nach der Veranda nicht unter Verschluß gestanden
habe. Darin habe jedoch eine grobe Fahrlässigkeitdes Klägers ge¬
legen, da während seinex langen Abwesenheit nur zwei Dienst¬
boten im Hause gewesen und dazu NochHandwerker. Maler und
Tapezierer beschäftigt gewesen seien . Das Landgericht und das
Oberlandesgericht Hamburg nahmen eine Haftpflicht
der Beklagten an, da die Veranda der Wohnung immer unter
Verschluß gewesen sei und nach den getroffenen Feststellungenauch
als erwiesen zu gelten habe, daß der Tisch ordnungsmäßig abge¬
schlossen und mit Nachschlüssel oder Dietrich geöffnet worden ist.
Infolgedessen aber habe die Gesellschaft gemäß ihren Bedingungen
den Schaden zu ersetzen , falls sie nicht den Nachweis erbringe, daß
der Verschluß ordnungswidrig oder die Aufbewahrung des
Schmuckes in der Wohnung grob fahrlässig gewesen ist. Gegen
dieses Urteil hatte die Beklagte mit Erfolg Revision eingelegt. Der
7. Zivilsenat des Reichsgerichts kam zur Aufhebung des
oberlandesgerichtlichen Urteils, indem er aus-
führt , daß nicht untersucht sei, ob der Kläger Von der -Beschäftigung
der Handwerker während seiner Abwesenheit in dem Hause
etwas gewußt habe. Falls das feststehe, , so könnte
immerhin ein grobes Verschulden des Klägers
angenommen werden, wenn er die Sachen unter leich¬
tem Verschluß ließ. Der erkennendeSenat verwies deshalb
die Sache zur weitern Untersuchung und Entscheidung an einen
andern Zivilsenat des Oberlandesgerichts Hamburg zurück.

Vom NstesÄurns linZuae lutiuae . Heber den Stand
der Arbeiten an dem großen lateinischen Wörterbuche , das
von dem Kartell der Gesellschaften der Wissenschaften zu Ber¬
lin , Wien , München , Leipzig und Göttingen geschaffen wird,
berichtet jetzt Geheimrat Fr . Le in den Nachrichten der Göt-
ftrMr GeMschaft : Baud 2 jtz jextig ; von den Bänden 3

und 4 , sowie vom Bande der Eigennamen liegen großer«
Manuskripte vor . Das Bureau besteht zurzeit aus em« i

Generalredakteur , einem Redakteur , einem Sekretär und

Assistenten. Die Aufwendungen zu den Kosten tragen Sie

genannten Akademien mit je 1000 -U bezw. 500 -F , stk'
ner die preußische, die österreichische und dre baymsche Ke'

gierung , welche die Gehälter der Beamten bestreitet . -

Regierung von Hamburg leistet einen Zuschuß von 1000 oll

die württembergische von 700 Besonders rühmensweri
ist , daß der der Teubnerschen Derlagsfirma , bei der das

große Werk erscheint, ungehörige Dr . A .>
Giesecke sich bereu

erklärt hat , für die Dauer der Arbeit jährlich 5000 zm

Verfügung zu stellen. Dadurch ist vor allem auch eine Ge>

haltsaufbesserung der Mitarbeiter möglich , geworden . Die
Arbeit an den Exzerpten und die Verzettelung der Schrift'
steiler geht rüstig weiter , sie betrifft jetzt besonders Crceras
Reden und Tertullian.

Nächtliche Begegnung . Gedicht von Hugo Salus.

Durchs Dunkel schwebend trifft der Morgenwind
Den heimwärts strebenden , den Abendwind;
Der junge grüßt und ruft erstaunt den alten:
„ Wie Segel blähn sich deines Mantels Falten ,
Und kehrst doch heim ! " — Ernst spricht der Abeudwrnm.
„Weil sie gefüllt mit schweren Seufzern sind ! "

Der junge wirft sich in die Luft ; ihm graut.
Er schaut das Morgenrot , dem er vertraut,
Er glaubt die Worte nicht , die eisig kalten,
Des Schwindenden : „ In deines Mantels - Falten
Bringst du den Menschen, wenn der Morgen graut,
Nur ihrer neuen Seufzer Hauch und Laut . . .

"

(Aus dem Simylizissimus -Kalender für 1908, Verlag
Lan -gen-München .)



Schlußkurse.
31 . Juli. 1 . August.
167,62 167,40
223 — 222,60
151 — 150,50
207,75 205,75
217,60 216 —
193,70 191,25
189,37- 187,75
174 — 172 —
131,87 131 —
116,75 116,50
75,37 75,75
92,26 t- -

141,75 141-
fschwach. matt.

Berlin , I . August . Börse heute aus Geldstand auf

Men Gebieten matt.
- Aeutzerste

Diskonto
Deutsche

, Handels
i Bochum

Laura
Harpen
Gelsen
Kanada
Paket
Lloyd
4A Rüsten
Augustfehn
Nordd . Wolle
Tendenz

Kursberichte - er Oldenburger Banken
vom 2 . Aug.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt. pEt.

Möndelstcher.
LVrvEt . alte Oldenburger Konsols . . . . .
SMCt . neue do . do . halbi. Zinszi
LpCt . do . do.
4p§ t . Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v. 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
SpCt. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obst lkdb. b.

frühestens 1 . April 1908 . .
LschpCt. do . do . . .
LpCt . Oldenburger Prämien -Anleihe
4pCt. Oldenb. Stadt --Anl.,
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . . .
4pW. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihe»
4pCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen .
4pCt . Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück-

zahl . bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen. . . .
Ls^ pEt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
S14vCt . Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . .
LVrvCt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihe
tpCt . Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen. garantiert

4piLr . Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan-
weisungen, rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . .

SstzvCt . Deutsche Neichsanleihe.
LpCt . do . do . . . . . . . .
814vCt. Preußische Konsols.
LpCt . do . do. - .

'
4pCt . Wests . Prov .-Unst , Serie V, unk . b . ISIS
4pCt . Mannheimer Stadt - Anleihe von 1908,

Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen .
LVspEt . Dortmunder Stadt -Anleihe .
LschpCt. Bochumer Stadt -Anleihe . .

Nicht mündclsicher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , Ser . V . in Däne¬

mark mündelsicher . . .
LfHpCt . Jütländische Pfandbriefe , Ser . V. in

Dänemark mündelsicher . .
4pCt. abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Bauk 26 .20
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlungbis 1915
ausgeschlossen .

'
. .

4pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-
Lank , Serie XXII , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . g7,gg

LstrpCt, Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannoo.
Hypoth.- Bank, Serie XX , Rückzahlungbis
1910 ausgeschlossen . .

4pCi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v . 1905 , Rückz . b . 1914 ausgeschlossen

LpCt. abgest . Äo . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Banl
Ll^pCt. do . do . do.
4i/2pCt. Rütgerswerke-Obligationen, rückzlb . 105
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat ., rückzlb . 103
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 102
4pCt. Georg-Marien - Bergw .- u. Hüttenv.-Oblig..

unkündb. b . 1911 , rückzhlb 103pEt. . . . .
LstLpCt . Krefelder Eisenbahn-Obligationen . .
4pCt, Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 . . . . _
4pCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 IW.— 102L0
LpCt . Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Oblig. 97,50
Wechsel auf Amsterdamkurz für fl. 100 in
Check London für 1 Lstr. in Fs.

92 .50 98-
92 .50 98.—

- V—

100,-
98L0
92,90 - ,-
125 .35 - ,-
98,50 —,-
98 .50 _ _̂
9L50 — —
99.— —,—

99 .—
92 .— - ,-
95 — _ .-
92 .— 92 .50
98 .50

-_ 100,-
92 .70 93,25
82 .70 83,25
93 — 93,55
82 .70 83,25

99,89

93 .-^
- '

90 .70 '

96 .20 96,75

99 .70 100.2S

97 .80 — —

89,70 90,25

98,85
96.20 96.75
89,95 90,50
101 .- - .-

— .—

99 .— 99 .50
IW — 1WM
97 .50 98 .—

169,05 169,85
20 .415 20,495

8o . , Newyork füür I Doll , m
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^ . . ,
Holland. Banknoten für 10 Gulden in ^ . .

An der lebten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktien . . .
Oldenb. Eisenhütten-Aktien lAugustfehn) . . .

Wechseldiskont der Deutschen Rerchsbank 5^ 2 Proz.
, Darlehnszins der Deutschen Rerchsbank 6^ Proz.

418 '
4.2150

4.1650
16 .88 —

182 PCt. G.
91 .90pCt.bez.

Oldenburgische Landesbank.

V
Ankauf Verkanl
PCt. pCt.

S^ pCt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz
jährigen Zinsen . . . .. - - - - - - 92,50 93,—

3V2vCt . dergleichenmit halbiahr . Zinsen . . 92 .50 —
3pCt. dergleichen -. - -- - — — —
3pCt. Oldenburg. Pramren -Obstigat . rn PCt. 125 .35 126,15
4pCt. Oldenburg , staatl. Kredrianst.-Oblrgat.,

Rückzahlungb . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen — 100,—
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen . Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig . . . . . . . 99 .— 99 75
ZVrpCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen 92,90
99 —

93,40
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe vim 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn- ! Obligat ., verstärkte Tilgung b. gg _ _
1903 ausgeschlossen . . . . - . . . .

4pCt. verschiedene Oldenburg. Amts.verbands-
u . Kommunalallleihen . . . . . . . . . . on'

? -
3V2vCt . dergleichen mit halbMrigen Zinsen
3V2vCt . dergleichen mit ganziährigen Zinsen
4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,

I . Emission. ^ . . . A-
^ 82 .70
, 93 .-
, 82 .70

99,20

99 —
95 .70

gi/2pCt. Deutsche Reichsanleihe
3pCt. dergleichen . . . . . .. .
gstspCt. Preußische konsol . Anleihe
3pCt. dergleichen . . . . .. - -
4pCt. Rheinproyinz Anleihescheine

4pCt. Wests . Provinzial -Anl., unkonv. b. 1916
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v. 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4pCt. Ostenb.Stadtanl . v. 1907 . unk . b . 1916
4pCt. KielerStadtanleihe v . 1907 . unkonver-

trerb . b . 1917 . .
!tp8t . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig..

II . Emission . .
gi/LpEt. Krefelder Eisenbahn-Prioritäts -Oblig. .
4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriefe, unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .
3Hh .pCt. dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4pCt. Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 , . < . .
4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandbriefe. un-

kündbar bis 1916 . 98 .95
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe. un- _

kündbar bis 1916 . 98 .95
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr .,

unkündbar bis 1915 . 98,70
4pCt. Schwarzburg. Hypoth.- Bank-Pfandbriefe . 97 .90

. 4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 98.40
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig .. in Däne¬

mark mündelsicher . —
4pCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher . 91,70
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . — .—
4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . .
LpCt . steuerpflichtigeItalienische garant , Eisenb.»

Obligationen.
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig . , rückzb . 105pCt.
4pCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen.
4pCt. Eisenbahn-Rentenbvnk- Obligationen
4- " " - - - - - - .

99,50

9L75

99,50
93 .25
83.25
93,55
83L5

100,—
99,80

99,50
98,75

— 98,90

9850

99 .30
96.—

— 99,40

99,35

99,25

99 .—
98,20
98,70

92,10 —

98,50
98 .—
98 —

oa_
98 6̂0
98,50

1912 zulässig . l aa aa
4f4pCt . Phoenix Gesellsch . f . Bergbau u . Hütten- ' ^01,45

betrieb, Teilschuldverschr. unkündb . bis 1912.
ä 103pCt. rückzahlbar.

Kurz Amsterdam für fl. 100 in . . . .
Kurz London für 1 Lstr. in F . .
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in lL . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . .

Diskontsatz der DeutschenReichsbank 5^ pCt.

100.70 101L5
169,05 169,85
20,415 20,495

4 .18 4.215
4.165 —
16,88

Bremer Börse , 1 . Au §ust .
^

Baumwolle ruhig aber stetig . Uplcmd middling
loko 66Z4 (vor . Not . 66 ^ ) . — Kaffee behauptet . Am

Markt Columbia . ^ GHmabz fest. Eub ? ust8 MrKnI
46^ , Doppeleimer 47^

Berlin , 1. August . Getreide. Die hiesigen Vorrats-
ermittelungen blieben ohne erkennbaren Einfluß . Die Mat¬
tigkeit Nordamerikas verhinderte aber nicht , daß das bedroh¬
liche unvorteilhafte Erntewetter der Kauflust ein beträcht¬
liches Uebergewicht verlieh . Namentlich profitierten die

Preise für Roggen , etwas weniger die für Weizen . Hafer
zeigt nur geringe Erhöhung . — Rüböl wurde wenig um¬
gesetzt , aber besser bezahlt.

Siehnrarkte.
Berlin , 31 . Juli . Städtischer Schlachtviehmarkt . Zum

Verkauf standen : 400 Rinder , 2337 Kälber , 2304 Schafe,
12 108 Schweine . Bezahlt wurden für 50 lrx Schlachtgewicht:
Rinder : Ochsen : mäßig genährte junge und gut genährte
ältere — -F ; gering genährte . jedes Alters — -F . Bullen:
gering genährte — -L . Färsen und Kühe : mäßig genährte
Färsen und Kühe — gering genährte Färsen und Kühe
— Kälber : feinste Mastkälber (Vollmüchmast ) und beste
Saugkälber 83—86 mittlere Mastkälber und gute Saug-
kälber 74—80 geringe Saugkälber 52—62 <̂ , ältere ge¬
ring genährte Kälber (Fresser ) — Schafe : Mastlämmer
und jüngere Masthammel 86—88 ältere Masthammel
78—82 oft ; mäßig genährte Hammel und - Schafe (Merz¬
schafe) 69—74 <F . Schweine : Man zahlte für 100 Pfund
lebend mit 20 Tara : vollfleischige der feineren Rassen
und - deren Kreuzungen 67—68 fleischige 65—66 <M , ge¬
ring entwickelte 61—64 Sauen 62 d

1 . August.
Norddeutscher Lloyd.

„Wittenberg "
, Stollberg , nach dem La Plata , gestern 7

Uhr morgens Bvrkum -Riff passiert . „Bonn "
, Jaburg , nach

Brasilien , gestern 10 Uhr abends von Oporto . „Roon "
, Mer-

ners , von Ostasien , gestern 7 Uhr nachmittags rn Neapel.

„Prinz Heinrich "
, Grosch, nach Ostasien , gestern 12 Uhr

mittags von Genua nach Neapel . „Schleswig " , Pesch, ge¬
stern 3 Uhr nachmittags von Alexandrien via Neapel nach
Marseille . „Kronprinz Wilhelm "

, Langreuter , nach New-

York , heute 51/2 Uhr nachmittags Scilly passiert . .. Erlan-

gen "
, Baars , von dem La Plata , gestern 10 Uhr abends Vlrs.

singen passiert . „Rhein "
, Petermann , nach Newyork urch

Baltimore , gestern 11 Uhr abends in Newyork . „ Seydlrtz ,
Dewers , nach Australien , heute 4 Uhr nachmittags rn Aden.

„König Albert "
, Feyen , nach Newyork , gestern 12 Uhr nachts

in Newyork . „Aachen"
, Stern , gestern von Pernambuco.

„ Heidelberg "
, Loefer , gestern von Bahia über Zwischenhafen

nach Bremen . „Darmstadt "
, Mayer , nach dem La Plata , ge¬

stern von Vigo . „Chemnitz "
, Zacharias , nach Baltimore und

Galveston , gestern 4i/s Uhr nachmittags von der Weser nach
See . „Jork "

, Randermann , nach Australien , heute 11 Uhr

vormittags in Sydeney . „Pera "
, nach Marseille , heute von

Konstantmopei . „Skutari "
, nach Datum , heute von PrrcmS.

Dampfschifffahrtsgesellschaft „Hansa «-' .

„Drachenfels "
, Zittlosen , heute auSg . Quessant passiert.

„Soneck"
, Schwarz , heute in Oporto . „Mmrreburg "

, Ummen,

heute in Bremen . , . -
Oldenburg -Portugiesische Dampfschisfs -Reederer.

„Faro "
, Hülsebusch, 29 . Juli in Huelva . „Casablanea ".

Harde , 30 . Juli in Huelva . ^ - —
„Eines "

, Sandersfeld , am . 31 . Julr m Huelva . ,Mo-

gador "
, Thaden , am 31 . Juli von Langer nach Hanckurg.

„Ostsee"
, H . Schoon , am 1 . August in Granton . ..Men-

bürg "
, Uhlenbruck, am 1 . August in Gibraltar.

Geschäftliche Mitteilungen.

iksizer- L ksiÄe
bei Hsnuovsi ', ^ 27.

kksrtsn nsod klso bei L . kuklmslin , Ksvuover, IKSenpIstL 5. (k.
626 .) keileckte Ii -idün e L 12 u . y kvc. — (Lll . omu. AtLiä. wit
küeüledns u . 8it2kissen) . —- Okine Iridüne ü 6 Illk . init Litrkisssa.

Irdödte StedplStre IMtts 1,59 IMa, 8Ee IM IllL.

IIlMl-Mkeil !.».?.
«lack cklo besten kteattwaseblaea cker kivarelt , ckleselbea bosltreu
xsar veseatlicke Vorrüxs xexenüber jsckem »ackeren ülotok:

SröLts Sstr !sbss !r:>iei-Ksit . — Soi -ia^s WsckuNK — Ltets
6,trisb »bsrvits,k »ft. — Qscinßsr P>s>rbs6scf . — k?sinlir:1isr
unci zefski -iossi- Lslrisb . Okns jscks ^ ünckvon -î klung.
^ Auspuff gsi-ucktos UI>6 unsioktbsr. — 2 ^ lin6sr « erclen
ckurok keine PIückstLncls bseciimutrt . — 6l » ig !m Lstrisbs.

^ kokoik'o/ » ^ 01? 20 - /60 / >§ . s/6ks

,
so/tos/ / / /e/e/ 'üZ/T.

öroscküre: ist äer OjesÄwotocckis
destv XrLttnütsekiay 6 . krst. u . kr.

c/s?

NE
ül mij !M «erkt.

SeFrüaÄse /S4S.

L MM / Wj/MM Äk MMM
^ s/s/ >̂ oa ck.

Eilgut erhaltene'
Petroleummaschine,

. . . Hangelampe«"lllltzu zu verkaufen.
- Näheres in der Er,,. 5 NI
knmE .

'
»?

" " erh. Herren¬fahrrad. Nodorsterslrafze 3.

—- Oldenburg , Alexanderitr. 17.
DonnerschweelKnhĵ r- u verkcm kräst . Arbeitspferd züchest

rom,n un Gcchirr guter Ein¬spänner. Anton Laatzen?

Neue, extra große

illge
trafen ein.

V . 6 . l .am pe.
Friedrichsfehn . Zu verkaufen

ein fchöues
Kuhkalb.

Bargmann , Lehrer.
Zu Kaufen gef. gebr. Kletderschr .,
Küchenschr ., Sofa , Nähmaschine.
Ost. mit Pr . u. L 546 L. Verleg.

^ Aufschnitt ^
feiner Fleischwaren,
VS

"
Käse

-
WK

feinster Qualität in größter
Auswahl.

v . 0 . I ^ ampe.
Bürgerselde . Kuhkalb zu

verkaufen. H. Wiemken.
Eversten IV.

ein Kuhkalb.
Zu verkaufen
H . Renke«.

Nordkandfahrt M
* Dronthcim

Mitbä» DoppelschraubenbamPf»
. »Meieor«

ab Hamburg 18. August . „
Besucht werbe » ! Odde , Bergen (Uberlanb-

reise dia Bvffebange » und Sialheim nach
Gabvangen ), Kiibvangen , Balholmeii . Molbe,
Raes , Drontheim , Merut , Hellesylt , Lie . Loen.

Fahrpreise von Mk . A0 an aufwärts.

Nordkandfahrt nach
Island rmd dem Nordkap

mit Sem Doppelschrauben 'Stznellbampfer
„ Occana"

ab Hamburg 6. August.
Besucht werbe »! Kirkwall iOrknev -Jnseln),. " " ' - - " "7»l« "

fjorb . am folgenben Lage IN ben ävjaffari bis
» ach Akreyri , von dort weiter nach der Norboft-
tzige van Island — Narbkov , HamMetseft,
Troutsä , Digerwnle » , Fahrt durch den Best
Yard , bann bet Ralesund in den den Ttorfjord,

durch EihngS - und Snneivstard in den Geirangerfjord bi » Merai , zurück auf dem
selben Wege, dann in den Jiieundfiord , endlich in den Sagnefjard durch gjaerlands-
nnd Näröfjord bi» Sndvnngen , Überlandreise Via Stalheiw und BaffevaNgcn nach
Bergen . Wiederankunst in Hamburg 28. August . Fahrprelsevon Wk. SVÜ.— an aufwärts.

Näherei enthalten die Prospekt «.

Mburg-Ammka Lim, HMmg.
^Vertreter in Mckenburg i . 6r . . I-eopolck Ksklo , Mslnardusstraße 50.

Am Sonntag , den 4. Äug. d. I
Grotzek

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein
_ W. Klockgietzer.

empf.

Weintrauben,
Apfelsinen,
Bananen,
Aepfel,
Kirschen,
Pfirsiche etc.
ü . 0 . I ^ smpe.

Bill . z. vkf. neuer 2tür . Kleider-
schr . u . Kommod. Ehnernstr. 16.

MMgieM

1

Opernb .Sandstr . UvMKshlpfl,

Zu kaufen gesucht eine gut er- 1 Dünakl
haltene Ladeneinrichtung. Off. I zu verkaufen auf sofort. .
MsK - M « rWKrp . h. Mi^ SW «. MM LÄseltz; L/
' ' ' V >,d r - . t 1 ' 1 ^

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerware
empfiehü p

kkelllr.kalleretecke
Miten5ir.2V



vsr-j iklllge kr»»
s ILNZ6 80l0 !^l ckurck ? ost-
! Karts Cratisdroackürs über
sleieMekiiMiSuW

vom „ KUNSSU K08 M 08 "
i VLrsanll - .VtsilunZ
^ HamburZ 1, ffsrümanüstr . 23

LefunclE
Tierasyl.

Iu vekldi !i« n.
Ausleihen gesucht

Hypothek von Promi
zahler 2000 möc

aus

Gelddarlehen gibt

Mjet - k 68 uek 6.
Dtzerwoh «. (2 St . , 2 K.
Zubehör) , ev . etwas Gartenland,
nicht gerade im Mittelpunk
Stadt , von 3 einzelnen Ta
Preis 250 —800 Mk . Ang
unter 8 . 544 befördert die
ds. Blattes.

3 Personen, ruhige Bewohner,
zum 1 . Okt . oder 1. Nov
Preise bis zu 40V Mk . Off
unt. 8. 552 an die Exped. d

Junger Mann sucht baldm.
möbl. Stube mit Kammer , am
liebsten mit voller Pension.

Offerten mit Preisangabe unt.
3« 542 an die Exped . d. Bl.

der Kanalstraße . Offerten
Preis unt . 500 a . d . Filiale,
Langestraße 20._

Ges . van einzelner Dame zum
!. Nov. Wohnung im Preise von
!80—200 K.. Etwas Garten erw.
Off. u. S . 476 a. d . Exßed . d . Bl.

Brautp. suchtzu Okt. od . Nov
Oberwohnungbis 250 Fs . Off.
u. S . 519 an die Exp. d . Bl.

lu vei' Mltzien.
Zu verm. z. 1 . Rov. kl Oberw.

an kl. Familie , Pr . 200 Mk.

^ Z» vermiete«.
Der zur Zeit vo » Herr«

Itarck benutzte
Lade« ««d Etage

ist zam 1. Nvvb . z « vermieten.
Fra« A«g. Rave,

_ Haarenstr . 21.
Zu verm. z. 1 . Nov. freundl.

Oberw. . 2 St . , 3 K. , Küche u<
?,ubeh. Pr . 280Mk. Günst. Lage.

Fra« Reil, Humboldtstr . 30.
Separate Oberwohn . z. verm-

_ Wilhelmstraße 6 a.
Oster«b«rg . Zuvrm . z. 1. Nov.

eine Wohnung m. 5 Sch . - S . Land.
Preis 150 Mk. Näh. Mühlenstr. 6.

Osternburg. Eine geräumige
chöneUnterwohnnngamLangen-
veg ist umständehalber noch
zum 1 . November zu vermieten.

Georg Maas L Hiurichs.
Die freundl., bequeme Ober-

oder Unterwohnung smit Wasser-
leitg . , Gas u . Balkon) Augnst-
iratze Nr. 4 ist zum 1 . Novbr.
)s . Js . an ruhige Bewohner zuvermieten. Mietpreis 400 resp.
ö00 Mark.

Zu besehen morgens , von 10
ns 12 Uhr.

Ik . knanü.
Zu vermieten kleine freundl.

Wohnung an einz. Dame oder
Ehepaar o . Kinder zum 1 . Nov.

Donnerschweerstr. 57 pari.
Zu verm . z. 1 . Nov. e . geräum.

intern,., 2 St . , 1 K., Kch . m , P.,Zt. u. Gartenl . Artillerieweg 3.
Z. vrm . z. 1 . Nov. Oberw . m.

Stall u. etw. Gartenl . , nur an
? eute o. Kind. od. einz . Person.
Preis 140 Mk . Nrtillerieweg 10.

Z . verm . z. 1 . Nov. i. d . Häusern
lriegerstr . 10 , 12 u. 12a 3- u.
räum .U«ter - « .Oberwohnungen

Pr . 140 , 180 , 220 u . 260 Mk.
Näh._ Kriegerstr. 13.
Zu vermieten z. 1. Mdr.

) . Js. im Hssse Wßenhof-
ßrutze 43, Lsteruburg , eiue
MttwShuW mit Ltallrallm
Ms größerem Gurten.

E. Memmen , TheatemM 9.
P verm. Souterrainw . . 5 R . , m.
Va sserltg . Haarenufer 31.

Wegen Ankauf d. jetz . Meters
ist die Unterwohrr. z . 1 . Nov. zu
verm. Nadorsterstr. 8.

Zu verm . z . 1 . Nov. geräum.
Obeewohnung an ruh . Bewohn.

Ofternburg, Schulstr . 26.
Z . verm. Unterwohn. m . Grtld.

Mietpr . 300 F .. Wefterstr. 3.
Zu verm. Oberw . . Haarenufer

20 , z » 1 . Nov. Zu erfragen unten.
Z. vrm . z. I . Nov. 2 KI . Oberw .,

75 u . 80 Mk . Lambertistr . 52.
Z . v . z . 1 . Nov . d . Oberw. m . bes.
Eing . i . Hause Lamb.str. 56 . Zn
bes. v . 4— 6 Uhr nachm . Näh.

Haareneschstr. 13 , unten.
GeräumigeUnterwohnung

an schöner Lage, Zentral¬
heizung, Gas , elektr . Licht
rc., aufs modernste ein¬
gerichtet, zmn t. Novbr.
oder früher zu vermieten.

.Nähere Auskunft
HanSbesttzee -Verein.

Oldenburg , Gaststratze 6.
Zu verm. kleine sep. Unler-

wohnung zmn l . p !ov. Näheres
Heiligengeiststr. 21.

Zu verm. in Eversten 1 Wohn,
m . Stall u . Land. Näh . Ost̂ rn-
burg, Cloppenb.-Chaussee 26.

Osternburg. Z . vm . z . Nov. 1
Wohn. i . d . Nabe d . Kavallerie-
kaferne . Pass , für einen Schuh¬
macher . Sandstr . 3.
Drielakermoor. Zu vm . Oberw.
m . Stall u . Grtl . Herrenwyk 17.

Tweelbäke. Zu vm . eine Woh¬
nung m . Land. H. Holtmann.

Unmöbl. Wohn- u . Schlafz. zu
vermieten. ' Staustr . 19.

Zu verm. z. 1. NoP. an ruh.
Bcw. im Heikiaeuaeisttorviertel
1 Oberw. , 2 St ., 2 K ./K ., Kell . ,
Bod. , Gas - u. Wfs . . m. o . o . Grtl.
Off. u . S . 490 a. d. Exp . d. Bl.

Zu verm . zum 1 . Novbr . eine
schöneOberwohn , (ohne Schräg¬
kammern) , 3 gr . Räume u . Zub.
mit Gartenl . und Wasserleitung.
Nadorster CH. 78 , Ecke Fnesenstr.

Zu verm . z. 1 . Novbr . resp.
1. Mai die freundliche Ober-
wohnnng meines Hauses an ruh.
Bewohn. Preis 850 Mk . Frau
O. Schwoo«, Julius Mos . -Platz 5.

Zu verm. frdl . möbl. Wohn-
nebst Schlafz. Katbarinenstr. 10.
St . m. Bett. Kurwickstr . 33.
Auf sofort oder später frdl.

möbl. Wohn- «. Schlafzimmer.
Haarenstr . 16.

Z . vm . a . gl . g . mbl. Wohn- n.
Schlafz. Lmdenffr. 50 , Part.

Z . 1 . Nov . Unterwohn. . 2 St .,
2 K ., K .. K .. Stall u . etw . Grtl.
Mietpr . 300 Lambertistr. 14.

In dem von mir bewohnten
Hause , Ziegelhofstr. 16 , ist zum
1 . Nov . eine Obsrwohnung an
enhige Bewohner zu vermieten.

H . Bültmann.
Z . vm . z . Nov. e . sep . Oberw.,

2 St . . 3 K . n . Zbh. .Nelkenstr. 12a

Zu verm . zum 1. Nov. eine

herrsWW Wshmg,
bestehend aus 6 Wohnräumcn,
Küche u . Zubehör in m . Hause
Brüderstr . , Ecke Peterstr.

B . Neumarm.
Alexanderstraße 7.

Wege» Ankanf des jetzigen
Mieters ist die schöne , geräum.
Unterwohnung nebst Garten «.
allem Zubehör zum 1 . Noo. zu
vermiete«. Röwekamp 8.

Zu verm. ein möbl. Wohn- u.
Schlafz. Kurwickstr . 16.

Zu verm. freundl . Oberwohn.
zum 1 . Nov. Alexander- Lh. 8.

Zu verm. auf sofort od . später
ein Laden mit geräumiger Woh¬
nung im Hause Aeuß. Damm 25.
Näh . Osternburg . Schulstr. 27.

G . Wübbenhorst.

Osternburg.
Zu verm. zum 1 . November

freundliche
Oberwohnung,
Stube , 2 Kammern. Küche , Kell . ,
Stall und Gartenland . Preis
135 .L. Schulftraße 2.

Zu verm. z . 1 . Nov. schöne Un¬
terwohn. mit Stall u . Gartenl .,
Pass , für Beamten . Vr . 320 F ..

Lerchenstraße 7b.
Ofternburg. Zum 1. Nov. zu

verm . fr. Oberw . Sandstr . 1.
Z . v . z . 1 . Nov. Wohn. m . Land.

Otto Heinie, Hundsm .-Ch . 20.
Zu verm. frdl . möbl. Wohn- u.

Schlafz. Zeughausstr. 23.
Zu vermieten zu Oktober oder

früher eine Unterwohnung zu
1000 desgl. eine Unterwohn.
z . 1 . Nov. für 420 F ..

F. Lübbers , Lindeustr. 21.
Best. Mittagstisch . Mühlenstr. 12

> Zu verm . zum 1. Novvr. die
i geräumige Unterwohnung (6

Zimmer ) mit Souterrain nebst' Stall u . Garten . Lindenstr. 51.
Zu verm. frdl. möbl. Zimmer

M. K . Kurwickstr . 24.
Zum 1 . Nov. zu verm. eine

Obcrwohnung mit Stall und
' Gartenl . n . Belieben. Nachzufr.

Donnerschweer-Ch . 27.

iWWWesuM
25jähriger tüchtiger Verkäufer

d . gem . Warenbranche, in ungek.
Stellung , sucht z . 1 . Okt . ander¬
weitig Stellung als Geschäfts¬
führer , Filialleiter usw ., a . l . a.
d . Lande. In . Zeugnisse vorh.
Off. u . S . 582 a . d . Exp. d . Bl.
erbeten.

Plätterin s. noch einige Tage
außer dem Hause zu plätten . Off.
unter S . 497 an die Erp . d . Bl.

Ein junges Mädchen v . Lande
s. Stetig , b . Geb. u . Fam .-An-
schluß . Näheres bei Wirt H.
Steuer , äuß. Damm 1.

Jg . Mävch. s. Stellg . z. 1 . Nov .,
wo es Gelegenh. hat, d . Kochen
z . erl. Restaurant bevorz. Off.
erb . unt . A . IV . postl . Hude.

I OisenLTiellbn.

Tüchtige Zivil- und . Uuiform-
schueidersucht auf sofort

Heinr. Brinkmann,
Ofenerstr. 30.

Fenkr - Knslchkriins.
Gut eingeführtedeutsche Aktien-

Gesellscha ' t sucht gegen höchste
Provisionen tüchtigen

Hmpi-AMte«
für Oldenburg und Umgegend.

Gest . Off . unter 8. 540 an die
Expedition ds . Blattes erbeten.

Gesucht ein Laufbursche zu
leichteren Arbeiten.

Nadorsterstraße 4.

Gesucht
auf Mai 1S08 ein Lehrling für
unser Geschäft.

Brunken L Böhlke«,
Zimmerei und Bautischlerei,

Barel , Mühlenstr. 48.

Gesucht
auf sofort mehrere

KkUlmdritkl
bei gutem Lohn.

Leb !-.
"

Tampfzieqelei,
Brake bei Kirchhatten.

Altenhnntorf. Gesucht auf
sofort ein tücht. Schmieöegeselle
auf dauernde Arbeit.

F. G . Brandes.
Zwischenahn. Gesucht auf sof.

1 jüngerer
Bautischler

oste ^ ZimergeseNe.
Herm. Müller . Zimmermstr.

Berne . Gesucht p . sofort ein

jungem Geselle
und zu Nov. oder Mai

ein ßehrlmg
für meine Klempnerei u . Kupfer¬
schmiede.

Ehr . Westerholt.
Cigarr. -Age !»tges. Vergüt, ev.

250 ^ mon . u . m . 11. ckürZeuoeu
L 6o ., Hamburg 22.

Suche zum 1 . Oktober für mein
Manusattnr -, Weiß- . Woll- und
Kurzwaren - Geschäft jüngeren,
tüchtigen

VeiÄfer Md
Dekorateur.

Off. mit Bild , Zeugn. u . Ge-
haltsanspr . bei freier Station.

Ofternburg -Oldeuburg.
M . Dreiser.

Ofternburg. Gesucht auf so¬
fort ein Bäckergeselle.

L. Caspar , Bremerstr . 19.
Tüchtige

finden stets lohnende Arbeit bei
der

öMS-WWliil-KMI-
l « .

Barel - Oldenburg,

^ b-im LanÄ sgksl.

Ms tägl. können Vers.0 Ml . stb , Standes verd.
Nebenerwerb , durch Schreibarb.,
Häusl . Tätigt ., Vertretung usw.
Näh . Erwerbszentrale in Frank¬
furt mÄt.

Gesucht zum 1 . November ein

Knecht
für mein Biergeschäft gegen gut.
Lohn . Gute Zeugnisse erfordert.

Elsfleth. Joh . Bargmann.
Etzhorn. Gesucht zum 15 . Aug.

oder 1 . September
ein zuverlässiger

MWmsMer
f. Reparaturen , elektr . Anlagen
rc. Dauernde Stellung.

IM . WLkM,
Kornbrcnnerei.
Malergehilse. "MN

Etzhorn . Gro elüjchen.
Gesucht auf sofort

tüchtiger LchMegesele,
dauernde Arbeit.

Berne . B . Wrede.

MilerzMe » sucht
Friedr. Peters,

Wilhelmshaven , Börsenstr . 17.
Gesucht zum 1. Novbr.

1 kleiner fixer Ksecht.
C. Haverkamp, Bäckermstr .,

Haarenstr.
Auf sofort ein tüchtiger

Tischlergeselle.
Derselbe hat auch Winterarbeit.

B . Hurling,
Bau - u . Möbeltischlerei,

Bockhorn (Oldbg . l.
Wir suchen zum 1 . Oktober für

unser Kontor einen jung . Mann
als zweiten

Expedienten.
Hövers Brauerei.

Gesucht geübte

Uilifsm - Weiter.
H. W. Bucker , Heilig.geiststr . 20.

Suche z. 11. Aug . einenBäcker-
gesell . G . Ehlers, Nadorsterstr . 60

WeMWs.
Ges . z. 1 . Okr. oder 1 . Rov . ein

Mädchen von 14 bis 16 Jahren.
Anna Bartholomäus Ww.,

Heiligengeiststr. 21.
Suche' zum 15. Oktober ein

nicht ganz unerfahrenes
> j«MS

bei Familienanschluß und Gehalt
nach Ilebereinkunft.

Offerten unter 8. 543 erbitte
an die Exped . d . Blattes.

Gesucht z . 1 . Novbr. od . früher
eine erfahrene

UV " Köchin
und ein fixes
Hausmädchen.
Anm . brieflich.

Frau Gustav Binnen,
Rttgt. Osterndorf

bei Beverstedt i. Hann.
Auf ersten Oktober ein

tWM Mädchen
für Küche und Haus . Fra«
Rogge , Lehe , Kurfürstenstr . 6.1>

Nachzufragen
Oldenburg, Brüderstr . 16.

Gesucht zum 1 . Oktober oder
1 . Nov. ein gut empfohlenes

Mädchen.
Ofenerstr. 18.

Zum I . November

Wvertäsßges Mädchen
für Haus und Küche gesucht.

Frau Oberamtsrichter Rüder.
Gesucht zum 1. Novbr . ein

nickt zu junges

Hausmädchen.
H . Onken , Stau 10.

Gesucht zum 1 . Nov . ein er¬
fahrenes, tüchtiges

Mges Wiche«
für Küche und Haushalt . Gehalt
nach Ilebereinkunft.

C. Hartmaun , Hotel Union,
Brake i . O.

Gesucht z. 1. Nov. ein ordtl.
Kindermädchen.

Frau Marie Eckhardt,
Inn . Damm 1.

Gesucht zum 1 . Okt . ein
Mädchen.

0r . mecl . Hoffman«.
Zu melden Langestr. 8.

Elsfleth. Zum 1 . Mai 1908
suche ich für einen landwirt¬
schaftlichen Betrieb eine durchaus
zuverlässige

GroHmagd,
die gut melke« kann , gege«
hohe« Lohn.

Gesucht zum 1 . Novbr . ein
tüchtiges,

WtMssMS Mädchen
für Küche und Haus.

Fra« Logeuiann, Stau 15.

JiMW Wichen,
schlicht u . schlicht, ev. gegen etwas' Salär für sofort für kl . fein.
Haushalt nach Rastede ges.

Offerten unter 8 . 545 an die
Exped. d . Bl.

Gesucht zum 1. Nov. bei einer
einzelnen Dame ein

älteres Mädchen,
i f. Küche , Haus , Wäsche und

etwas Handarbeit.
Frl. Barmeister, Marienstr. 1.
Auf gleich ei » tücht. Mädchen,

. welches kochen kan « und mit
der Wäsche Bescheid weiß.

Frau M . Melloh,
Bremen, am Barkhof 3.

Sucbe nun I . November ein

Mädchen,
für Küche und Hausarbeit.

Frau Oberychulrat Goeus,
Moltkestr. 8.

Suche zum 1 . Nov. ein

tWtzes Mädchen
für den Haushalt . Gutes Gehalt.

Fr. D. Kaiser, Gottorpstr . 11.
Gesucht ein tüchtiges, erfahrenes

Mädchen , welches gut kochen
und einem kleinen Haushalt
allein vorstehen kann.

Nachzufragen Lindenallee 7.
Gesucht z. 1 . Nov . ein jüngeres

. Mädchen. Catharinenstr . t>.
Gesucht zum 1 . Oktober oder

1 . Novemb. d . I . für Berlin ein

Mädchen,
welches kochen kann, -gegen hohen
Lohn. Anmeldungen .

Frau Carl Scharfer.
Oldenburg , Stau 14.

Für ein krank aswordenes jg.
Mädchen

auf sofort ein anderes gesucht.
Sommer -Restaurant

Forsthaus Mühlenteich b. Varel,
Ulffers.

> Gesucht z. 1 . Nov. e . Mädchen
^ für Küche und Haus.

Frau vr .Schleppegrell , Ofen.str. 6.
Gesucht zum 1 . November ein

sauberes akkurates Mädchen.
Frau Brandes,

Langestr. 41.
Gesucht zum 1 . November ein

Mädchen gegen hohen Lohn.
Frau H. Wiemken,

Haarenstr . 50 . k
Suche zum 1 . November ein
tüchtiges Mädchen

. für Küche und Haus.
Frau Mehrens,

Langestr. 89.
Gesucht z. 1 . Nov. ein
ordent ! . Mädchen.

Fra« Bofiste, Achternstr . 27.
Gesucht z. 1 . Nov. ein ordentl.

Mädchen. Peterstr . 10.
Gesucht zu September oder

später ein

junges Wcheu
in größeres lcmdwirsschaftliches
Haus als Stütze im Haushalt,
gegen Gehalt u . Familienarüchl.
Off. u . S . 549 a . d . Exp. d .

^Bl.
Zum 1 . November tüchtiges
Hausmädchen,

welches auch kochen kann , gegen
hoben Lohn.

Frau Herm . Weinberg.
Achternstr. 19.

Gesucht zum 1 . November ein
junges, zuverlässiges

Mädchen
gegen guten Lohn.

Frerichs.
Pferdemarkt 11.

Suche M« 1. Nov. Köchinnen,
Hausmädchen, Mädchen z . Allein¬
dienen, Hausknechte.

Mehrere Mädchen, welche '
schneidern können , suchen Stelle .als Hausmädchen.
Frau Emma Graf. Stellenverm., .

Markthalle.
Zum 1. November ein

ordentliches Mädchen.
Frau Brünjes , Achternstr. 3.

'

Zum 1 . Nov. suche ich ein or- -
dentl. zuverlässiges Mädchen. ,Frau Brandes.

Bismarckstraße 29.
Gesucht zum 1 . Nov. für Nor¬

denham ein gewandtes junges
Mädchen, nicht unter 20 Jahren,
welches alle vorkommenden Ar¬
beiten mit verrichten will, gegen
Salär . ?

Offerten unter D . 130 Post- s
lagernd Elsfleth. ks

mschkS Fkiilk»
zur Führung eines kleinen Hambalts bei einem Wiiwer
Kinder. Gehalt 240—300 '

Offerten unter 8 . 513 an zi.
Exped. d. Bl.

Gesucht zum 1 . Novembers:
Hausmädchen.

Frau Minister Flor , Oldenbur»
_ Roggemannstr. 3 .

'
Gesucht auf sofort eine

hälterin für kleine « Haushalt ^
Pers. ) . Offerten u. S . 535
die Exped . d. Bl.
Ges . 1 S tundenmädch . Stei ns«

Gesucht z . 1 . Nov. eiH
empfohlenes, freundl.

Mädchen.
Frau L. Zschau , Cäcilienstr^ ^
Suche krankheitshalber ein

auf sofort oder Michaelis gege» >
hohen Lohn.

Frau Cramer , Konditorei,
Emde«, Große Brückstraße A,
Gesucht nach auswärts zum1,

Sept . ein junges Mädchen alt l
Verkäuferin für Destillation bei
hohem Gehalt ü . Fämilienanschl,
bevorzugt werden solche, die j? j
Handlung mit Gastwirtschaft ge.
Wesen. Näberes bei ?

Frau Degenhardt, Ackerstr, L I
Ein nettes sunges

Mädchen
von 16— 17 Jahren zur Hilfe bkiI
Hausarbeiten und bei Kindml
z . 15 . Aug. od . 1 . Sept . Angeb . «. >
Frau Carl Windeis. Breme »,

Holzstraße 2Q.
Zum 1 . November ein
Kindermädchen gesucht^

Frau Gerhard Bremer.
Heil.-Geistwall 6.

Gesucht aüf sofort od . 1 . ^
1 akkurates junges Mädchen

für Haushalt und Laden, gegkil
guten Lohn und FamilienaM I

August Fricke,
_ Ohmstede ._

Gesucht zum 1. November ei?.
ordentl. Mädchen.

Frau Aktuar B« maun,
_ _ Nikolausstr. 8.
Suche zum 1 . November ein!

tüchtiges gut empfohlenes
Mädchen

gegen hohen Lohn.
Frau I . Naber,

Oldenburg, Ofener Chaussee lS,!

Nordenham. Gesucht zmr, s
1 . November ein

iSchtizes Mchei>
für Küche und Haus.

Frau BackhuS,
Molkerei Nordenham!

Gesucht zum 1. November e:̂

zuverlässiges

ja. Mädchen
zur Führung eines Iandwiri ->
jchaftlichen Haushalts , ff. Zeugl
nisse müssen vorhanden sein. I

Offerten unter 8. 534 a» dül
Expedstion d. Bl.

Gesucht ein
Weites

von 14—16 Jahren für leicht^
häusliche Arbeiten.

Donnerschweerstr . 24.

Gesucht
zu November ein

Mädchen
mr Küche und Hans und ein

Hausmädchen.

Gesucht zum 1. November
eine Köchin,

ie auch Hausarbeit übernimmt
Fra« Martha Meucke,

Lindenallee 5. _ .
Gesucht zmn 1 . November

Nädcheu von 15—18 Jahren.
Karl Helms. Haarenstr . 34.̂

Ges . z. 1 . Novbr. ein ordentl
Rädchen bei Familienanschlu

K . Spilker , Ofenerstr. 13 -,
Zum I . Nov. ein gut empfo^-

für kinderlosen Haus
FitzlaK . Auguststr . 5tz

Gesucht zum 1. Novbr . ein er-
»hr Mädchen f. Küche u . Hau »'

Frau Professor Kellerhosf,
Läcilienstr. 4.

Pensionen.
Bad Oehnhauseu . Bahnhoss^

BeranMortlW : Wilhelm v- Bu s K als Chefredakteu.rL tür den Znseratevtell : Lheodor UÄLiLs . --- WalaMnsdMck mch Verlas: B. AKa rj , Oldenburg.
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»US dem HroWerzogtum
" . Sorr -w°nd-mzeich«n verfeienen Oriainal

» r
Oldenburg , 2. August.

* Die Handwerkskammer beabsichtigt bekanntlich vom 6 . bis

16 September in der Exerzierhalle des Infanterie -Regiments

eine Ausstellung kleingewerblicher Motor e,

Maschinen und Werkzeuge einzurichten . Die Motore

und Maschinen sollen im Betriebe gezeigt werden . Elektro-

motore , Montage und elektrischer Strom werden vom hiesigen

Elektrizitätswerk unentgeltlich geliefert , und die Handwerks¬

kammer hat an den Magistrat das Ersuchen gerichtet , Wasser und

Gas zum Antrieb und zur Beleuchtung und die nötigen Zulei¬

tungen für Gas und Wasser gleichfalls kostenfrei zu liefern . Im

Einverständnis mit der Licht- und Wasserkommission beantragt

der Magistrat:
Der Stadtrat wolle die Kosten der Herstellung von Zulei¬

tungen für Gas und Wasser und die kostenfreie Abgabe von
Gas und Wasser für die von der Handwerkskammer zu ver¬

anstaltende Motorenausstellung bis zum Betrage von im

ganzen 500 ^ bewilligen.
* Die Einrichtung eines Samariterkursus für Schüler der

oberen Klassen der Oberrealschule ist in Aussicht genommen , der

bestimmt ist, dem Schüler Kenntnisse und Fertigkeiten zu über¬
mitteln , die er zur ersten Nothilfe bei Unglücksfällen und plötz¬
lichen Erkrankungen praktisch anwenden kann . In den letzten
Jahren sind an höheren Schulen Preußens und Sachsens mit
der Einführung von Samariterkursen Versuche gemacht worden,
deren Ergebnisse als durchaus befriedigend bezeichnet werden.

Herr Dr . Karl Müller hat die Leitung eines Kursus am hiesigen
Gymnasium übernommen und sich bereit erklärt, gleichfalls für
die Oberrealschule einen Kursus zu halten . Der Kursus besteht
aus zwölf Unterrichtsstunden von Is ^ stündiger Dauer , wovon je
eine halbe auf theoretischen Vortrag , auf Demonstration und auf
ausführende Uebung entfällt . Der Kursus ist auf 30 Teilnehmer
berechnet , die Beteiligung ist freiwillig. Die Kosten be¬

laufen sich auf 180 Vergütung für den Arzt und 20 für Be¬

schaffung der erforderlichen Hilfsmittel . Bewährt sich der Ver¬

such, so wird es sich empfehlen , einen solchen Kursus alle zwei
Jahre zu veranstalten . Außerdem ist Herr Dr . Müller bereit,
den Abiturienten drei hygienische Vorträge aus den
Gebieten Tuberkulose , Alkohol , Geschlechts¬
krankheiten zu halten , wofür eine Vergütung von 20 ^

in Aussicht genommen ist . Der Magistrat beantragt im Einver¬

ständnis mit der Schulkommission:
Der Stadtrat wolle 220 zur Veranstaltung eines Sama¬

riterkursus für Schüler der oberen Klassen und von hygie¬
nischen Vorträgen für die Abiturienten der Oberrealschule be¬

willigen.
* Um eine prompte Einreichung der Handwerker -Rech¬

nungen zu erzielen , hat der Magistrat zu Gronau eine be¬
merkenswerte Maßnahme getroffen . Er hat den betreffenden
Gewerbetreibenden zur Pflicht gemacht , daß Rechnungen über

städtische Arbeiten und Lieferungen spätestens vier¬

teljährlich eingereicht werden ; andernfalls würden
Handwerksmeister , die diese Vorschrift nicht beachten , keine

Aufträge mehr erhalten.
* Der Beschlug des Stadtrats vom 28. Mai . betreffend An¬

kauf des Hebestreitschen Grundstücks an der Peterstratze , hat nach
Vorschrift des Artikels 27 der Gemeindeordnung offengelegen.
Erklärungen sind dazu nicht abgegeben worden . Das Gebäude
befindet sich in schlechtem Zustande, feine gründliche In-
standsetzung erfordert erhebliche Aufwendungen , die dem Kauf¬
preise von 26 000 ^ hinzugehen und die 4000 bis höchstens 4500
Mark betragen werden . Nach dem Ergebnisse einer von den
Herren Stadtbauführer Weber und Zimmermeister Bartels vor¬

genommenen Besichtigung empfiehlt die Besichtigungskommission
folgende Jnstandsetzungsarbeiten , die zusammen zu 1800 ^ ver-
anschlagt sind,

' noch in diesem Jahre ausführen zu lassen , nämlich
die Grundstücksentwässerung , Ausbesserung der Dächer und der
Dachrinnen , Isolierung der Außen - und Innenwände gegen auf¬
steigende Grundfeuchtigkeit , Erneuerung der Haupteiugangstür,
Verbesserung der Zuwegung zur Oberwohnung , Malen und Tape-

errur.
Roman von Margarete Böhme,

öb ) (Nachdruck verboten .!
(Schluß .)

Die rote Wintersonne streute ihre Rosen über Len
Schnee , als Lici ihre letzte Fahrt antrat , und ein blasser , gol¬
dener Schein folgte der schwarzen , blumenbedeckten Truhe in
den schmalen Schlund , bis sich die Erde über ihr häufte.

In den Räumen der Schweizervilla herrschte noch die

Atmosphäre des Todes.
Helene hatte sich in ihr Zimmer zurückgezogen.
So vieles ging durch ihre Seele in diesen Stunden.
Das Versprechen , das sie der Toten am Weihnachtsabend

gegeben , lag wie ein Stein vor ihr im Wege . Was sollte sie
tun ? Es unbeachtet liegen lassen und weiter gehen , oder es
aufheben und die schwere Last ruhig und ergeben wie etwas
Unabänderliches auf sich nehmen und tragen?

„ Nur das, " sagte sie leise . Sie hatte sich noch nicht mit
Korsaar ausgesprochen , aber sein gütiges , freundliches Be¬
nehmen gegen sie hatten ihr läncht offenbart , daß er ihr
mchts nachtrug . Nun wollte sie noch aus seinem Munde
hören , daß er ihr vergeben hatte ; dann lag ihr Weg klar ge¬
zeichnet vor ihr.

Sie wollte ihrem Kinde nichts nachgeben in pnnoto
Ullchtbewußtsein und Treue.

Das Dunkel des frühen Winterabends spannte schon sei¬
nen Mantel über die Flur , als sie im übergeworfenen Pelz-

den 2^ Haus Korsaar hinaufging.
Nikolaus Korsaar war allein in seinem Zimmer . In

diesen Stunden wollte er allein sein . Sogar Elm hatte er
weggeschickt . Helene trat ohne anzuklopfen bei ihm ein.

. Erstaunt sah er auf . Ein trauriges Lächeln glitt stber
seine gramdurchfurchten Züge.

« Tu willst mir Adieu sagen , Helene ?"

«Heute noch nicht . — Nein , nein . Nikolaus . Ich will

zieren von zwei Jnnenräumen und verschiedene kleinere Arbeiten.
Es bleiben dann folgende Arbeiten für das nächste Jahr übrig:
Anbringung von Windfangsiüren , Verlegung des Eingangs zur
Oberwohnung und zu den Kellerraumen , Verbesserung der

Abortsanlage und der Pferdeställe , Malen und Tapezieren von

elf Jnnenräumen , Anstrich des Hauptgebäudes . Diese Arbeiten

sind noch nicht genau veranschlagt , nach vorläufigem Ueberschlag
erfordern sie 2000 bis 2500 -O Der Magistrat beantragt im Ein¬

verständnis mii der Besichtigungskommission , der Siadtrat wolle
1 . den Beschluß vom 28 . Mai , betreffend Erwerb des Hebe¬

streitschen Grundstücks , in zweiter Lesung wiederholen,
2 . für teilweise Instandsetzung der auf dem Grundstücke

stehenden Gebäude 1800 ^ bewilligen.
* Die Anwendung des Paragraphen 1 des Krankender-

sicherungsgesctzes soll nach einem Antrag des Magistrats auf die

in Kommunalbetrieben und im Kommunaldienst beschäftigten
Personen , auf welche die Anwendung des Paragraphen 1 des

Gesetzes nicht durch anderweite reichsgesetzliche Vorschriften er¬

streckt ist, und sofern sie nicht entweder mit der Aussicht auf un¬

widerrufliche Anstellung beschäftigt sind oder ein Ruhegehalt oder

ein Wartegeld von einer Staats - , Kommunal - oder Hofkasse be¬

ziehen , ausgedehnt werden.
* Eine Sitzung des Magistrats , Gesamtstadtrats und Stadt¬

rats findet Dienstag , den 6 . August 1807 , nachmittags 6 Uhr , im

Sitzungszimmer des Rathauses statt.
* Elektrizitätswerk . Der Magistrat beantragt , der Stadtrat

wolle sich mit der Erhöhung des Kostenanschlags für den Bau

des Elektrizitätswerks auf 671 290,80 ^ einverstanden erklären.
* Gelegentlich der bevorstehenden Pflasterung der Sophien-

straße erscheint es zweckmäßig, eine Stratzenverbr et¬

ter ung vorzunehmen . Das Trottoir auf der einen Seite ist
vor dem Grundstück des Gastwirts Prüfer , Ecke Sophien - und

Johannisstraße , so schmal, daß eine Verbreiterung bei dem oft
lebhaften Verkehr notwendig ist . Der Stadtmagistrat beantragt:

„Der Stadtrat wolle 1 . den Erwerb einer etwa 63 Quadratmeter

großen Fläche von dem Gastwirt Heinrich Prüfer in Osternburg
für 200 2 . den unentgeltlichen Erwerb os einer etwa 31

Quadratmeter großen Fläche von dem Pferdehändler Oetjen-

gerdes hier , b ) einer etwa 24 Quadratmeter großen Fläche von

dem Kaufmann Wolters hier beschließen .
"

* Postalisches . Am 27 . Juli ist in Moorheck eine

Telegraphenanstaltin Verbindung mit einer öffent¬
lichen Fernsprechstelle in Wirksamkeit getreten.

* Mit der Vertretung der vom 15 . August bis 14 . Sep¬
tember d . I . beurlaubten Oberamtsrichter Jhnken und

Castens in Varel ist der Assessor Cropp in Oldenburg
beauftragt worden.

* Bockstraße . Der Stadtrat . hat die Uebernahme der Bock¬

straße , soweit sie Genossenschaftsweg ist, als Gemeindeweg , ferner
die Pflasterung und planmäßige Verbreiterung der Bockstraße
und den Erwerb der zur Regulierung der Straße erforderlichen
Grundflächen beschlossen, lieber den Kaufpreis war mit allen

Anliegern mit Ausnahme des Bauunternehmers Mönning eine
Einigung erzielt , und es war deshalb vom Stadtrat die Enteig¬
nung der nach dem Regulierungsplan von Mönning abzutreten¬
den Fläche beschlossen worden . Im Verlauf der Verhandlungen
hat er seine Forderung schließlich auf 1250 ^ ermäßigt . Der
Stadtrat wird ersucht, hierzu seine Zustimmung zu erteilen . Die
Besichtigungskommission hat die Ausführungen Mönnings über
die Beeinträchtigung des Geschäftsbetriebes als zutreffend be¬

zeichnet und eine wesentlich höhere Entschädigung für ihn gegen¬
über den sonstigen Anliegern der Bockstraße als begründet an¬
erkannt.

* In der Großherzoglichen Galerie im Augusteum sind
während des Monats August ausgestellt : Photographien
nach Gemälden spanischer Meister aus dem Prado -Museum
zu Madrid.

* Grundstücksabtretung . Der Magistrat beantragt : „Der
Stadtrat wolle die Abtretung einer etwa 6,40 Quadratmeter
großen Grundfläche vom Julius Mosenplatz aN den Malermeister
Emil Spalthoff in Austausch gegen eine etwa 6,80 Quadratmeter
große Teilfläche von der Parzelle 469 in Flur VII sEckgrund-
stück Julius Mosenplatz und Kurwickstraßej zur Verbrei¬
terung der Kurwickstraße beschließen .

"

* Ter im Jahre 1961 hergestellte Ventilbrunnen , der vor»

zugsweise zur Versorgung der Marktbesucher mit

Wasser dient , ist durch Frost während des letzten strengen
Winters derart beschädigt worden , daß er erneuert werden mutz.

Der Magistrat beantragt : „Der Stadtrat wolle für die Er¬

neuerung des Ventilbrunnens am Pferdemarkt 200 ^ be-

Willigen .
"

* Tclephonanschluß unter Nr . 710 hat an das hiesige
Fernsprechnetz Kaufmann und Gastwirt D . Schmalriede rn

Petersfehn (Schützenhof ) erhalten.
* Eingetragen ins Genossenschaftsregister . Butjadin-

gen . Torfverwertungsgenossenschaft, singe-

tragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht , Norden¬

ham . Gegenstand des Unternehmens ist die Verwertung von

Tors und Torfprodukten . Die Haftsumme für jeden Ge-

schäftsanteil beträgt 50 Mitglieder des Vorstandes sind:
Karl Ludwig Heinzer , Kaufmann in Nordenham , August
Dittmer , Kaufmann in Oldenburg . Das Statut . datiert

vom 8 . Mai 1907 . Das Geschäftsjahr beginnt am 1. April
und endigt am 31 . März . *

d . Donnerschwee , 1 . Aug . Der hier wohnhafte Maurer

Neels kaufte eine dem Gastwirt Wieker gehörige , zu

Qhmstede -Hochheiderweg belegene Besitzung für 9000 <M.

Antritt 1 . November 1907.
Hi Bad Zwischenahn , 1 . Aug . Die geplante C H a u ffee-

st reckeLangebrügge - Gießeihorst, die für Rech¬

nung der Gemeinde gebaut wird , soll nach Beschluß des Ge¬

meinderats sofort in Angriff genommen werden . Die Feld¬

steine , die bei der Umpflasterung des Marktplatzes gewonnen
werden , sollen zur Pflasterung des Weges bei der Zwischen-

ahner Mühle in der Richtung auf Ohrwege dienen . Etwa

110 Meter werden freilich nur damit erreicht . — Vom Orts¬

ausschuß ist der Weg von Bäcker Ahlhorns Ecke bis zur Orts-

grenge auf den Ortswegeberband übernommen worden . —

Die Ortskrankenkasfe hat in ihrer Generalver¬

sammlung den Tagelohnsatz der Amtsverbandskranken¬

kasse Oldenburg angenommen , sie wünscht aber künftig statt

21/Z Prozent 2U Prozent zu heben und statt 60 Prozent 55

Prozent zu entschädigen.
G Wildeshausen , 1 . August . Am Montagabend fand in

Stegemanns Gasthof eine Generalversammlung der

Mitglieder des Verschönerungsvereins statt . Nach¬
dem die Kassenverhältnisse näher auseinandergesetzt waren,

fand Neuwahl des Vorstandes statt . Es hatten 2 Vorstands¬

mitglieder eine Wiederwahl abgelehnt . Gewählt wurden als

Vorsitzender Obervermessungsinspektor Steenken und ferner
die Herren Aktuar Abrahams und Gastwirt Denecke . Die

Statuten wurden neu sestgestellt , so daß dem Vorstand mehr

freie Hand gelassen ist . Der Burgberg soll/Sitzplätze er¬

halten und bessere Zuwegung im höchsten Teile bekommen.

Für die Brücke nach Altona wurden 66 -M 'bewilligt . Es

sollen auch einige Wegetafeln angebracht werden . Es wurde

gewünscht , daß ' am linken Ufer der Jlachsbäke ein Weg an¬

gelegt wird . Dies ist jedoch nicht durchführbar , weil etwa
20 Grundbesitzer daran beteiligt sind . Einen „ Führer " hat
Wildeshausen leider immer noch nicht , trotzdem Fremde

genug nach hier kommen und auch gern hier wohnen . ErA
im Jahre 1910 kann voraussichtlich mit der Kopfsteiupflaste-
rung begonnen werden . So lange wie das alte Pflaster und

die sonstigen Straßenverhältnrsfe hier sind -, können Leute mit

Hühneraugen usw . nur hier weg bleiben.
* Varel , 1 . August . Der Bahnhofswirt Hierselbst , Herk

Wilhelm Mich « l s , hat das Hotel „ Friesi a " in Leer a.
d . Ems für 120 000 -Fk ä U flich erworben. Der An¬
tritt erfolgt zum 1 . Sept . d . I . Mit dem Hotel „ Friefla " ist
auch die Verwaltung der Restauration an der Kreisbahn
verbunden . Das Kreisbahnrestaurant 'hat Herr Michels wie¬
der an Herrn Krone, Geschäftsführer bei Herrn Pophan¬
ken in Oldenburg , vergeben . Als Nochfolger des Herrn
Michels wird der langjährige Bahnhöfsw -irt Meyer in Vechta
wieder nach hier kommen.

* Friesoythe , 31 . Juli . Am kommenden Sonntag und

Montag findet hier das Schützenfest in gewohnter Weisd
statt , wie vom Stadtmagistrat bekannt gemacht wird . Gläich-

I zeitig findet am Montag Vietzmarkt statt.

diese schweren Stunden mit Dir tragen , wenn es Dir recht
ist . "

Er nickte stumm.
Helene zog einen Stuhl neben seinen Sessel . Schwei¬

gend starrte sie in das rote Anthrazitfeuer des Kamins.

„ Ich hätte mir nie gedacht , daß es so schwer ist , ein
Kind hinzugeben, " sagte Korsaar . „ Ich Hab' doch auch meine
Frau verloren — aber das ist doch etwas anderes . Das ist
jedesmal gerade so , als ob ein Stück vom eigenen Herzen
wegginge . Das Hab' ich bei des kleinen Wolf Sterben er¬
fahren . Und nun — meine arme Lici .

" - -

„ Sie schlafen so gut ! Wohl ihnen ! Wohl uns , wenn
wir es erst so weit gebracht haben .

"

Korsaar seufzte.
„ Ich habe Dir so viel abzubitten , Nikolaus, " sagte He¬

lene bedrückt.
„ Die Rechnung ist bezahlt , Helene , Das hast Dü alles

wieder gütgemacht .
" — Und nach einer Weile : „ Von da an ist

alles bei uns quer gegangen . Du hattest das Glück mit hin¬
aus genommen . Aber wir wollen nicht mehr darüber
sprechen .

"

„ Du hast mir vergeben ? "

„ Alles .
"

„ Soll ich wiederkommen ? "

„Nein , Helene . Ich weiß , Du denkst an Dein Verspre¬
chen. Ich bin Dir ja so dankbar , daß Du dem Kinde den Wil¬
len tatest — sie hatte es sich wohl in den Kopf gesetzt , uns wie¬
der zu vereinen , und bedachte nicht , daß es eine Zumutung
war — "

„Was mich anbelangt , war es keine Zumutung . Eher
ist es eine Zumutung , daß Du mich nach allem Vorgefallensn
wieder um Dich dulden sollst, " sagte Helene erregt . j,Jch
stehe allein . — Wenn ich meinem Leben einen Inhalt geben
soll , muß ich Pflichten haben . Licis Leidenszeit hat mir ge¬
zeigt , wie süß und beglückend es ist , einen lieben Menschen

zu Pflegen , ihm beizustehen in schweren Stunden , mit allen

Mitteln zu streben , seine Liebe und sein Vertrauen zü ge¬
winnen . Wenn Du mich rufst , komme ich.

"

„Ich rufe Dich nicht , Helene . Du sollst von selber —

freiwillig kommen . Dies Haus ist Deine Heimat . Und
wenn Du kommst , küsse ich Deine Hände . Denn ich liebe

Dich . Aber nur , wenn Du aus freien Stücken , unbeeinflußt
voü Rücksichten zu mir koinMst .

" —-

„ Ich komme , Nikolaus .
"

Er drückte die Weiche, schöne Hand . In dem glühenden
Feuerschein , der auf ihrem Gesicht lag , bemerkte er , daß ihrk
Augen trüb geworden waren.

Um s^ besser . Sie schien ihm dadurch näher gerückt.
Helene saß ganz still und horchte auf den eintönigen

Gang der altertümlichen Kastenuhr . Ihr Herz schlug plötz¬
lich rascher und freier als seit langer Zeit . Eine unsicht¬
bare Bürde war von ihr abgeglitten . Die Pflichten , die Nun

aus sie warteten , waren keine Last , wie sie vorhin geglaubt
hatte ^ sie waren das Glück . Ein Glück von anderer Art,
als düs flüchtige , rasch zerrinnende , nach dem dis Kruder der
Welt Haschen und jageN ; reiner , besser , süßer , unvergäng¬
licher als jenes . Das wöllte sie festhalten und nimmermehr
lassen — das Glück der Treue.

Btberheim hatte mancherlei Sensationen.
Da war zuerst der Bericht der Newhorker Behörde äst

das Biberheimör Bürgermeisteramt von dem Tode des

Josef Martiny aus Biberheim , der seiner Tochter Elm
Martiny ein Vermögen von dreitausend Dollar , die er sich
als Schankwirt im Goldland Klondike erworben Hatte,
Hintersassen hatte . Er war , im Begriff , sich nach Deutsch¬
land einzuschiffen , tu Newhork am Typhus erkrankt und
im Hospital verstorben.

Dann sprach man in Biberheim viel darüber , daß
die schöne Frau Martiny sich nun zum vierten Male ver¬

heiratet hatte , und zwar wieder mit ihrem zweiten ge«
WMiien Maüne . Mir das eine wunderliche Welt!
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Kdf1Mrmg§yer-rag mtt
Ser Attwenkaske.

Nachdem durch Gesetz vom 24 . Dezember 1902 die Witwen¬
kasse zum 1 . Januar 1903 sür neue Teilnehmer geschlossen ist, ist
durch ein weiteres Gesetz vom 27 . Dezember 1905 das Staats¬
ministerium ermächtigt, mit denjenigen öffentlichen Kassen , welche
die Beiträge für die Pflichtversicherungen ihrer Angestellten zu
entrichten haben, Abfindungsverträge mit der Wirkung zu
schließen , daß die Angestellten dieser Kassen inbezug auf ihre
Pflichtversicherungen aus jedem Verhältnis zur BeamtenWitwen-
kasse ausscheiden.

Die Direktion der/Witwenkasse hat darauf auch dem Stadt¬
magistrat wegen der der Kasse noch angehörenden städtischen An¬
gestellten — hauptsächlich Lehrer — , deren Zahl sich am 1 . Jan.
auf 47 belief, einen Abfindungsplan vorgelegt. Die Berechnung
ergibt bei Annahme eines Ausscheidens der Stadt zum 1 . Jan.
1907 eine Abfindungssumme von 62 505,10

Ob sich die Annahme des Angebots für die Stadt empfiehlt,
läßt sich im voraus schwer mit voller Sicherheit entscheiden , weil
mit einer W ah rsch einl i ch k eitsr e chnu ng operiert wer¬
den muß und der Wert einer solchen Berechnung durch die ver¬
hältnismäßig geringe Anzahl der Versicherten sehr beeinträchtigt
wird.

Immerhin ist die Wahrscheinlichkeitgrößer , daß die An¬
nahme der Abfindung sich für die Stadt als vorteilhaft erweisen
wird , und ist ein irgendwie erhebliches Risiko mit der Annahme
aller Voraussicht nach nicht verbunden. Nimmt man z . B . an,
daß ^ von den 47 Interessenten vor ihren Frauen versterben,
so steht dem in diesem Falle zu versicherndenRisiko von 20 860 pl
ein jährlicher Einnahmebetrag von 7737 ^ — das ist die Summe
der jetzt .- aus der Stadtkasse an die Witwenkasse gezahlten Bei¬
träge und 4 Prozent der Abfindungssumme— gegenüber. Dieser
Betrag wird am Anfang nicht gebraucht, sondern ganz oder zum
größten Teil der Abfindungssumme zugeschrieben werden können;
die Zinseneinnahme wird daher zunächst steigen , ehe das Kapital
angegriffen zu werden braucht, und es ist wahrscheinlich , daß das
Kapital nicht ganz aufgezehrt werden wird.

Zudem ist bekannt, daß die Reserven der Witwenkasse , welche
Mit der Abfindung anteilig zur Verfügung gestellt werden , sehr
vorsichtigberechnet und ausgestattet sind , so daß sie nicht nur stets
ausgereicht, sondern auch noch zur Gewährung erheblicher Divi¬
denden (30—50 Prozent der Beiträge ) haben benutzt werden
können.

Der Magistrat beantragt:
Der Stadtrat wolle den Magistrat , ermächtigen, mit dem

Großherzoglichen Staatsministerium einen Abfindungsvertrag
über das Ausscheiden der städtischen Angestellten aus der
Witwenkasse abzuschließen.^

pörüerung ürr WsgsKMM.
* Oldenburg, 2 . Aug.

Amtsvorstand und Amtsrat des Amtsverbandes Amt Olden-
§urg bringen die Bildung eines gemeinschaftlichen Verbandes zur
Förderung der Ziegenzucht für Stadt und Amt Oldenburg in
Vorschlag und teilen eine vom Amtsrat auf Grund des Gesetzes
Vom 26 . April 1906 , betreffend Einführungder Ziegen¬
bockkörung, beschlosseneKörungsordnung mit.

Stadt und Amt bilden bereits einen gemeinsamen Verband
zur Förderung der Rindviehzucht und zur Förderung der
Schweinezucht, und es leuchtet ein, daß eine Vereinigung auch auf
dem Gebiet der Ziegenzucht im Interesse der Ziegenhaltung
zweckmäßig und wünschenswert ist.

Der Entwurf der Körungsordnung ist der Eberkörungs¬
ordnung nachgebildet. Die Leitung des Verbandes liegt dem
Großherzoglichen Amte Oldenburg ob , die Gebühren und Straf¬
gelder fließen in die Amtsverbandskasse des Amtsverbandes
Oldenburg , welche dafür auch die sämtlichen Geschäftskosten trägt.

Der Verband zerfällt, wie für die Eberkörung, in 9 Abtei¬
lungen. Die Stadtgemeinde Oldenburg und die acht Gemeinden
des Amtsbezirks bilden je eine Abteilung. Die Verbandskom-
rnission besteht aus dem Obmann , einem zweiten ständigen Mit¬
glieds und neun Achtsmännern. Der Achtsmann für die einzelne
Abteilung und ein Ersatzmann werden von der Gemeindever¬
tretung der betreffenden Gemeinde gewählt. Die Körungskom¬
mission besteht aus dem Obmann , dem zweiten ständigen Mit¬
glieds und dem Achtsmann der Abteilung, in welcher die Körung
stattfindet. Der niedrigste Satz des Deckgeldes beträgt 1 Der
Magistrat beantragt:

Geld - wie Heu sollte sie aus ihrer dritten Ehe in die
vierte dem zweiten Männe mitgebracht haben — da war
es freilich kein Wunder , daß die Firma Korfaar , die
sich wohl eine Zeit lang etwas übernommen hatte , im
Handumdrehen wieder flott wurde und nun großartig
florierte.

Der arme Kola hatte , wie es hieß , nicht eben das
/große Los in der Heiratslotterie gezogen . In Frankfurt
gingen mancherlei Gerüchte um von Skandalaffären im
Hause der jungen Korsaars . Die Frau ließ sich von
fremden Herren poussieren , machte Schulden über Schul¬
den und bchandelte zum Üeberfluß ihren Mann schlecht.
Man munkelte schon allerhand von einer bevorstehenden
Scheidung.

Elm war mit den alten Blehkraaders in Süddeutsch¬
land , wo das alte Künstlerpaar seine letzte „Saison " ab¬
solvierte . Dann wollten sie sich in Btberheim ein Haus
mieten und dort bleiben . Frau Helene und Korfaar hatten
Elm überredet , die Aufforderung des Ehepaares , es zu
begleiten , anzunehmen . , Sie sollte ein wenig ausspannen
und sich auffrischen nach den Strapazen der letzten
Jahre . Nach Beendigung der Wintersaison verweilten'
alle drei einige Monate im Schlößle Herbegg -Reisch bei
Zürich , sür das sich noch kein Käufer gefunden hatte , und
traten dann im Spätsommer die Rückreise nach Biber¬
heim an.

Heim!
Elms Herz pochte in froher Erwartung , als - sie an

Bord des Düsseldorfer Dampfers nun auf den glas-
grünen Rheinwogen im goldigen Licht des heiteren Ta¬
ges der Heimat Anfuhren . Sie wußte , dort in der blauen,
sehnsuchtsduftigen Ferne , der sie entgegenglitt , wartete das
Glück.

Vorüber an steilwandigen und sanft abfallenden Wein-
Hügeln , an düster romantischen Ruinen und stolzen Burgen,
an lachenden Fluren , freundlichen Dörfern , anmutigen,
grünumbuschten Villen , malerischen Städtchen , näher und
näher der Heimat.

Dann wurde die Ferne Nähe . — Spielzeugwinzig
stiegen die sauberen Holzfachwerkhäuser von Biberheim /

Der Gesamlstadtrat wolle sich mit dem vom Amtsrate des
Amtsverbandes Amt Oldenburg beschlossenen Entwurf einer
Ziegenbockkörungsordnungfür die Amtsverbände Amt Olden¬
burg und Stadtgemeinde Oldenburg gutachtlich einverstanden
erklären.

ktiM AeMrazuhrsnsnlsge
nach dem System der Normalzeit, G . m . b . H . , in Berlin , wird
für unsere Stadt geplant, wie sie von dieser Gesellschaft , die mit
der Königlichen Sternwarte vertragsmäßig in Verbindung steht,
in Berlin und in zahlreichen anderen Städten , z . B . auch in
Bremen , eingerichtet worden ist . Das Wesentliche der Einrich¬
tung besteht darin , daß die angeschloffenen Uhren von einer Zen¬
trale aus mittels elektrischen Stromes derart reguliert werden,
daß ihre genaue Uebereinstimmung mit der Normalzeit beständig
gesichert ist . Die Kontrollierung und, soweit nötig, Einstellung
jeder einzelnen Uhr geschieht selbsttätig alle vier Stunden . Vor¬
handene Turmuhren müssen zur Ermöglichung des Anschlusses
umgeändert werden, wobei es indessen notwendig bleibt, daß das
mechanische Gangwerk nach wie vor von Hand aufgezogen wird.
Für Einzelgebäüde, die den Anschluß wünschen , wird in der Regel
eine neue Uhr geliefert, die nicht nur auf die Normalzeit
reguliert , sondern auch selbsttätig elektrisch aufgezogen
wird, so daß sie keinerlei Bedienung oder Aussicht bedarf.
Ein solcher Anschluß kostet , einschließlich der Miete für die Uhr
und Unterhaltung der Anlage, jährlich 24 während der An¬
schluß einer Turmuhr eine einmalige Ausgabe von 110 F . und
eine jährliche Ausgabe von 48 K. erfordert.

Die Zentraluhrenanlage wird hier von dem Uhrmacher Adolf
Harms auf Grund eines von ihm mit der Gesellschaft Nor¬
malzeit abgeschlossenen Vertrages eingerichtet werden. Für die
ganze Anlage sind die Vorschriftender Gesellschaft maßgebend, die
auch die Preise für Miete , Betrieb , Kontrolle und Instandhaltung
nach einem allgemeinen für alle Städte gleichmäßig geltenden
Tarif bestimmt hat. Die Leitungen werden oberirdisch geführt
und werden von der Kaiserlichen Post- und Telegraphenverwal¬
tung für Rechnung des Unternehmers gelegt.

Nach Mitteilung des Uhrmachers Harms ist für den Fall
des Zustandekommens des Unternehmens der Anschluß der
Lambertikirche , der katholische nKirche und der
Garnisonkirche gesichert . Auch sonst haben Behörden, so
das Amtsgericht, das Theater , Seminar , Gymnasium usw . und
Private ihre Beteiligung teils zugesagt , teils in Aussicht gestellt.

Für die Stadt kommt vorläufig nur der Anschluß der Turm¬
uhr der O b er r e a ls ch u l e in Betracht. Der dafür erforder¬
liche Aufwand rechtfertigt sich schon, um das im allgemeinen In¬
teresse wünschenswerte Zustandekommen des Unternehmens zu
fördern.

Herr Harms nimmt in Aussicht , den Betrieb zum 1.
Oktober oder 1 . November zu eröffnen. Er be¬
rechnet für die zweite Hälfte des laufenden Rechnungsjahres die
halbe Jahresvergütung.

Antrag : Der Stadtrat wolle sür den Anschluß der Turmuhr
der Oberrealschule an eine Zentraluhrenanlage einmalig .110 F.
und bis weiter jährlich 48 davon für das zweite Halbjahr
1907 —08 24 bewilligen.

WsT-rni fekLss.
Lebensdauer der Schlachtschiffe. Wie kurzlebig die mo¬

dernen , so kostspieligen Kriegsschiffe sind, erhellt recht deut¬
lich aus der Tatsache , daß keines der Kriegsschiffe , die an
dem Kriege der Vereinigten Staaten mit Spanien teil-
nahmen , jetzt noch im aktiven Dienste der Bundesmarine
steht. Die letzten beiden von ihnen , welche noch zum atlan¬
tischen Geschwader gehört hatten , die „ Indiana " und die
„Iowa "

, gehören seit dem 30 . Juni der Reserve an «und an
ihrer Stelle sind die „Vermont " und die „Kansas "

, zwei
durchaus moderne Schlachtschiffe von je 16 000 Tonnen , dem
erwähnten Geschwader zugeteilt worden . Die „ Texas " ist
schon lange in der Reserve , die „Olympia " ist Schulschiff in
Annapolis geworden , die „Oregon " und die „Newyork"
liegen in Schiffbauhöfen , um nicht wieder zum aktiven Dienst
verwendet zu werden , und die „ Brooklyn "

, wenn auch noch
im Dienste , wird dennoch in kurzer Zeit ebenfalls das Schick¬
sal aller der Kriegsschiffe zu teilen haben , welche .zur Zeit
der Seeschlacht bei Santiago so viel genannt wurden.

Militärposten als Lebensretter . Aus Liegnitz wird der
„Schles . Ztg .

" berichtet : Für eine brave Tat wurde der Mili¬
tärposten an der Militärbaracke am Katzbachdamm, der am

aus dem Grün der Hunsrückberge , die das linke Ufer ein¬
säumen , auf.

Ein Pfiff — man war am Ziel.
Da standen Korfaar und Frau Helene Arm in Arm

an der Dampfschiffsbrücke . Korfaar hatte die linke Hand
aus den Arm seiner Frau gelegt , mit der rechten stützte
er sich aus seinen Stock . Frau Helene war in dem
einen Jahre eine grauhaarige , mildblickende Matrone ge¬
worden , aber Elm fand die Mütter schöner als je zuvor.
Lachend und jubelnd stürzte sie sich der Langentbehrten an
den Hals.

„Hier ist noch jemand , der Sie bewillkommnen möchte,
Fräulein Elm, " sagte eine Stimme.

Sie wandte sich Um. Hinter ihr stand Blehkraader,
die Hand voll Rosen . — Sie nahm den Strauß und barg
ihr glühendes Gesicht tief in die süß und sanft duftenden
Blumen.

Dann gingen sie heim . Korfaar bestieg seinen Roll¬
stuhl , Frau Helene und das Bleykraadersche Ehepaar schrit¬
ten rechts und links an seiner Seite . Die Jungen gingen
hinterdrein . Blehkraader hatte wieder seine ehemalige
Frische und Elastizität gewonnen . Ein leichtes , gesundes
Rot lag auf seinen Wangen.

Sie schwiegen beide . Aber als die Vorangehenden um
eine Wegbiegung verschwanden , nahm Blehkraader plötz¬
lich Elms Hand und sah ihr tief in 'die Augen.

„Kommst Du nun „heim ", Elm ?" sagte er bewegt.
„Ja . — Heim zu Dir !" erwiderte Elm leise , er¬

schüttert.
Seitwärts führte der kastanienbeschattete Weg zum

Friedhof am Berge . Und wie aus Verabredung bogen sie
ab und Fingen hinaus.

Wenige Minuten später standen sie an Licis Grab.
Und Elm legte die Blumen auf den Hügel : das Rosenopfer
ihres Glückes der Toten . Im Abendsonnenschein leuch¬
tete die goldene Inschrift des Kreuzes : „In der ' Welt
habt ihr Angst , doch seid getrost : Ich habe die Welt
überwunden .

"
KndL

Montagnachmittag einen sechs Jahre alten Knaben aus Le»
hochgehendenKatzbach vom Tode des Ertrinkens gerettet hattein schöner Weise belohnt . Es ist der im ersten Jahre dienende
Füsilier Röhricht von der 9 . Kompagnie , der von seinem
Kompagniechef als ein tüchtiger und strammer Soldat g --.
schildert wird . Nachdem er die Tat vollbracht hatte , nahmer den auf kurze Zeit verlassenen Posten wieder auf und
patroullierte um die Baracke , als ob nichts gesajehen wärein den bis an den Hals durchnäßten Kleidern bis zu seiner
Ablösung , die nach 5 Uhr erfolgte . Röhricht begab sich dann
auf seine Stube , um sich umzuziehen . In der Zwischenzeit
erschienen auf dem Kasernenhose auch die hiervon benachrich,
tigten Offiziere , Oberstleutnant Frhr . Prinz von Buchau und
sein Kompagniechef Hauptmann von Bayer . Letzterer ließ
die Kompagnie sofort hscaustreten und den Lebensretter in
die Mitte der im Kreise stehenden Kompagnie treten . Ausdie Frage , ob er nicht wüßte , was darauf folgt , wenn ein
Soldat den Posten verläßt , antwortete Röhricht fest und ent-
schlossen : „ Jawohl , aber 14 Tags strenger Arrest würden
mir nicht so schwer fallen , als einen Menschen ertrinken zu
sehen.

" Mit dem Worte „ Bravo " überreichte Hauptmann
von Bayer ihm ein Geldgeschenk von 46 -U , während Oberst¬
leutnant Frhr . Prinz von Buchau ihm ein solches von 10 ^
übergab ; außerdem erhielt Röhricht einen lOtägigen Urlaub.
Er ist übrigens kein Schwimmer.

Explosion einer Höllenmaschine . Ans Klausenburg läßt
sich der Pester „ Magyar Orszag " über die Explosion einer
Höllenmaschine folgendes melden : In der verflossenen Woche
wurde aus Kezdi-Vasarhely ein Paket nach Kovaszna aus
der Post aufgegeben . Da der Adressat cs nicht annahm , ging
es zur Feststellung der Person des Aufgebers an die Klau-
fenburger Postöirektion zurück. In - dem Materialdepot der
Postdirektion sollte es nun gestern durch Len Postdiener Jos.
Margitai geöffnet werden . Kaum aber hatte dieser mit
dem Stemmeisen den Deckel der Schachtel zu öffnen versucht,
als eine furchtbare Exvlosion erfolgte . Zu Hunderten
flogen aus dein Paket kleine und größere Nägel , Glassplitter
und Eisenstückchen in die Luft , die den Postamtsdiener an
den Händen und Füßen , an Kopf und Leib verwundeten.
Die Detonation war so stark, daß das ganze Postgebäude
förmlich erzitterte und sämtliche Fenster des MaterialdepotZ
in Trümmer gingen . An den Wänden des Zimmers und am
Fußboden bildete sich ein mächtiger Riß . Zwei anwesende
Postbeamte verloren ihr Gehör und man befürchtet , daß sie
lebenslänglich taub bleiben werden . Alle drei wurden ins
Spital überführt . Der Zustand Margitais ist hoffnungs¬
los . Durch die polizeiliche Untersuchung wurde sestgestellt,
daß die Schachtel eine Höllenmaschine enthielt , in der infolge
der heftigen Explosion nur ein Hanszünder übrig blieb . Das
Paket ist von einem Arbeiter in Kezdi -Vasarhely ausgegeben
worden.

Lustiges Allerlei.
Ausder I n struktionsstun d e . Der Unteroffi¬

zier hat den Mannschaften in halbstündigem Vortrage die
Bedeutung und den Begriff einer „ Rotte " erklärt . Um zu
sehen , ob seine Ausführungen verstanden wurden , fragt er
Len Rekruten Jsmailowicz : „Sagen Sie mal , I . , was ist
denn nun eine „ Rotte " ? Rekrut I . (Polnck) , verdutzt : „Herr
Untroffzier ! . Eine Rotte is sich ein großer schwarzer
Maus ! "

.
- .

Heiratsvermittler (der gern eine schielende
Dame anbringen möchte) : „ Die Dame nach dieser Photo¬
graphie könnte ich Ihnen als Geschäftsfrau sehr empfehlen;
die hat die Augen überall .

"
Die junge Hausfrau. „ Ich habe doch rechtes

Pech ! . . . . Gestern ist mir der Brustbraten wundervoll ge¬
lungen ! . . . . Ich eilte voll Freude zu meinem Mann ins
Zimmer , um es ihm zu sagen — und unterdessen ist er an-
gebrannt ! "

Der Musikfreund. „Bei uns wird sehr viel
Musik getrieben ; wollen Sie uns mal besuchen? " — „ Ja,
wann wird nicht musiziert ? "

Der Herr Professor. „ Denken Sie sich , Herr
Gcheimrat , wie zerstreut ich immer bin . Gestern wollte ich
anstatt meines Spazierstockes die lange Pfeife anstecken! "

Gedan kens pIitter. Da spricht man immer da¬
von, daß eine Braut „zum Altar geleitet wurde "

, gerade als
ob eine Braut ihren Weg dahin nicht mit verbundenen
Augen finden würde.

Unter Freundinnen. Ella: „Ist Lauras Hut
nicht ein entsetzliches Monstrum ? " — Hedda : „Nicht wahr?
Ich Labe ihr beim Aussuchen geholfen ! "

Herr N . bittet den Herrn Gymnasial-
direktorG. um die Hand seiner Tochter . In wohlgesetz¬
ter Rede bringt er seine Bewerbung vor und setzt seine Ver¬
hältnisse auseinander . Der Herr Gy-mnasialdirektor lauscht
nicht ohne ein gewisses Interesse den Worten seines dem-
nächstigen Schwiegersohnes und entgegnet , als dieser ge-
mdet , kurz aber wohlwollend : „ So , nun sagen Sre 's mal
lateinisch ! "

Sißmmm KW Sem pubMum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktios
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Linsm grstzen Ser

glich gestern die Bockstratze , die gepflastert werden soll. Ein
großer Teil der Straße war durch die heftigen Niederschläge
vollständig unter Wasser gesetzt und nicht passierbar . Wann
wird die Pflasterung endlich vorgenommen?

Geschäftliche Mitteilungen.
Bilz ' Naturheilanstalt , Radebenl -Dresden . Die Sommer¬

saison in der Bilzschen Naturheilanstalt , Radebeul -Dresden,
hat wieder begonnen . Aus allen Ländern strömen die Er¬
holungsbedürftigen herbei , um sich in diesem altrenommrer-
ten , in der paradiesisch schönen Lötznitz bei Dresden gelegenen
Sanatorium zu erholen und zu kräftigen , resp . die Gesund¬
heit wieder zu erlangen . Und tatsächlich sind in dieser An¬
stalt die Bedingungen hierfür gegeben . Gute , reine Luft,
Park - und Waldanlagen in unmittelbarer Nähe der Anstalt,
die Anwendung aller modernen Heilsaktoren (Licht, Lust-
Sonne , Wasser , Bäder , Güsse, Massage , Elektrizität , Dmt)
tragen dazu bei , um möglichst gute Kurresultate zu erzielen,
Während durck die nahe Residenz , dis Ausflüge in die ww-
sische Schweiz usw -, sowie den anregenden internationale«
Verkehr für die Unterhaltung bestens Sorge getragen ist.



Um

Lüimbmd,

3. ^ i
nackrn. 5 Uhr,

werden beim Hotel Bereinigung
»u Brake öffentlich meUtbietend
oeaen -lahlunqsfrist verkauft:° L 4 -u- r--°-»7 -7

als : Ultra,chwarz , - lusfugrot,
Ultramarinblau , lranz . God-

acker, Kalkarm: , Sieh braun,
Nußbraun , Chroingrun , Zink¬
ig, , Wagengrun , Deckwelß,
Gelb , MctaNgrau , Moderot
und Metallfußbodenfarbe,

seruer : 1 Partie Falzziegel.
Kaufliebhaber ladet em
Brake . H- Fifchbeck,

aintl . Auktionator.

TorsNerk-
ll.

Kecküs.
( Letzter Termin .)

Tie Firma Free L Busch in
Liqu. in Leer läßt am

Donnerstag,
den 8. August,

vormittags 11 Uhr,
in Th. Strohschniedees Wirts¬
hause hrers . ihre zu Barßeler¬
moor bei Barßel belegene

Nit lsWletter TorMkilfadrik,
4 große , fürNehmeAmlien

eingerichtete WshWnser und
ca. 7 Im HsilMssr

öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichnetenverkaufen.

Die Werke liegen an einem
schiffbaren Kanal und sehr gün¬
stigen Transportwegen , welche
durch die jetzt im Bau begriffeile
Eisenbahn, welche im Frühjahr
1V06 dein Berkehr übergeben
wird , noch bedeutend verbessert
werden.

Das Torfwerk, welches getrennt
von der Glashütte liegt, kommt
auch allein zum Aussatz.

Bemerkt wird , daß ein weiterer
Derkaufsaufsatz nicht statrfindet.

Barßel . 24 . Juli 1907.

kiißvl,
amtl . Auktionator.

ImmMlmlMf.
Strückhausen . Auto« Ostcn-

dors zu Hammelwardermoor be¬
absichtigt seine zu Okdenbrok-
Nlteiidorf belegene

Köterei,
bestehend aus Gebäuden und
2,7160 da Ländereien, mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1908 öffentlich
meistbietend zu verkaufen.

Erster Derraufsiermin findet
am

Dienstag,
den 6. August d . J .,

nachm. 5 Uhr,
in Müllers Gasthause zu Alte

ladet freund-

Byl , Dnkt.

Capelle statt.
Kaufliebhaber

lichst ein

Barel . Am Aufträge habe ich
an bester Lage der Stadt ein

Milch . Haus
mtl SLass, ßinfayrt und

großeM Karten
mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

DaS Grundstück eignes sich füreinen Privatmann , sowie fürjeden Geschäftsbetrieb.
Nähere Auskunft erteile ich

gern. G . Sasse.
. Elsfleth . Eine in

einem größeren Dorfebelegene

SchW -ft
ist umständehalber mit
Antrttt zum i . Novbr.
d- L zu verpachten.

Kaufliebhaber wollen sich um-
gehend melden.

Lhr Schröder,

Für die Reisezeit bringen
wir unser

Bankgewölbe
zur Aufbewahrung von
Wertgegenständen jeder
Art in empfehlende Er¬
innerung.

L . L 6. gAÜill.
Bank - Geschäft.

Roh -Baseline,
bestes Mittel , um das Leder
weich und wasserdichtzu machen,
empfiehlt

Willi . Vave , Langestr. 56.

lleslricstenä
ist ein zartes , reines Gesicht ohne
Sommersprossen, und Hautun-
reinigkeiteu. Gebrauchen Sie
daher nun

Bergnmns Lilienmilch -Teife.
ä St . 50 -Z. bei : L . Ciliax, Gerh.
Bremer , Ed. Schmidt,Löwen- Np.,
Kurt Wiedemann.

VMpisstskS

Oldenburger
Bemschinke»,

RmdschMschwkeil
nur mit Röhre mild gesalzen,

L Pfd . 1 .10 u . 1 . 15 Mk.

A««ttMisß. ßpeS,
L Psd. 80 Pfg . , größere Stücke

billiger.
Reste billigst! Alles Winterware.

Hern». Vezier,
Ecke Haaren - Mottenstr.

Kann noch
Zieh in krasnnz nehmen.

Ohmstede._ Fricke.
Zu verk . e. j. deutsch . Schäser-

hündiu._ Alexanderstr. 43.
Z . verk . ein Hahn und vier

Hühner, ostfr . Silbermöven.
Nadorsterstraße 79 , unten.

Zu kaufen gesucht ein gut er¬
haltenes Piano . Offert, unter
S . 530 an die Erved. d. Bl.

Zu verk . 3 neue Sofas noch
zu alten bist. Preisen.

E. Fleck, Jakobistr . 4 b.

Zu verkaufen
10 Fuder Kohlenschlacken und
2 junge Jagdhunde.

Dampfwaschanstalt
„Edelweist ".

Eine sehr gut erhalt . zweiM.
Bettstelle mit Sprungfederrahm.
und dem dazu gehörigen kompl.
Bett . Amalienstr. 18 . oben.

6 Hennekücken zu verkaufen.
Schlenz, Hundsm.üLbausiee.
Osternbnrg . Zu verkaufen ein

kraft. Arbeitspferd , zugfest , 7 I.
alt . Aug . Feohns , Cloppbrgstr.

Zu verk . ei« Vierrad. Sinder,
wagen mit Gummireifen.

Kurwickktr . 16.

staucht Kartell » eigarettenl
Nr . S

Lieft rühmlichst bekannte
Zigarettenmarke

wird auch nach Einführung der
Zigarettensteuer in derselben
vorzüglichen Qualität und

Handarbeit hergestellt.

Preis : 1 V8tilel< 25 pfg.
Der enorme Konsunr befähigt die Fabrik, die Zigarren¬
handlungen stets mit frischer Ware zu versorgen.

Man verlange ausdrücklich:

^ cksisin ' s dir . 5
und prüfe genau , daß jede Zigarette die volle
Firma „A . M . Eckstein L Söhne " nebst Schutzmarke
trägt . , (Arbeiterzahl über 800 .)

dov 2n Zigarrenhandlungen ;u haben . 7» ,

Zur

Aufbewahrungu. Verwaltung
von Wertpapieren, Schuldurkunden,

Hypothekenbriefen , Potizen und dergl.
empfehlen wir d e Benutzung unserer allen Anforderungen
entsprechenden zeitgemäßen Einrichtungen.

Die Aufbewahrung der Effekten geschieht ge¬
trennt nach Mänteln und Coupons , in verschiedenen
örtlich getrennt liegende» Tresors . Auf diese Weise
wird die denkbar gröstte Sicherhett hergestellt.

Dis Verwaltung erstreckt sich u. a . auf die verantwort-
lich : Usberwachung von Kündigungen , Auslosungen der Wert¬
papiere, auf rechtzeitige Abtrennung der Coupons rc.

Lediglich zur Aufbewahrung als geschloffene De¬
pots übernehmen wir ferner

Wertsachen , verpackt in Loffer«.
Lasten , Paketen rr.

Wir vermieten außerdem auf beliebige Zeit zur Aufbe¬
wahrung von Wertgegenständen Schrankfächer , dis sich in
unserer feuerfesten und einbruchssicheren

Stahlkammer
befinden und unter eigenem Verschlutz des Mieters stehen.

Oldenburgische
Spar - öe Leih -Bank.
UM . kapv , Laugestr. 58.

LederhßMW , L-HmaKttbedarssartikel.
Größte Auswahl in ausgeschnittenen Sohlen

für Herren, Damen und Kinder.
Abfallleder rc. zu billigsten Preisen.

W - « 1
lDM
IMl»

teils ick aus Dankbar¬
keit äurckaus unsntgelt-
lick (Iscliglick xsASN Lin-
ssnckunA 6ss kortos ) mit,
väs ick ckurck ein ebenso
sinkackes vie billiges unck
äabei 6ock so überaus
erkol^rsickss Verkabrsü

von meinem lsnZwieri ^ en Dungenlsicksn
bekreit vuräs , nackckem ick vorder nack
einer acktväcksntlicken Kur aus einer llun-
ZenbeMütts als unZebsilt entlassen rvoräen
rvar.

^ iu » L Maltsr , klaZüsdur ^ ,
Stekansdrücks 21 III.

Lelusrbr 'uniisn
ouLcksror ostek >. yeugöfts LkM,

omffsu iobürg « - iaLricke,

! sse>c!>5SkNWffßksteM^
krünimVsi-Mung

Vseisebeck k>esLftffnktzm >MsM

Kohle« ,
Koks,
Brikets

UNd

Holzkohlen
zu den billigsten Preisen

- H aareueschstr. 22 b. - -
Im Aufträge zu verkaufen

2 schwere Lastwagen
ohne Federn.

Staulinie S.

Me Wer und Ansichten
von Oldenburg kauft

Enno Bültmann,
Oldenburg i . Gr . Ziegelhofstr. 16.

Billig z « verkaufe « : 1 Kinder
Sportwagen,Kinder -Badewanne,
2 schöne Wagendccken , diverse
Kinderwäsche, Damengarderobe.

Nadorster Chaussee 7,.
gegenüber Klävemannsstift.

Kieler Lotterie,
Zieh, am 8. u . 9. August 1907.

Hauptgew. 75000 Mk.
Lose L 3 Porto und Liste

30 H extra, empfiehlt

S . SoIHeiiV« .?LN
SchMingstratze IS.

ttvnpioltk vavilüs
Praktisch.

" 7
(1907) früher 4 ^ 50 liefere

für 8 ^ 50
L » r»<r Lüllursrr » ,

Oldenburg , Ziegelhofstr. Nr . 16.

WMlMI.
Zsitzig, mit 3 >̂ ? 8. Dion-Motor,
gut laufend , für 1300 .— zu
verkaufen.
Ksorgv Vrvil , Vsknokis

(Prov . Hannover ).

Kohlen,
Koks,
Briketts,
Plättkohleu.

Ottoke1er5,
Ecke Linde«- «. Milchftr.

Fernsprecher 955.
Btt - tt. Äerkauf von
etr. Kleidungsstücken
rau N. Meyer, üüühienstr. 8

Lager u. Anfertigung
von Schnüren , Quasten , Bällchen,
Besätzen und Fransen, zu Möbeln,
Gardinen, Kinderwagen o. Kleider»

in Wolle «. Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
oitottsilvl -Llsök, Pss8«erltin
Kurrvicksir. 31. Kurwickstr. S1.

Ämlhfertizk Gkl-
u. Kckftrbk«

kauft man gut und billig bei

K. NMen , Maler,
Häusingsir . 8 (am Markt) .

Zahnwehtod,
indisches Rezept, sicher wirkend.
_ H. Hitzegrad.

In dem
Schuhwaren-
Geschäft von
NM Mm.
Baumgarte «'

stratze 10.
kaust man gut

und billig.
Reparaturen
werdenrafch u.
sauber ans ge¬

führt, ,aufWnnschmit
Dauersohle».

Oaock. ML beaufsichtigtSch«l-
rbeit « , u . erteilt Urtpaqtmede «.
Offerten unter 8. WS an die

Gxped . ds . Bl.

Nnfertigung eleganter u . einfacher
Dame«-' und Kinder-Garderobe.

Rmnoickktr. 2a.

8vdVL0l » S
» Lllvor

sollten keinen LuZenblick ro¬
llern , sonckern sokort „ siortlsin"
nebmsn . Olänrencke Resultats!
Lvkortixs Wirkung! blüb . Aus¬
kunft Zratis 6. k . Scbüuemann.

kerlin 1ö3, illrlsärlckstr . 5.

Lsfene Bem-
schaden,

M KlaWfader-
I M geschMre nnd
/ F Havtkrankh.

/ -M behandeltohne
7M Berufsstörilng

nach langjähr.
Erfahrung

Zsr ^ LZä sewLor,
Oldenburg, Gottorpsteaße 4.

sZs MArirrsr?
! v-slcks an Lckvücks lsiäsn
unck lckon erkolAlos onäers
Nittel Lnllevvencket buben,

! bitten wir , lick im eigenen
I Intsrslle LrLtisbrokckürs üb.
! rsäikLls LeseitigunA 6sr
1 Lckwücks kommen ru iLkksn.

50 ? kll- iu Icksrkenkür Zekck.
Lrisk. k' ür absoluten Lr-
kolll wirck Oarantie Zo-
lsiüet ocker 6as OsI6
rurückllorLkIt. Lobm,
Lerlin 67 , ll°rie6rick -8tr . 207.

Äsers vlsllbl Isv ^ rrl
llexon 8is „Lekerlon " aus.

Wirkunll kraxpLnt ! Lskst 50

1)
's

. krstklLssixe itz,, -fi A»

« llrüllNv M
unter Ssrantie.

NH. öM
ßelgscdrMNrir.
SMsndui'g i. Qp.^srnspr . 412.

Reinschmeckender

geröß. Ka see
L Pfd. 80

ff. Spezialmifchungen
ü Pfd . 1 u . 1,20

^ "WS
PM ' - MI

ostfriesische Mischungen,
ü Pfd . von 1,20 ^ an,

empfiehlt

FM. Voss,
Nadorsterstr . 37,

Mitglied d . Rabatt -SparvereinZ

hochfeine Snalitöt.

IL k. AM,
FrledeuSplatz 2.

Schweizer-
Nahm-
Tilsiter-
Edamer-
Grüner

AriedeuSplatz 2.

Nsossstisossö
ksin -Zolls -ksbrilt

empfiehlt:
Keiisrt, ir Pikte»,
Kei»s« », i» M »,
SleiH », i, Pikte».

Zu haben in den Kolonialwaren«
Handlunge«.

General - Depot für Kolonial-
warenhändlee u» Grossisten:

LI » La.
Oldenburg i. Sr.
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GeminSe NhmßeSe.
Die Rechnungen d . Gemeinde-,

Armen- , Wege - , Chausseeunter-
haltungs - u . Dienstbotenkranken¬
kasse für die Zeit vom 1 . Mai
1906 bis 30 . April 1907 liegen
vom 2 . Aug. d . an auf 14
Tage in der Wohnung des Unter¬
zeichneten aus.

Der Gemeindevorsteher.
_ H anken.

ZmmobilmkMs.
Oldenburg . Die Erben des

weil. Treppenbauers Hellbusch
lassen ihren zu Bürgerfelde am

Nedderendsweg Nr . 14 belesenen
Grundbesitz durch den Auktiona¬
tor W. Köhler zu Oldenburg
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kaufe bringen und zwar zum be¬
liebigen Antritte . Der Aussatz
oll geteilt und im ganzen er-
olgen.

Dritter und letzter Ver¬
steigerungstermin steht an aufden

9. A«g«ß d. Z .,
nachm . 7 Uhr,

in der - Wirtschaft des Herrn
Kahser. Alexanderchaussce4.

Die Gebäude sind in gutem
Zustande und das Land in guter
Kultur , so daß ein Ankauf mit
Recht empfohlen werden kann.

Es sind bis jetzt geboten:
1 . für die Gebäude mit 2^

Sch. - S . Mnd 7400
2. für 2 Sch. - S . Bauplätze

1200
3. für die ganze Besitzung, gr.

40 Ar 89 Quadratmeter
(M Sch.-S .j 8500
Jede nähere Auskunft erteilen

unentgeltlich Herr Aukt . Köhler
und der Unterzeichnete.
Wilh. Müller . Rechnungssteller,

kl. Kirchenstr. 4a.

ImmbilmkMf.
Oldenburg . Der Photograph

Ernst Janße « zu Elsfleth läßt
seine zu Oldenburg an d . Sophien¬
straße unter Nr . 4 belegene
Grundbesitzung durch den Aukt.
W . Köhler Hierselbst zum öffent¬
lich meistbietenden Verkaufe
bringen. Der Antritt kann nach
Belieben erfolgen.

Dritter und letzter Verkaufs-
ermin steht an auf den

8. AuM i>. I .,
nachm . 8 Uhr,

in der Wirtschaft des Herrn
Wolters Hierselbst , Sophienstr . 2.

Die Besitzung besteht in dem
Grundstücke und in dem zu 2
separaten schönen Wohnungen
eingerichteten WohnhaUse mit
Souterrain.

Die Besitzung eignet sich so¬
wohl für Handwerker als Be¬
amte und Privatpersonen vor¬
züglich.

Nähere Auskünfte werden un¬
entgeltlicherteilt von Herrn Auk¬
tionator Köhler und dem Unter¬
zeichneten.
Wilh. Müller , Rechnungssteller,

kl. Kirchenstr. 4a.

Wntl. Mus.
Edewecht. Der KöterD. König

vorm Moor läßt am
Lie »St»g,

Se» S. AiiM i>. „
nachm , präzise 8 Uhr ans

in und bei seiner Wohnung:
» Kühe,
S Schweine,
15 Sch .- S . grrt steh.

Roggen,
5 Sch .-S .Kartoffeln
3 Tagewerk Gras

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen. . .

Nach beendetem Verkaufe be¬
absichtigt König den größten
Teil seiner

Stelle
mit Antritt zum 1 . Nov. d. I.
resp . nach Aberntung öffentlich
meistbietend zu verpachte» .

Kauf- resp . Pachtliebhaber
ladet ein MeiurenKen-

Billig zs mW»
1 gut erhaltener Emmericher
Kugelröfter, für Hand - Md
Motorbetrieb , Inh . Roh - Kaffes
70 kg , m . Kühlsieb,

1 fast neue Transmission mit
Treibriemen.

Panl Tanckwardt
Zuseekausen 1 Waschmaschine,

1 Filtrierfaß , 1 Brotschneide¬
maschine, 1 großer eiserner Asch¬
kessel. Ziegelhofstraße 60.

Willi . Verkauf.
Zwischenah». Der Heuermann

I . CH . Oeltjeu in Kaihausen
läßt wegen Auswanderung am

Freitag,
9 . August d. I .,

nachm. 3 Uhr ans.,
in und bei seiner Wohnung:

1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank,
1 Kommode, 2 Tische , 6 Stühle,
1 Tellerborte, Töpfe, Eimer,
Baljen, 1 Wage und div. sonst.
Haus - und Küchengerät, 2
Schiebkarren, Spaten , Forken,
1 Partie Bretter , 20 Biencn-
tücher, 20 leere Bienenkörbe,
mehrere Fischnetze , als 15 gut
erhaltene Aalkörbe u. 4 Hecht¬
körbe , sowie 1 Paar lange
Stiefelholzschuhe und mehrere
Fuder Dünger

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Käufer einladet

I . H. Hinrichs.

InmMlmlMs.
Stollhamm. Die zum Nach¬

lasse der Witwe des verstarb.
Beruh. Ostendorsgehörende , zu
Stallhammerwisch belegene

bestehend aus den gut erhaltenen
Gebarrds « mit Gartenund 2 an
der Chausseebelegenen ganz vor¬
zügliche» Hamme« Grünlände-
reien, zur Größevon im Ganzen
3,0329 ks , soll mit Antritt zum
nächsten Mai verkauft werden
und ist dritter «nd letzter Ver¬
kaufstermin auf

, den8. AuM,
nachm 4 Uhr,

in Heerens Gasthanje zu Stoll-
hammerWisch angesetzt.

Die Besitzung kommt auch ge¬
trennt zum Aufsatz , und zwar
die beiden Hämme Landes, groß
zus. 2,8276 da , und die Gebäude
mit 0,2053 ka Gründen.

In diesem Termine wird Ser
Zuschlag sosort erteilt.

Kaufliebhaber ladet freundl.
ein Franz Harms , Aukt.

Osternbnrg . Eine daselbst in
unmittelbarer Nähe der Bremer¬
chaussee belegene

kleine 8»nMe
mit fast neuen Gebäuden steht
durch uns zum Verkauf.

Ferner haben wir ein an der
Bremerchausseebelegenes zu vier
Wohnungen eingerichtetes

Ans
mit Garten zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich an
uns wenden.

Gsorg Maas L Hinrichs.
Bürgerselde. Zu vk. j . milchgeb.
Ziege ohne Hörner. Schulweg 7.

Zu verk. 2 schöne Bauplätze.
_ Lambertistraße 38,

M verkaufen
mit Stall und Bauplatz, für jedes
Geschäft paffend, an sehr guter
Lage, für 40000

Offerten unter 8 . 541 an die
Exped. d . Bl._ _

Wellborger
8Mtres-
Verslo.

Knabe» ,
Schützenfestam Scheibenschießen
beteiligen wollen, haben sich am
Sonnabend , den 3 . d . M. , nach¬
mittags 4 Uhr, zur Anmeldung
in der Veranda des Schützenhofs
einzufinden. Am Sonntag wer¬
den keine Anmeldungen mehr
angenommen.

Die Direktion.

WM»
WM-SM.

Die nächsteVersammlung findet
am Sonntag , den 11 . August,
nachm. 4 Uhr statt: D. V.

*
Mter i» RHe

Direktion : Carl Lundt.
Sövnabend, den 3. August,

abends 6 Uhr,
M Saale des „ Grafen Antön

Günther " .
Zum Benefiz sür Herrn Willy

Schmidt.

vodsrdrstt 'l
ä l » Wolzoge«, Berlin.

Es ladet ergebenst ein
_̂ Der Benefiziant-

SBlW des Rohrnetzes
am Sonnabend , den 3 » August,
von IO Uhr nachts ab.

8tLllUsvdv8 Vklsssrvsrk
ZM MMSr

Albt es kür Lincksr nicbt8 b6886re3 al3 einZomackts
Rrückks, Oeless uncl blarmelaäsn.

drückte vsrcksrbsn nie , lvenn rum Linmacken eckt

vr . Oelffer"

verwandt ist.
Usropts Zratis von

Or . OsHrsr , MlslskslS.

Awiseb« lasiert!
Fernsprecher Nr. II.

Bis auf weiteres Somurerpreise.
Grobe Koks für Zentralheizung usw . I

5ü kg M . 1 .2«.
Gebrochene Koks für Zimmeröfen usw . I

56 kg Mk . 1 .3«.
Fuhrlohn per 50 KZ 10 H , bei Abnahme von 500 KZ

frei ins Haus.
1^ " Preise netto gegen Barzahlung.

,,E Vincke"
ZU Feier des MeMrger SUtzenfkD:

Anfang rt Uhr . — Ende 1 Uhr.
ladet freundlichst ein

O.

Futtermehl,
a Ztr . 6.30 mit Sack,

Fntterbrot,
a Sack 50 Pfd ., m . S . 6 ^ 25

ist wieder vorrätig bei
kau! vkvelrUArüt.

Petersfehn.
Sonntag , den 4. August d . I . :

Preiskegeln
mit nachfolgendem

Ball.
Zur Verkeilung gelangen

etwa 80 Hühner und Ente« .
Hierzu ladet freundlichst ein

Heinr. Brüggemau«.
Am Sonntag , den

VT » » b - . 4. August:

— des Saalschieß - Vereins , —
wozu freundl. sinladet

Ter Vorstand.

Tweelbäke.
Sonntag , d. 4 . August:

Aches VoMitßen
M ksrteskorzekt,

wozu freundlichst einladet
G. Harms.

Ans. d. Schießens präz . 1 )4 Uhr.

LMseLdLlle.
Sonntag , den 4. August d . Js . :

l-rv88er VÄ
im Saale des Herrn G . Harms,
wozu freundlichst einladen

Schktzenverei« Tweelbäke.
G. Harms.

Kokel M WiefelAede.
Am Sonntag , den 4. Nng. d. I . :

wozu freundlichst einladet
Herm. Martens.

Nerrenkrrrge.
Am Sonntaa . den 4 . August:

Ball.
Hierzulad. srdl . ein A. H . Bremer.

Nadorst. »G, "ZN"'

« Lsutsg, -e« 1 , Roiltlig , de« 8 .,
«. MM««, de« 8 . AigiA d. Z.

»schm. L Hk. Nnr Geldpreise.
1 . und letzten Tag : Abrechnung.

Um zahlreiche Beteiligung bittet freundlichst

üernmTm Helms.

F.SV NL.

F SS Er.

6.

KWes WohyhM
an schönster Lage
sofort w. pl. Todes¬
fall preisw. zu verk.
Vermittler verbeten.

Offert, u . 8 . 539
nmgeh . a. d. Exped.
ds. Blattes.

Verkaufe einen eis . Ofen mit
Marmorpl . Lindenallee 4.

Zu kaufen gesucht ein dentfcher
Schäferhund. Offert , mit Preis
unter sl. ll. postlag. Oldenburg.

ev. verpachte 20 Jück Ettgrttn
zum Beweiben.
Rehorn b . Hahn . Wiegresse.

Lenchtenbnrg- Rastede. Zu
verkaufen ei« schweres 6jähr.
Arbeitspferd,

fromm und zugfest , auch gegen
leichteres zu vertauschen.

I . Stratmann.
Zu verkaufen ein fast neuer

Panzer - Nenner ^ 55 .— und
ein Tourenrad -ll 35.—.

Rankenstraße 6 b.
Wieselnde . Empfehle mich

zum Schneidern
in und außer dem Hause und
bitte um gütigen Zuspruch.

Anna Bruns.

Am Sonntag , den 4 . August,
abends 8 Uhr:
Versammlung

im Vereinslokal.
Der Vorstand.

Wemstl >. Btt«e
den i., »nd

Ssvntsg , den 11. Angnß M:

PrMqck.
Es gelangen 6 Geldpreise zur

Verteilung.

1. Preis N M.
Es ladet freundlichst ein

Memded. Berne
Zsnntrg, den 11 . Anguß:

Zu zahlreichem Besuch ladet
ergebenst ein

L . Vrötje.
118. Anfang des Schießens

Iss Uhr. Vierunddreißiggramm-
gefchosse und welliger werden
nur zugelassen ._ _

4«
Kkieger-Zerti»

im Lsten der
Lnndgem . Lldendnrg.

Am Sonntag , de« 4 . August,
abends 8 Uhr : Versammlung
im Vereinslokal.

Tagesordnung : 1 . Denkmals-
angelegenheü. 2. Weihnächten
betr. 3 . Aufnahmen . 4. Ver¬
schiedenes . Der Vorstand.

Bloh.
Sonntag , den 4. d. M. -

^ SalL.
Personenzug 3.11 ab Oldenbu

lekSll! lik WllÜW.
Begei .

.
.

e. V.

LrmneruuL
an das

Sommerfeg
am Sonntag , de « 4 . August,

bei Rieck lWetjen) in Nadorsi.
_ Anfang 4 Uhr.

« otei
5tsärOläsndurL.

Besitzer Gust. MärtenS.
Ganz neu eingetroffe« das

wohlbeliebte Dame» - Ensemble
veLedilÄer Vels,

bestehendaus 4 Damen , 1 Herrn,
Das Ensemble wird im Monat

August durch seine ganz hervor¬
ragende Musik schöne Abend-
untsrhaltung bieten.

Hierzu ladet ergebenst ein
Gust. Martens.

I

Rastede.
.Mstsllsr Sol".

Am Sonntag , 4. August:

Klemer Bill
wozu freundlichst einladet

Ang . Brüggeman«.

U Mdlmdel
NklbllüdsMrllskj

am Sonntag,
den h. August 1907,

Baedensteth.
- Festverlaus: -

11 Uhr v. : Empfang der aus¬
wärtigen Turner.

11Uhr v. : Probe der Frei¬
übungen.

2 Uhr n. : Festmarschab „ Mom-
riemer Hof " .

2Ẑ Uhr n. : Schauturnen aus
dem Festplatz.

7X Uhr : Beginn der Festbälb
im Saal und im Festzelt und
gemütliches Beisammenseinin
Gräpers Garten.

Während des Schauturnens!
Konzert auf d. Platze.
Eintritt zum Festpkatz SO Pfg^

Kinder 30 Pfg.
Zu zahlreichemBesuch ladetein

Tnrnverei« Bardenfleth.

Bardenfleth.
Am Sonntag , den 4. Aug «8

(Turnfest) :

Grüßt § PkM «1k«-

NnAklimg.
Anfang 71^ Uhr abends.

Eintritt 75 Pfg.
Es ladet freundlichst ein

Otto Grap « .

Leuchtenburg
ksitfstii'. - Vseei«

„ rskr nrvlil ".
Am Sonntag , den 4. Aug. d. I-

in Millers Wirtshanse daielbst.
Hierzu laden freundlichst e"

Der Vorstand u - H . Millers,

Tmseß in Ml
3 Uhr nachm. : Empfang

auswärtigen Vereine; ^
darauf Festmarsch. SchEU

(unter Mitwirkung der L « «
riege), Kommers und B -u.

Karussell und Buden am
Es ladet freundl. ein ,

Der Turnrat.

Verantwortlich : Wilbelm v . BusL als Chefredakteur ; für den Inseratenteil : LLeoLor ALöicks. — Rotationsdruck und Verlag : B . Scha 1» s

s
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